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Schwere Kämpfe im Allas - Gebiet .
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m Berlin , 27 . Febr . sDrahtmeldunq unserer Berliner Schriftleitung .)
Die in Marokko eingesetzten französischen Formationen sind in diesen
Tagen gegen die aufständischen Eingeborenen im Atlasgebirge in
Bewegung gesetzt worden . Es handelt sich im wesentlichen um
30 000 eingeborene Schützen , die gegen die aufrührerischen
Stämme mobil gemacht wurden . Alle Spezialwaffen . also
Geschütze, Tanks und Flugzeuge befinden sich in den Händen von
meisten Franzosen . Selbstverständlich ist auch die Fremden -
l e g i o n herangezogen worden .

Zu nennenswerten Kämpfen ist es bisher nicht gekommen . Die
Aufständischen haben sich zunächst zurückgezogen . Sie sind aber ,
wie es scheint , sehr gut bewaffnet und haben während der letzten
Woche durch Gegenangriffe versucht , die heranmarschierenden
französischen Kolonnen in die Flucht zu schlagen . In Paris wird
versichert , das; die Gegenangriffe erfolglos geblieben sind und den
Vormarsch der Truppen nicht aufhalten können . Die Offensive wird
aber durch die Frühlingsstürme schwer behindert . Die Truppen
haben unter Regen und schweren Stürmen zu leiden . Außerdem
herrscht in dem Gebiet , das befriedet werden soll , ein sehr ungün -
stiges Klima . Die Quecksilbersäule geht das Nachts meist unter Null
herunter . Zu unterwerfen ist ein Gebiet von 1 1 0 0 0 Qua¬
dratkilometer im äußersten Südwesten des Landes .

4-
Vor wenigen Monaten wurde aus Paris und aus Rabat gemel¬

det , daß es den französischen Truppen nach schweren Käinpfen im
Atlas gelungen sei , den Wi >d« rstand der ununterworfenen Berber -

fürsten zu brachen , und dag nun der Weg in die Sahara über den
Atlas für die Franzosen frei sei . Bald allerdings wurde das Mär -
chen der deutschen Gefahr verbreitet. Aus dem spanischen Rio de
Oro , wo sich bekanntlich zahlreiche Deserteure aus der französischen
Fremdenlegion, unter ihnen auch deutsche Abenteurer, bei den Oalen-
stammen niedergelassen haben , würden den Berbern des Atlas
Waffen und Munition geliefert . In der Tat finde ! dort ein lukra¬
tiver Waffenschmuggel statt , den di « Spanier nicht zu verhindern
in der Lage sind . Frankreich verlangte von Spanien die Genehm !-
gung . die auf spanischem Gebiet gelegenen Oasen , besetzen zu dürfen
oder die Abtretung von Rio de Oro gegen gewisse Kompensationen .
Aber internationale Bedenken liegen die Verhandlungen scheitern .

Jetzt wieder befindet sich d e r A t l a s in Aufruhr . Die
Ait - Hammu und die Ait -Khabashstämine haben sich gegen die Fran -

zosen erhoben , machen Gefangene und sperren vi « Karawanenstraßen .
Unter General Hure sind zwei Armeen stark ausgerüstet . Die eine
Armee unter General Eatroux soll von Tiznit aus in den hohen
Atlas eindringen , die andere unter (Seneral Giraud rückt auf das
spanische Jfnigebiet zu , sie führt leichte Tanks mit sich und ihre Auf -

gab « ist es hauptsächlich , das Voratlas -Gebirge von Südwesten zu
besetzen und die Verbindung der Berber mit Rio de Oro und der
Sahara abzuschneiden .

Das Jfnigebiet , südlich vom Sus und nicht weit von Agadir
an der Atlantischen Küste , ist nur nominell spanisches Protektorat .
Es ist niemals von Spanien militärisch besetzt worden , auch be-
finden sich dort keine spanischen Beamten . Madrid wird auch schwer-

lich dagegen protestieren , wenn französische Truppen in den kleinen

Jfnilandstrich einrücken , trotzdem liegt eine offensichtliche
Gebietsverletzung durch die französischen Truppen vor , über
die man gerne Schweigen bewahren möchte , um nicht unliebsame
Reklamationen heraufzubeschwören . Es ist auch nur wenigen bekannt ,
dag laut den Marokkoverträgen die wenig beachtete , kleine Jfniküsts
unter spanischem und nicht unter französischem Protektorat steht . Auch
in Spanien selbst ist das Jfnigebiet kaum je in der Öffentlichkeit
erwähnt . Die Verbindungen von Agadir nach Tarudant und von
Tiznit (an der Grenze des Jfnigebietes ) sind für Militärtransporte
hergerichtet worden .'

Ein Feldzug in den Atlas bringt für die Truppen die schwer -

stenStrapazen mit sich. Die Berber ziehen sich oft in die Felsen -
wildnis , 4000 Meter hoch , bis an die Schneegrenze zurück, lauern den

Franzosen aus einem Hinterhalt auf und eröffnen ein mörderisches

Dimitroff und Gen . ausgewiesen .
■/? Berti n , 27. Febr . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt

wird , sind die drei Kommunisten Dimitroff , Pop off » "d

Tanefs aus Deutschland ausgewiesen worden .
Die Ausweisung konnte bisher nicht durchgeführt werden , da die

bulgarische Regierung die drei Kommunisten nicht als bulgarische

Staatsangehörige anerkannte und ihre Uebernahme ablehnte . Räch -

dem die Sowjetregierung den Genannten neuerdings die Sowjet -

staatsangehörigkeit zuerkannt hat , ergab sich hieraus dir Möglich -

keit ihrer Abförderung nach dem Gebiet der Sowjetunion . Die

Abförderung ist Dienstag durchgeführt worden .

Feuer . Eine Verfolgung ist meistens unmöglich , die Soldaten , die
nicht an das Höhenklima gewöhnt sind , erkranken , ziehen sie sich aber
zurück, so werden sie von allen Seiten angegriffen . Weder das Rif ,
die Heimat Abb el Kriins , noch der Atlas haben je dauernd unter
fremder Botmäßigkeit gestanden . Auch die Autorität des Sultans
war dort nur nominell . Auch die Römer auf ihrem Zuge an den
Atlantischen Ozean , denen die damalige Welt Untertan wurde , haben
ihre Herrschaft nie über das Rif und den Atlas ausdehnen können .
Mit ihrer überlegenen Macht und Technik wird es den Franzosen
vielleicht nach schweren Blut - und Geldopiern gelingen , einen sieg -

reichen Vorstoß in den Atlas zu Ende zu führen . Die Stämme wer¬
den sich unterweisen , aber nach wenigen Monaten wird eine neue
Expedition ausgerüstet werden müssen . In Spanien ist man schon
lange marokkoinüde , man würde sich am liebsten aus dem Scherisen -

reiche zurückziehen . In Frankreich liegen die Ding « zwar anders ,
nicht die Söhne Frankreichs , sondern hauptsächlich Fremdenlegionäre
müssen die Blutopser im Atlaskriege bringen . Aber auch in Frank -

reich , um die Oessentlichkeit nicht zu erregen , wird so wenig als mög -

lich über die Schwierigkeiten und Kämpfe in Marokko berichtet .

Prag such» Berlins Freundschaft
Die Tschechoslowakei will ein Gegengewicht gegen Italiens Bemühungen im Donauraum.

om . Prag . 27 . Febr . fEigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Das Rätselraten um die Frage , ob es richtig sei , daß für die
nächste Zeit der Abschluß eines deutsch - tschechoslowakischen Per -

ständigungsabkommens zn erwarten sei , hält in der gesamten Oef -
fentlichkeit weiter an . Während die tschechische Presse heute ihre
Bedenken geltend macht und Wert ans die Feststellung legt , daß
die Tschechoslowakei nichts ohne Frankreich nnd die Kleine En -
tente unternehmen würde , wird das tschechosloivakisch - dentsche
Verhältnis in diplomatischen nnd Regiernngskreifen bereits an -
dcrs beurteilt . Es wird vielwehr

der Meinung Ausdruck gegeben , daß ein Freund -
schaftöabkommen zwischen Berlin und Prag gleich -
gültig , ob es nun Nichtangriffspakt oder anders
heiße , eine erhebliche Entspannung der gegenwärtigen

politischen Situation mit sich bringen müßte .

Verschiedene Anzeichen deuten auch daraus hin , daß heute schon
in einzelnen maßgebenden tschechischen Kreisen einer Annähe -
rung zwischen den beiden Staaten keinen hartnäckigen Wider -
stand mehr entgegengesetzt werden dürfte . Der Grund für

tschechische Bedürfnis nach einer Verständigung wird in ter
Behandlung der D o u a u s r a g e erblickt . Die Versuche Musso -
linis . seinen Einslutz in Budapest und Wien geltend zu machen ,
werden in Prag mit ernster Besorgnis versolgt . Es wird
kein Hehl daraus gemacht , datz die Lage der Tschechoslowakei
« eradezu kritisch geworden ist , weshalb es für die Präger Auhen -
Politik nur vorteilhast sein könnte , wenn sie nunmehr einen Weg
der Freundschaft zu dem mächtigsten Nachbar , der Republik
Deutschland , betrete . In der tschechischen Presse wird serner
darauf hingewiesen , datz von den amtlichen deutschen Stellen
noch keine Bestätigung der Nachricht über bevorstehende Ber -
Handlungen zwischen Berlin und Prag vorliege . Trotzdem wer -
den bereits Erwägungen über d a s v e r m u t l i che Aue »
sehen eines Paktes angestellt .

Für wahrscheinlich wird der Abschluß eines dem
dentsch- polnischen Abkommen ähnlichen Vertrages be-
zeichnet , wobei freilich immer wieder betont wird ,
daß die Staaten der Kleinen Entente und Frankreich

keine » Schade « erleide « dürfen .

Außerhalb jener Stimmen , die eine Verständigung zwischen
Prag und Berlin für nützlich halten , werden auch Einwände
erhoben , gleichsam um das Prestige der Tschechoslowakei zu
unterstreichen . Aus ihnen geht aber deutlich die Nervosität
darüber hervor , daß Italien sich bemüht , den Einfluß der
Tschechoslowakei im Donanrauw zu verdrängen . Dr . >! r a -
marsch beklagt in de» „Narodnn Listn "

, daß sich die Tschecho-
slowakei nicht rechtzeitig um die Lösung des Donauprvblems ge-
kümmert habe , so datz jetzt Deutschland und Italien die Lösung
des Problems versuchen . Die Kleine Entente könne nicht mit
wirtschaftlichen Repressalien drohe » , da sie sich selbst in wirt -
schädlichen Fragen genug Kopfzerbrechen macheu mutz . Man
müsse mit der Rivalität zwischen Italien und Deutschland rechnen .

Litauen tut unschuldsvoll.
m . Berlin , 27. Februar . lDrahtmeldung unserer Berliner

Schristleitung .) Die litauische Presse beschäftigt sich intensiv mit dem
jüngsten Schritt des deutschen Konsuls in Kowno . Sie versucht die
Dinge so zu drehen , als ob Litauen vollkommen überrascht war . ja
sogar verpflichtet gewesen sei . gegen die memelländische Partei ein¬
zuschreiten und das Schutzgesetz gegen die Memelländer anzuwenden .
Man weist ziemlich einhellig daraus hin . daß das Memelgebiet zu
Litauen gehört und dag das Vorgehen der Kownoer Regierung eine
rein innerpolitische Angelegenheit , in die sich niemand einzumischen
habe .

'

Vom Schnellzug getökel .
DNB . Rastatt , 27 . Febr . Bei der Blockstelle Starennest

zwischen Rastatt und Haueneberstein ereignete sich h .ute mittag ge-
gen Vi \ Uhr ein schwerer ll n s a l l . Ein gewisser 24 Jahre alter
Hermann Stemmle aus Riederbühl wartete an der Bahnschranke
das Passieren eines Güterzuges ab und überschritt, bevor die Schran -
ken geöffnet worden waren , die Geleise . Zu demselben Augenblick kam
aus der entgegengesetzten Richtung ein Schnellzug , der den jungen
Mann erfaßte und ungefähr Ivo Meter weit schleifte. Stemmle war
sofort tot .

Lord Tyrrell gehl.
Der Rücktritt des langjährigen englischen Botschafters in Paris

Lord Tyrrell hat mehr als eine nur lokale Bedeutung . Er ist
eine Angelegenheit der europäischen Politik , denn Tyrrell war eine
der stärksten politischen Kräfte , deren Wirkungen sich nicht nur in
Paris , sondern auch in London weit mehr als die eines Gesandten
in einer für Deutschland sehr unbequemen Form bemerkbar gemacht
haben . Offiziell tritt er jetzt zurück, weil er die Altersgrenze mit
67 Jahren überschritten hat . Tatsächlich aber ist sich in Paris nie -
mand im Zweifel darüber , dag der wahre Grund seines Abschiedes
in tiefgehenden Meinungsverschiedenheiten mit
dem englischen Kabinett , vor allem mit dem Minister -
Präsidenten Macdonald beruht . Deshalb ist die französische Presse
auch sehr traurig gestimmt . Und wenn sie sich auch über den Nach -
folger , den bisherigen englischen Gesandten in Brüssel , Sir George
Elerk , sehr befriedigt erklärt , weil er nicht nur ein Maler von
einigem Rang , sondern auch ein warmer Freund Frankreichs ist, so
ist doch unoerkennbar , dag Frankreich mit Tyrrell einen wichtigen
Bundesgenossen verliert , eben wegen des Einslusses, den er in Lon-
don besaß , und Frankreichs Trauer wird auch nicht dadurch ge -
mindert , dag Tyrrell angekündigt hat , dag er jetzt seinen Platz im
Oberhaus aktiv auszufüllen gedenke .

Mit Stolz behaupte die englische Kolonie in Paris , dag ihre
Botschaft die vornehmste und schönste der vielen diplomatischen Haupt -
quartiere von Paris ist . Sie mögen Recht haben , zumindest insoweit ,
als der üppige Garten des Botschaftspalais bis auf die Ehamps
Elysees vorgeht und deshalb sicher jeder Quadratmeter dieses
exterritorialen Bodens den höchsten Bauwert von ganz Paris hat .
Davon abgesehen wird man der englischen Kolonie auch zugeben
müssen , dag ihre Botschaft das Zentrum des diplomatischen Lebens
alten Stils und groger Tradition ist . Die französische Gesellschast hat
niemals grögeres Interesse ausländischen Vertretungen gegenüber
gezeigt . Die englische Bolschaft jedoch bildet eine beinahe einzig -
artige Ausnahme . Ihre Mitglieder haben es niemals notwendig ge-
habt . Beziehungen erst anzuknüpfen . In die englische Botjchast
drängt sich sogar der Franzose . Daruber hinaus aber ist die englische
Botschaft in Paris auch Zentrum politischer Arbeit und politischen
Geschehens geworden , und zwar nicht nur der wichtig st e
Posten von Englands Kontinentspolitik , sondern
auch eine der Hauptwerkstätten französischer Po -
litik . Dag sie dazu geworden ist , ist das Werk des nun scheidenden
Hausherrn , Lord Tyrrell s . Lord Tyrrell war nicht ganz sechs
Jahre in Paris und hat es in diesem Zeitraum verstanden , sich zu
einer der markantesten und einslußreichsten Persönlichkeiten der po¬
litischen Initiative in Paris emporzuarbeiten . Das Geheimnis des
Ersolges und der Stellung dieses Mannes war sehr einsach : Tyr -
rell machte französische Politik . Daran ändert nichts ,
dag er diese Politik nicht etwa für Frankreich führte , sondern des -

halb vertrat , weil er überzeugter Anhänger jener Gruppe des

Foreign Office ist , die engste Zusammenarbeit mit Frankreich als

obersten Grundsatz der englischen Kontinentspolitik ausrecht erhält .
Jedesmal , wenn der Kurs der englischen Politik
in die Richtung einer Lockerung der englisch - fran -

zösischen Zusammenarbeit ausschlug , sprach man
von der Abberufung Tyrrell s . So oft eine deutsche Frage
auftauchte , erschien pünktlich am selben Tage Tyrrell am Quai
d 'Orsay .

Lord Tyrrell machte seiner Ueberzeugung nach englische Politik ,
wie es bei einem Engländer auch gar nicht anders möglich märe ,
und es war nicht nur ein Zufall , dag diese seine politische lieber -

zeugung sich fast haargenau mit dem Traum aller politischen Schwär -

mer Frankreichs deckte , nämlich der A u f r e ch t e r h a l t u n g bzw .
der Wiedergeburt der Entente cordiale .

Wenn man Lord Tyrrells Einfluß aus die Gestaltung der fran -

zösischen Politik der letzten Jahre einschätzen will , wird man davon

ausgehen müssen , dag das Verhältnis zu England die Grundlage
mehr öder weniger der gesamten sranzöstschen Nachkriegspolitik über -

Haupt darstellt . Engstes Einoernehmen mit London , größtmöglicher
Ausbau der englisch - französischen Zusammenarbeit aus dem Konti -

nent und in der Welt immer mit dem Ziel der alten Entente cordiale
ist Frankreichs Ideal im Jahre 1934 geblieben , ebenso wie es dies
im Jahre 1914 war . Alles , was Frankreich sich in den Rachkriegs -

jähren an Sorgen , Wünschen und Hoffnungen durch die ständigen
Reaktionen seines Sicherheitskomplexes geschaffen hat , gipfelt letz -
ten Endes immer wiöder in der Formel : England als hun -

de r t p r o ze n t i g e Sicherheitsgarantie . Es : si die

gleich« Formel , die von den französischen Militärs als oberste Norm
mit dem Idealziel gekennzeichnet wird : französische Armee und eng -

lische Flotte würden die Welt b«herrschen . England ist das einzige
Land , dem Frankreich mit dem Hut in der Hand entgegentritt .
Diese freiwillige Abhängigkeit , in die sich die französische Außen -

Politik begeben hat , ist jew«ils umso stärker geworden , je mehr
Frankreich Aussicht hatte , England gegen Deutschland vorzuschicken.
Diese sehr oft übertrieben naive Vorstellung Frankreichs von der
Gleichschaltung englisch -französischer Interessen ist aber auch die
eigentliche Ursache der fast periodisch wiederkehrenden bitteren Ent -

täuschung , di « Frankreich in seiner Nachkriegspolitik erlebt hat .
Es ist das « wig « Mißverständnis zwischen der ungeheuer beweglichen
und durchaus nüchternen Augenblickspolitik Englands einerseits und
der doktrinären , überaus starren und stark gefühlsmäßig verwurzel -
ten Nachkriegspolitik Frankreichs andererseits Die Tatsache , daß
auch England mit keinem anderen Land in so engem Kontrkt und
Austausch ^ steht wie mit Frankreich , hat Frankreich zu dem Trug -
schlug gebracht , daß es selbst diese französisch - englische Politik leite
und in der Hand halte . Frankreich glaubt . England zu führen , und
merkt nicht , dag es dabei selbst geführt wird . So oft die englische
Politik die Frankreichs ein Stück Weges mitnimmt , ebenso oft
und unweigerlich glaubt man in Paris , den alten Waffenbruder
wiedergefunden , d . h . die endgültige Sanktionierung der ' r .inzösi -
schen Deutschlandpolitik durch England erzielt zu haben .

Die Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer möglichst rück -
sichtslosen französischenglischen Zusammenarbeit ist in der franzö -
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fischen Oefentlichkeit so tief verwurzelt , daß alle französischen Re -
gierungen der Nachkriegszeit die sogenannten „Zugeständnisse "

gegenüber Deutschland nicht etwa mit einer Normalisierung des
deutsch- französischen Verhältnisses , sondern mit der Notwendigkeit der
Aufrechterhaltung der englisch -franzöfischen Einheitsfront vor ihrem
Volk gerechtfertigt haben . Frankreich hat also England die Ver -
Mittlerrolle geradezu aufgedrängt , eine Rolle , die von England nach
bestem Wissen und Gewissen für englische Interessen ausgenutzt
wird , in vielen Fällen auch selbst gegen die Interessen Frankreichs ,

hat das großeImmer wieder ertrauen , das Frankreich England

Kreise in Frankreich , länger noch als ein Werkzeug der englischen
Politik zu sein, aus die weitere Oeffentlichkeit übergegriffen hat .

Botschafter Sir Clerk, Lord Tyrell ,
Seitdem war eine deutliche Bewegung in politischen Kreisen Frank -
reich ? zu bemerken , deren Ziel die größtmöglichste Ausschaltung der
englischen Vermittlerrolle ist , und zum ersten Male in der gesam -
ten französischen Nachkriegsgeschichte konnte man in der außen -
politischen Aussprache der französischen Kammer von mehreren
französischen Abgeordneten die Ansicht vertreten hören , daß „nur
eine Ausschaltung der Maklerrolle Englands und die Wieder -
gewinnung einer eigenen Politik Frankreich vor noch weiteren
Opfern retten könne .

" Es entsprach nur dem eisernen Willen Lord
Tyrrells , daß er in fast täglichen Unterredungen am Quai d 'Orsay
versuchte , das aufkommende Mißtrauen der offiziellen französischen
Politik wieder aufzufangen .

Als nach der berühmten Rundfunkrede des Reichskanzlers
vom 14. Oktober zum erstenmal in Frankreich die Erörterung
der Möglichkeit einer unmittelbaren Aussprache mit Deutsch -
land über den Kops Englands hinweg bestimmtere Formen an -
nahm , war es in erster Linie Lord Tyrrell , der mit allen Regie -
künsten seiner traditionellen Diplomatie Boncour , Daladier und
auch Sarraut gegen eine solche Möglichkeit einzunehmen versuchte .
Es war ein offenes Geheimnis in Paris , daß die großen außen -
politischen Reden Boncours und Sarrauts , in denen das Leit -
moiiv die Ausrechterhaltung der Einheitsfront war , in der Pa -
riser englischen Botschaft ausgearbeitet worden sind . Es war
immer Tyrrells besonderes Kennzeichen , dah dann sein Ein -
fluß in Paris am stärksten in Erscheinung trat , wenn die Ver -
stimmnng zwischen London und Paris sich bedenklich einer Krise
näherte . In jenen Augenblicken hat es Tyrrell immer meister -
Haft verstanden , die Weekend -Sehnsucht der englischen Politiker
nach Paris zu lenken . Es ist sicher , daß die Frage : wird Frank -
reich einmal so weit kommen , um sich ohne den ehrlichen Makler

England Deutschland zu stellen , ihren hartnäckigen Gegenspieler
in Lord Tyrell besaß . Das große Vertrauen und die fast schran -
kenlose Anerkennung Englands ist übrigens nicht nur Prinzip
der französischen Politik , sondern auch Geme ' ngut einer fran -
zösischen Oeffentlichkeit , die bei aller angeborenen Ueberheblich -
keit gegenüber dem Ausland den Engländer allein für wirklich
ebenbürtig hält . Der .Monsieur Beafsteak "

, wie der französische
Frontausdruck für den Engländer lautet , ist zu einem Kose -
namen geworden . Frankreich , das sich als Inbegriff „der letzten
Reste von Weltkultur und Menschenwürde " hält , räumt bereit -
willigst England die Rolle des „zweiten Grundpfeilers der
abendländischen Zivilisation und westeuropäischer Demokratie "
ein . Die Aufgabe Lord Tyrrells in Paris konnte am besten auf
die einfache Formel zurückgeführt werden, - jeweils die Miß .ier -
ftändnifse zu parieren , die sich zwangsläufig daraus ergeben , daß

Frankreichs Politik europäisch ist , die Englands aber die Welt
umfaßt . In dieser Politik können naturgemäß Begriffe wie
Rhein , Weichsel und Donau erst nach Fragen etwa des Pazifik
oder Jndochinas kommen . Immer wieder übersieht Frankreich
das Großzügige nnd den gewaltigen Spielranm dieser englischen
Politik . Während sich Frankreich gegenüber Deutschland in
jeder , auch der geringfügigsten Frage immer nur von einem
unverständlichen Mißtrauenskomplex leiten läßt , ist es in sei -
nem Verhältnis zu England von einem geradezu überwältigen -
den Vertrauen befangen . Man kann sagen , daß an jenem Tage ,
da ein Ausgleich zwischen diesem Plus und Minus der fran -
zösischen Außenpolitik erzielt sein wird , Frankreich wieder eine
" igenpolitische Linie gefunden haben wird . So lauge Lord
Tyrrell die englische Botschaft in Paris sührte , waren die AuK -
sichten für eine solche Entwicklung allerdings kaum vorhanden .

Die Entscheidung liegt in Paris
Die Abriislungssrage nach der Besprechung Eden-Mussolini / Stimmen aus London und Paris

0 . London , 27. Februar . Im Anschluß an Edens Unterredung
mit Mussolini glaubt der Berichterstatters des „Daily Telegraph "
in Rom , daß die Aussichten , eine Grundlage für eine Abrüstung ?-
Vereinbarung zu erreichen , weniger ungünstig sind als vor einiger
Zeit . Zwei Punkte hätten sich aus Edens Reise nach den drei großen
europäischen Hauptstädten ergeben :

1. Die britische Denkschrift bleibt die Grundlage
der künftigen Erörterungen ;

2. der nächste Schritt der britischen Regierung wird in erheb
• »M/Vllt V» VVIl
Lordsiegelbewahrer zu sagen haben
seine Besprechungen berichtet .

j e ,

werden , wenn er ihnen über
lichem Maße davon abhängen , was die französischen Minister dem

n .
Mussolini sei sehr freimütig in seinen Aeußerungen gewesen ,

habe aber gegenüber gewissen Punkten der britischen Denkschrift
Unnachgiebigst gezeigt . Die Besprechung sei so erschöpfend ge-
wesen , daß Eden imstande sein werde , früher als geplant nach Paris
weiterzufahren .

Von maßgebender Seite verlautet , daß das Gerücht , wonach
eine Verschmelzung der britischen und der italienischen Denkschrift
vorgesehen sein soll, völlig unbegründet sei. Die britische Denkschrift
bleibe die alleinige Grundlage der weiteren Erörterungen . Rom
habe sie nicht abgelehnt und Deutschland sei bereit , sie als Grund -
läge anzunehmen .

Im Bericht des „Times " - Berichterstatters in Rom heißt es u. a .,
der Schluß der amtlichen Verlautbarung scheine den Eindruck zu
bestätigen , daß Edens Besprechung mit Mussolini durchaus ermuti -
gend war . Das Schwergewicht der Sendung Edens liege jetzt
offensichtlich in Paris .

A Paris , 27. Februar. Die AbtLstungsfrage hat nach Berichten^ — ewisse Fortschritte ge-
nis mit Eden zu einer Ver -

ständi
'
gung geführt haben sollen . Der römische Berichterstatter der

Havasagentur will von einer Einigung über den Abschluß einer
Rüstungspause , eines kurzfristigen Abkommens , durch das der
gegenwärtige Rüstungsstand oer Siegermächte stabilisiert und
Deutschland zu einer kontrollierten bedingten
Teilaufrüstung ermächtigt werde , wissen . Eine derartige
Einigung wäre nach Auffassung des Berichterstatters unmöglich ge-
wesen , wenn Eden aus Berlin nicht den Eindruck mitgenommen

der französischen Presse aus Rom ge ?
macht , da die Besprechungen Mussolinis' " ' ' "

!. Der *

Prozeh gegen „Volksbundjugend".
A Kattowitz , 27. Febr . Vor ver Strafkammer des Kattmoitzer

Burggerichts begann am Montag unter großem Andrang des Pu¬
blikums der Prozeß gegen die sogen . „Volksbundjugend " wegen G e-
Heimbündelei . Angeklagt sind elf junge Deutsche,die
als Führer der aufgelösten „Volksbundjugend " gelten . Die 19 ge¬
ladenen Belastungszeugen setzen sich in der Hauptsache aus Krimi -
nalbeamten und Polizeibeamten aus den einzelnen Ortschaften zu»
summen , in denen Ortsgruppen der sogen . „Volksbundjugend " be-
standen . Die Ladung von Entlastungszeugen hat das Gericht abge -
lehnt . Die beiden Hauptangeklagten Glcdny und Stachulla wurden
aus der Untersuchungshaft vorgeführt , in der sie seit rund sieben
Monaten sich befinden .

Bei seiner Vernehmung bezeichnete der Angeklagte Glodny
die Beschuldigung der Geheimbündelei für völlig unzutreffend ^ Die
Bezeichnung „Volksbundjugend " sei von der polnischen Presse er -
funden worden . Die Entstehung der sogen . „Volksbundjugend " sei
folgendermaßen vor sich gegangen : Ein Kreis von Freunden , die
ausnahmslos Mitglieder des Deutschen Volksbundes waren , hatten
sich zusammengefunden mit der Aufgabe , die deutsche
arbeitslose Jugend von der Straße zu entfernen
uwd mit ihr deutsches Kulturleben zu pflegen . Einen
Vorstand und eine Satzung habe es nie gegeben . Nie ' ei diese
Tätigkeit vor den Behörden geheimgehalten worden . Dies gehe
schon daraus hervor , daß die Polizei eine große Anzahl von
Zusammenkünften der sogen . . .Volksbundjugend " aufgelöst habe , weil
sie dem 1933 ergangenen Vereinsgesetz nicht entsprochen hätten .
Regelmäßige Beiträge seien niemals erhoben worden .

Die Angeklagten Piontek und Stachulla schlössen sich den
Ausführungen Glodnys in vollem Umfange an .

Auch die anderen Angeklagten lehnten es ab . sich irgendwie im
Sinne der Anklage schuldig gemacht zu haben . Nichts sei zeheinge -
halten worden , dä die Zusammenkünfte der jungen Deutschen ständig
von der Polizei aufgelöst wurden . In manchen Orten sei die Polizei
von der Abhaltung solcher Zusammenkünfte sogar verständigt worden .

Das in den Abendstunden des Montags verkündete Urteil
verhängt über die Hauptangeklagten Glodny und S t a ch u l l a
je zehn Monate Gefängnis unler Anrechnung der sieben

Monate Untersuchungshaft . Die übrigen neun Angeklagten wurden
zu je sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Mit Rücksicht au ? die
Unbescholtenheit der Angeklagten und ihr zum Teil jugendliches Alter
wurde ihnen eine dreijährige Bewährung sfriit zuge-
billigt . Glodny erhielt außerdem wegen unrechtmäßigen Grenzllber -
tritts 100 Zloty Geldstrafe . Glcdny und Stachulla wurden sofort
auf freien Fuß gesetzt.

Kardinal Ehrle erkrankt.
Berlin , 27. Febr. Wie die „Germania" aus Rom meldet , ist der

deutsche Kurienkardinal Ehrle an einer Lungenentzündung er-
krankt . Bei dem hohen Alter des Kardinals , der im 89. Lebensjahr
steht , ist man für sein Leben besorgt . Er hat die letzte Oelung er -
halten .

hätte , daß Deutschland keine Einwendungen erheben würde . Eden
und Mussolini sind sich ferner , wenn man der französischen Presse
Glauben schenken darf , über die Möglichkeit einer allge -
meinen Verständigungsgrundlage einig . Es handelt sich
nach dem Havas - Berichterstatter um den bekannten „M i n d e st -
p l a n"

, den Italien zu einem von den interessierten Mächten
zu unterzeichnenden Abkommen auf folgender Grundlage verdichten
möchte :

1 . Status quo der aufgerüsteten Nationen :
2 . internationaler Verzicht auf den chemischen Krieg ;
3. internationale Bestimmumngen , durch die Deutschland seinen

guten Willen beweisen kann , d. h . effektive Kontrolle der defensiven
Teilaufrüstung Deutschlands ;

4 . Sonderabkommen über die halbmilitärischen Verbände , das
durch die Berliner Besprechungen Edens ermöglicht worden sein soll.

Ein Hauptgrund für den in Rom zur Schau getragenen Opti -
mismus , schreibt der römische Berichterstatter des „Matin "

, ist die
Versicherung Edens , daß Deutschland sich nicht weigere , eine effektive
Kontrolle über die halbmilitärischen Verbände anzunehmen . Die
italienische Regierung würde diese Bereitschaft , wenn sie sich be-
[tätigen sollte , als bedeutungsvoll insofern ansehen , als ihrer An -
ficht nach damit die Zustimmung Frankreichs ermöglicht würde . Der
Wunsch Italiens nach einem allgemeinen Abrüstungsabkommen
scheine so stark zu sein , daß , wie man erkläre , weitere Zu -
geständnisse an den französischen Standpunkt bei
den kommenden Verhandlu ngen nich t ausgeschlossen seien .

Schwach in Stuttgart.
Das Verhältnis der KI . zur Schule.

Stuttgart . 2ö. Febr . Reichsjugendführer Baldur von
Schirach hielt am Montag nachmittag aus der Führertagung
des Gebietes AI Württemberg der HJ . eine mit stürmischem
Beifall aufgenommene Ansprache , in der er u. a . ausführte :

Was die HJ . grundsätzlich von den Jugendorganisationen
der anderen Parteien und Staaten trennt , ist die Tatsache , daß
die HJ . mitgestritten , geschaffen und geopfert hat . 21 Hitler -
jungen sind auf diesem Marsch geblieben . Heute hat jede Kritik
5tt verstummen , nachdem das Ziel verwirklicht ist . Daraus lei -
ten wir das Recht ab , daß einzelne Organisationen , die heute
noch ein Sonderdasein führen , dieses Sonberdasein aufzugebe »
haben .

Ein wichtiger Punkt , bei dem noch manche Unklarheit
herrscht , ist das Verhältnis der HJ . zur Schule . Es
ist ein Unsinn , wenn zwischen zwei Instanzen , die beide der Er -
ziehung der Jugend dienen , Meinungsverschiedenheiten auf -
kommen .

Innerhalb der Schule bat der Lehrer die Höchst-
autorität . Diese Autorität ist unantastbar. Der
HJ . - Führer ist ein Schüler wie jeder andere . Außer -
halb der Schnle besitzt der HJ .-Führer dann die-

selbe unbedingte Autorität .
Es ist notwendig , daß alle Stellen , die sich mit der Jugend -
erziehnng befassen , allenthalben zusammenhalten .

Dem Vorwurf , der vom Auslände gegen uns erhoben wird ,
dah wir uns für den Krieg ausbilden , gegenüber können wir
der Welt nicht oft genug sagen , baß es das höchste Ziel un -
serer Bewegung ist , für alle Zeiten den Krieg
unmöglich zu machen . Wir gestatten dem Ausland jeden
Einblick in unsere Jngendorganisation . Jeder kann sich selbst
überzeugen , baß an diesen Fabelmeldungen nichts wahr ist.
Unsere einzige Waffe ist rücksichtslose Offenheit und
Ehrlichkeit .

Zugunglück in ASA . - 2« Tole.
A Newyork , 27 . Febr. Die Schneestürme , die gegenwärtig

die Vereinigten Staaten heimsuchen, haben zu einem schweren Eisen -
bahnunglück geführt . Bei Pittsburg im Staate Pennsylvanien ent -
gleiste die Lokomotive eines Schnellzuges in dem Augenblick, als eine
Brücke passiert wurde . Mehrere Wagen stürzten in die Tiefe. Die
Zahl der Toten wird mit 20 augegeben .

60 Tornado-Opfer.
A Newyork , 27. Febr . Im ganzen Osten der Bereinigten Staaten

tobten auch am Montag die Schneestürme unvermindert sort . Ein
Nachlassen der Stürme wird erst für heute erwartet . Die Schneedecke
beträgt 1— 1 Vi Meter . Riesige Schneeverwehungen sperren an vielen
Stellen die Landstraßen und die Bahngieise , so daß der Verkehr

DieSekretärin am Mikrophon.
General Johnsons Sekretärin wehr! sich. / Radiooortrag über ganz Amerika.

INS . Washington , 26. Febr . Fräulein Frances M . Robinson ,
die außerordentlich tüchtige , aber dauernd in der Oeffentlichteit an -
gegriffene Sekretärin des allgewaltigen Leiters der NRA , General
Johnson , hat sich neulich auf typisch amerikanische Weise gegen
ihre Angreifer gewehrt .

Sie ließ sich von einer der großen amerikanischen Rundsunk -
gesellschasten für einen Radiovortrag engagieren und sührte nun
eine Breitseite auf ihre Gegner ab . die das ganze amerikanische
Volk mit anhören konnte .

Fräulein Robinson erklärte , eigentlich seien die tüchtigsten
Sekretärinnen der hohen Verwaliungsbeamten diejenigen , die „den
ganzen Laden schmeißen"

. Viele Politiker , soeben aus dem Nichts
in ein Amt gelangt , müßten sich notwendig auf ihre erstklassig ver -

sierten Sekretärinnen verlassen , sonst würden sie überhaupt nie zu
Rande kommen . Fräulein Robinson zitierte , um die Gleichwertigkeit
beruflich beschäftigter Frauen mit den Männern auch historisch zu
beweisen , alle berühmten Frauen der Vergangenheit , von der
schönen Helena angefangen bis zur Queen Victoria von England .
Auch in Amerika spielten Frauen eine führende Rolle , aber hinter
den Kulissen , und sie lassen den Männern gern den Ruhm , ihre
Allmacht und Allwissenheit , während sie still lächelnd ihre Arbeit
täten und doch genau wüßten , daß dem nicht so sei.

Das amerikanische Publikum hat es Fräulein Robinson gar
nicht übel genommen , daß sie so stark in ihr eigenes Horn geblasen
hat . Und das Gerede über das sehr hohe Gehalt dieser Sekretärin
ist im Augenblick verstummt . Der Frontalangriff hat gewirkt .

außerordentlich stark behindert ist. Die Stadt Newyork bot am Mon -
tag mit einer Schneedecke von etwa 30 Zentimeter Höhe und voll -
kommen vereisten Straßen ein malerisches Bild . Der Straßenverkehr
und die Schiisahrt konnten nur zum Teil ausrecht erhalten werden .
Die Stadtbehörde mußte am Montag weitere zwei Millionen
Dollar für die Entfernung der ungeheuren Schnee -
massen bewilligen . Ueber 30 000 Arbeitslose waren <rls Schnee -
schipper beschäftigt .

Im Hasen von Provincetown ( Massachusetts ) ist eine ganze
Flotte von Fischerbooten im Werte von einer halben Million Dol -
lar durch riefige Eisstauungen stark gefährdet .

Die Tornados , die in den letzten Tagen in den Südstaaten
tobten , haben zahlreiche Todesopfer und ungeheuren Sachschaden
verursacht . Man ichätzt die Zahl der Toten bisher auf
6 0, die der Verletzten auf über 100. Es wird jedoch befürchtet , daß
die Vetlustzisfern noch erheblich höher sind , da zahlreiche Ortschaften
von der Außenwelt vollkommen abgeschnitten sind.

In den Oststaaten hat am Dienstag in den frühen Morgenstun -
den der Schneefall aufgehört . Immerhin liegen die Schneemassen noch
so hoch , daß im Lause der vergangenen Nacht noch zahlreiche Ver -
kehrsstockungen zu verzeichnen waren . Die Straßenbahnwagen stan -
den in langen Reihen im Innern Newyorks . Der Omnibusverkehr
nach den Vororten ist unterbrochen . Dort drohen übrigens die Le-
densmittel knapp zu werden . Man rechnet damit , daß die Kälte noch
bis Mittwoch andauert . Die Kosten , die der Stadt Newyork für die
Beseitigung der Schneemengen entstehen dürften , werden auf 6 Mil »
lionen Dollar geschätzt. *

Blutige Zusammenstöße in Paris.
Paris , 27. Febr . Zwischen den patriotischen Verbänden des

20. Pariser Bezirks , die sich zu einer Einheitsfront zusammenge --
schlössen haben , und Kommunisten kam es am Montag abend zu
schweren Zusammenstößen . Die Kommunisten versuchten eine Ver -
sammlung der patriotischen Verbände zu stören , indem sie die
Scheiben des Versammlungsraumes einwarfen . Es entwickelte sich
eine regelmäßige Straßenschlacht , bei der zahlreiche Per -
sonen verletzt wurden . Ein Kommunist ist seinen Verletzungen im
Laufe der Nacht erlegen . Die Polizei , die oie Ruhe nur nach langen
Bemühungen wiederherstellen konnte , nahm viele Verhaftungen vor .
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O gib vom seiönen Pfühle ♦ ♦ ♦

Eine Liebesgeschichle / Don Paul Ernst.
Bei der Regierung zu H . wurde ein Assessor von Werther be-

schäftigt , ein sehr tüchtiger und begabter Mann , von dem jeder an -
nahm , daß er eine große Laufbahn vor sich habe , wenn es ihm
wenigstens glücken sollte , eine wohlhabende Frau zu gewinnen , denn
er war vermögenslos . Aber man durfte wohl annehmen , das; es
ihm glücken würde , denn er sah stattlich aus , war gesund , hatte ein
liebenswürdiges Wesen , und es hätte nicht der geringste Grund vor -
gelegen , weshalb ein Mädchen , das er begehrte , ihn nicht lieben
sollte .

Der Präsident der Regierung hatte mehrere Söhne und eine
einzige Tochter namens Anna , welche nun eben im Heiratsalter war .

Anna galt in ihrer Gesellschaft als ein ausnehmend schönes und
begabtes Mädchen . Die jungen Herren von der Regierung pflegten
ja einen daraus auf das Wirkliche gerichteten Sinn zu haben , aber
beim Gericht findet sich immer der eine oder andere schwärmerische
Referendar , der ja dann meistens Rechtsanwalt wird : aus diesem
Kreise , welcher sich sehr schnell ändert , empfing Anna besonders viele
Huldigungen : freilich waren die Huldigungen eben immer junge
Männer ohne Gewicht . Bei den ernsthaften Bewerbern stand im
Wege , daß die Vermögensverhältnisse der Eltern als nicht günstig
galten , denn durch die Erziehung und Ausstattung der drei Brüder
war das kleine Vermögen aufgebraucht , welches Annas Mutter von
ihren Eltern ererbt hatte .

Herr von Werther saß bei einer Gesellschaft neben Anna . Herren
im Frack mit Orden , in weißer Hemdbrust , mit funkelnden Brillen ,
in bunten Uniformen , Damen in ausgeschnittenen Kleidern , mit
blitzenden Edelsteinen . Geräusch und Gesurr der Stimmen über den
Tisch , Klappen von Fächern , nickende Blumen in Gefäßen , Körbchen
mit Obst und Süßigkeiten , Weingläser verschiedener Art neben den
Tellern , das Kommen und Bedienen der Leute , das in ganz anderem
Schrittmaß geschah — das seltsam aufregende Ganze des Festmahles
wirkte auch auf die Beiden , so daß plötzlich eine Gemeinschast zwischen
ihnen war , eine Vertrautheit und Heimlichkeit , ein Gefühl des Zu -

sammengehörens in einer fremden Menge , wo denn Türen der Seele
sich öffnen und Worte gesagt werden , die den Menschen sonst nie
über die Lippen kommen würden aus Scheu und Befangenheit .

Was war es denn , das sie sich sagten ? Als sie am andern Mor -

gen sich jedes die Worte bedachten , die sie ja genau auswendig ge-

merkt hatten , da war ihnen , als seien das ganz gleichgültige Gesell -

fchaftsgespräche gewesen , die sie geführt . Es mußten in jenen Augen -

blicken doch diese nun gleichgültigen Gespräche einen geheimen Sinn

gehabt haben , der unmittelbar das Gefühl anregte , die Gespräche
mußten nicht das Wichtige gewesen sein . Sie hatten aber vom

Theater geredet , von einer Sängerin , welche Lieder gesungen , von
einem Buch , welches gerade von allen Leuten gelesen wurde '

, es war

dasselbe gwesen , das sie in früheren Gesellschaften schon oesagt und
in späteren noch sagen würden , und das alle Damen und Herren
ihres Alters in ihrem Kreise auch sagten , wenn sie sich in einer Ge -

sellschaft trafen .
Die Präsidentin sprach mit ihrem Manne über Anna . Sie bat

ihn , Herrn von Werther etwas an sich heranzuziehen . Der Präsidein

sah sie mit einem müden Gesichtsausdruck an und nickte mechanisch
mit dem Kopf . Die Frau erschrak , umarmte ihn und fragte besorgt :

„Ist dir etwas . Lieber ? " Er schüttelte den Kops , küßte sie auf die

Stirn und ging . „ „ _ . ,
Herr von Werther wurde von der Präsidentin auffallend bevor -

zugt . Er war eine Waise , seine Eltern waren früh gestorben , er

war in bedrängten Verhältnissen aufgewachsen ? es fehlte ihm an der

Leichtigkeit , welche notwendig ist , und er hatte außer den gesemchaft -

lichen Beziehungen , welche sich aus seiner Stellung ergaben , keinerlei

Berkehr in Familien . So war ihm die Freundlichkeit der Präsiden -

tin sehr nützlich . Er wußte ja wohl , daß der Präsident und seine
Gattin seine Neigung zu Anna gemerkt hatten , er bekam auch An -

spielungen von Ämtsgenossen zu hören , daß er seine Laufbahn sehr
geschickt einleite : zuweilen dachte er auch an ein späteres Leben mit

dem lieblichen und klugen Mädchen , und eine tiefe Sehnsucht nach
Glück überkam ihn . Es geschah ihm sonst nie , daß er Dichtung las ;

nun nahm er sich Goethes Gedichte aus dem Schrank , blätterte und

las und dachte an Anna .
Anna hatte eine Freundschaft , wie so die Mädchenfreundschaften

sind mit der einzigen Tochter eines sehr reichen Fabrikanten , welche
den Namen Marie führte . Marie war vielleicht nicht häßlich , aber

unschön : sie war klein gewachsen , hatte ein gewöhnliches Gesicht,
ausdruckslose Augen , und vielleicht verlieh nur ein Schein einer

großen und harmlosen Güte , der über ihr ganzes Wesen strahlte , ihr
eine gewisse Anziehung . Marie mit ihren Eltern war durch ihre

Freundin in die Gesellschaft der Beamten und Offiziere gekommen ,
wo sie denn als der Goldfisch galt . Anna hatte auf Bällen gewiß
nie Mangel an Tänzern , vielleicht mußte Marie eher einmal einen

Tanz aussetzen : aber die beiden Mädchen fühlten doch genau , daß
Marie umschwärmt wurde und Anna sast einsam blieb . Sie sprachen
einmal darüber , und Marie meinte , daß Anna für die jungen Herren
zu klug und gebildet sei : sie dachte an Herrn von Werther . zu dem sie
« ine stille , ja uneingestandene Liebe fühlte , und sie war stolz darauf ,
daß der stattliche Mann die Freundin auszeichnete , der als der be-

qabteste in dem ganzen Kreis anerkannt war : sie konnte es nicht
sagen , aber sie fühlte , daß Herr von Werther ihrer Freundin alle
anderen Verehrer ersetzen konnte , die möglich gewesen wären .

Herr von Werther war auch mit Mariens Eltern bekannt ge-

worden , er hatte Besuch gemacht und war eingeladen . Marie freute
sich, daß er Gast im Hause ihrer Eltern wurde , und machte sich nicht
klar , ob er besondere Gründe haben mochte : sie fühlte eine leichte
Verstimmung ihrer Freundin : aber kaum hatte sie die gefühlt , als
Anna auch durch vermehrte Herzlichkeit den Eindruck verwischte , den

sie wohl bemerkt hatte . Wie oft wissen wir nicht , welche Gründe uns

bewegen , was wir eigentlich erstreben : die beiden jungen Mädchen
spülten wohl , daß zwischen ihnen eine Entfremdung kam , aber sie
machten sich deren Gründe nicht klar , mochten sie sich vielleicht nicht
klar machen : und so blieb denn ihr Verhältnis das alte , mit Küssen ,
Tändeln Schwatzen und Kichern und allen jenen ost scheinbar kind-

lichen Aeußerungen der weiblichen Jugend , die doch immer einen

tief verborgenen Sinn haben .
An einem Abend ging Marie allein nach Hause , nachdem sie sich

von der Freundin verabschiedet hatte . Es lag Schnee auf den
Straßen , die Tritte der Menschen knirschten , und sie fühlte einen
unerklärlichen Jubel im Herzen . Ihr Elternhaus war durch ein

Vorgärtchen von der Straße geschieden . Sie sah das Zimmer des
Vaters erleuchtet , das Zimmer der Mutter , das Wohnzimmer : und

plötzlich wußte sie : „Er ist da .
" Sie erglühte vor Beschämung und

zögerte , den Drücker in die Hand zu nehmen : aber dann schüttelte sie
den Kopf , griff fest zu , öffnete : die Glocke schellte, das Mädchen kam ,
nahm ihr die Sachen ab : am Kleiderhaken hing sein Hut und Mantel ,
das Mädchen erzählte : „Der Herr Assessor ist da "

: sie sprach : „So ?

Ich gehe auf mein Zimmer .
"

Sie saß auf ihrem Zimmer im Dunkeln auf einem Stuhl vor

ihrem Schreibtisch , ihr Herz pochte . Die Mutter trat ein . Mit freund -

licher Stimme fragte sie , weshalb sie im Dunkeln sitze : sie antwortete

nicht . Die Mutter trat zu ihr , Marie barg ihren Kopf an der Brust

der Mutter und weinte , die Mutter streichelte ihr das Haar und
sagte : „Wir wollen dir ja nichts in den Weg legen . Er soll uns
recht fein als Sohn , er ist ein tüchtiger Mann und wird dich lieb
haben .

" Tränen tropften auf den Kopf Mariens .
Marie dachte an die Freundin . Hätte sie das fassen können , was

sie fühlte , dann hätte sie sich gesagt , daß sie schuldig sei gegenüber
Anna . Aber dergleichen blieb tief im Untergrund ihrer Seele , und

durch eine eigentümliche Verknüpfung der Gedanken war das Erste ,
das sie ihrer Mutter sagte : „Wird er sich mit mir auch so gut unter -

halten können wie mit Anna ? " Die Mutter lächelte : sie wußte ja
nichts von der Gedankenverknüpfung , und hielt den Ausspruch für
eine Aeußerung von Mariens Kindlichkeit . Sie sagte : „Nun mußt
du mit in die Wohnstube kommen .

"

Marie sah nichts , als sie in die Wohnstube trat : sie fühlte nur .
wie ihre Hand hochgehoben , zart gedrückt wurde : der kurze Schnurr -

bart stachelte den Handrücken . Dann lag sie in den Armen des
Vaters und an seiner nassen Backe. Sie dachte sich : „Warum weine

ich denn nicht ? Die Eltern weinen . Aber vielleicht ist es gut . wenn

ich nicht weine , ich sehe dann häßlich aus .
"

Marie schlief spät ein und wachte am andern Morgen früh aus .
Sie dachte , daß sie ihre Freundin besuchen mußte , um ihr die Ver »

lobung mitzuteilen ; aber da fühlte sie einen so heftigen Kopf -

schmerz, daß sie bat . ob sie im Bett liegen bleiben dürfe . Die Mutter

sorgte zärtlich für sie , sie streichelte der Mutter die Hand , und indem

jie sich von der Freundin abgewendet fühlte , spürte sie eine besondere
und neue Liebe zu der Mutter . Sie schrieb einige Zeilen aus einen

Briefbogen , erzählte Verlobung und Krankheit und sagte der Freun -

din Grüße .

Als Anna den Brief gelesen hatte , preßte sie ihre Lippen zu-
sammen und reichte ihn schweigend ihrer Mutter . Deren Hand
zitterte , als sie las , sie sagte : „Das ist ja eine erfreuliche Ver -

lobung . Ich habe zu Herrn von Werther immer eine besonoere Zu -

neigung gehabt , und die gute Marie wird einen trefflichen Gatten
bekommen .

"
Anna sagte mit Anstrengung : „Die Gute hat heftige Kopf -

schmerzen : man kann sich wohl denken , die Aufregung war gewiß
groß . Es wäre wohl richtig , wenn ich sie besuchte . Vielleicht kann

ich ihr irgendwie nützlich sein ."

Die Hochzeit wurde bald gefeiert . „Ich werde an der Hochzeit
teilnehmen müssen , es wird ohnehin genug gesprochen werden "

, sagte
Anna zu ihrer Mutter . Die Mutter ergriff ihre Hand , die Tränen

standen ihr in den Augen und sie wollte der Tochter ein tröstendes
Wo

~ ~
iort sagen . Aber Anna wendete sich ab und sagte : : „Es ist nicht so .

wie du wohl denkst. Ich dachte ja wohl , was ich fühlte , das wäre —

nun , das wäre etwas anderes . Du muß nicht lachen : ich habe Romeo

und Julia noch einmal gelesen . Ich bin keine Julia . Ein Mädchen
aus guter Familie ist wohl nie eine Julia . — Du mußt nicht denken ,
daß ich das bitter sage . Jck> bin nur verwundert .

"

Die Mutter machte eine Bemerkung über Herrn von Werther .

„Ach "
, erwiderte Anna , „gute Mutter , auch er ist ja ganz anders ,

wie du denkst . Er ist ein braver Mensch , er ist vielleicht nicht sehr

entschlossen , denn sonst hätte er nicht so viel bei uns verkehrt : das;

er mich nicht heiraten konnte , das wußte er ja , wie ich es wußte :

aber es war ja bei ihm wohl noch so etwas da , das man gewöhnlich

Liebe nennt .
" Sie dachte — sie dachte das nicht wörtlich so . aber

sie dachte es fühlend : „Wenn er ein Romeo gewesen wäre , vielleicht

wäre ich dann eine Julia .
"

Herr von Werther ging unruhig in fernem Zimmer aus und ab .

Gedankenlos griff er zu dem Band Goethescher Gedichte und ichlug

ihn auf . Da fiel sein Auge auf die wunderschönen Verse :

„O gib vom seidnen Pfühle
Träumend ein halb Gehör .

"

Sein Auge füllte sich mit Tränen , und eine Träne tropfte aus

das Buch .

Mein lustigstes Erlebnis.
Filmstars erzählen Anekdoten.

£ilian (JCacaetf■
Ich rette meinen Lebensretter.

„Wir drehten in Nizza — Außenaufnahmen für einen Film , der

ziemlich heftig mit dem Meer zu tun hatte . Ich habe laut Manuskript
von einem kieinen Segelboot über Bord zu gehen . Na , ich bin ) a

keine Nichtschwimmern , aber der Wellengang war recht erheblich
und der Wind blies uns um die Ohren , als die Aufnahmen be-

gannen . So war ich schließlich einverstanden , als der Regisseur zur
jerung eine Bedingung stellte : auf dem Boden meines Bootes

' ' neter ~ "

5älle .

/ Erlauscht von Äans Markel .

mußte sich ein ausgezeichneter Schwimmer verborgen halten — als

„Lebensretter " für alle Fä
~

„Aber plötzlich zieht Lilian den Fuß , der schon über den W

schwebt wieder zurück, blickt bestürzt in ihr Boot und fängt zu
ken und zu rufen an . „Kommen Sie doch rasch herüber !" —

In einem zweiten Boot arbeiteten Regisseur und Techniker .
Alles ging programmäßig . Ich erhielt das Zeichen , den Sprung über

Bord auszuführen . Aber "

So weit Lilian Harvey . Und nun lassen wir den Regisseur dieser

Szene die Geschichte fertig erzählen :
o« der schon über den Wellen

win -
Wir

unterbrechen die Aufnahme , fahren . Unheil ahnend , näher und wer -

den von Lilian dringendst gebeten : „Kinder , tut mir bloß einen Ge-

fallen und rettet meinen Lebensretter — er ist schauderhaft seekrank
geworden !"

cKans ACbecs :
Oma wundert sich.

„Im letzten Sommer fahre ich in meiner Heimatstadt Hamburg
über den Jungfernstieg . Plötzlich sehe ich — meinen ehemaligen Chef ,
aus der Zeit , da ich noch kaufmännischer Lchrling war . Erfreut über

das Wiedersehen springe ich aus dem Wagen und begrüße den

braven Mann .
Der blickt mich befremdet und sichtlich verlegen an . Dann reicht

er mir , zögernd und mit gemessener Höflichkeit , die Hand und meint :

„Na , Sie find ja wohl nu Schauspieler , nöch . . . — Tscha . . .

na . . . dann seien Sie man recht fleißig !" Sprachs und verschwand .

So weit Hans Albers . Und weil wir gerade beim Thema Film -

rühm find , Jet an die gute alte Frau erinnert , die vor wenigen

Jahren im gesegneten Alter von 99 Jahren in einem Dorf bei Ham -

bürg starb : Oma Alber . .
Dieses Großmiitterchen pflegte zu Besuchern , die das Gespräch

auf Hans , den Enkel , brachten , traurig zu sagen : „Sech mol , min

Jung wat is eigentlich mit Hans ? Hier kommen immer so veele

Komödienmokers und Zirkuslüt in unner Dorf , aber min lütten

Hans is nie dabie . . ."

Renate Jti &lec :
Mein erster Schwips .

„Ich hatte mir als junges Mädel schon lange gewünscht , mal

einen richtigen Schwips zu haben — denn das „mußte man " doch

kennen ! . . . . . „ .
Unsere Schauspielklasse veranstaltete einen gemütlichen Bowlen -

abend . Nun hielt ich die Gelegenheit für gekommen und verkündete

laut , daß ich heute abend meinen garantiert ersten Schwips haben
wolle .

Ich machte mich über die Bowle her — aber anscheinend ohne

jeden Erfolg . Entweder war sie zu schwach oder ich zu stark , dachte ich .

Aufmerksam wie ein Wissenschaftler beobachtete ich mich. Ich ging

durchs Zimmer — geraden Schrittes — und setzte mich wieder auf

meinen Stuhl : das heißt , ich wollte es tun . saß aber plötzlich auf

der Erde . „Ihr habt mir den Stuhl weggezogen !" schimpfte ich . Die

lieben Kollegen lachten und protestierten . Nun wollte ich tanzen
und forderte Werner aus . Statt seiner erhob sich Otto und schwor,

ich hätte ihn aufgefordert . Man betrachtete mich bereits mit mit -

leidigen Blicken . So einen Rausch habe noch keiner gehabt , wurde

mir versichert .
Ich bot , immer noch fest überzeugt , den Wahrheitsbeweis an , daß

ich völlig nüchtern sei . Man forderte von mir . ich solle auf einem

Strich balancieren . Man spannte eine weiße Schnur quer durchs

Zimmer und ich begann meinen Leidensweg . Aber was war denn

das ? Die Schnur war ja plötzlich eine Schlangenlinie , und wie ich

auch die Füße setzte , immer traf ich daneben . „Werner , du ziehst die

Schnur ja hin und her !" beschuldigte ich den jungen Mann , der das

eine Ende der Strippe hielt . Todernst schüttelte er den Kopf .

Ich habe die Probe nicht bestanden . „Säuferdelirium "
, lautete die

Diagnose der lieben Kollegen , die mich sofort zu „behandeln " be-

gannen . Sie steckten mich unter drei Federbetten aufs Sofa , flößten
wir eine ausgepreßte Zitrone mit Pfeffer ein . ließen mich zwei
rohe Kartoffeln samt Schale hinunterwürgen und preßten eiskalte

Kompressen auf meine Stirn . Schließlich nahmen sie mir den feier -

lichen Schwur ab , daß ich mich nie mehr betrinken würde . . .
Am nächsten Morgen erfuhr ich . daß alles Theater gewesen war .

Niemals werde ich meinen ersten Schwips vergessen , der in Wirtlich -
keit gar keiner war . . ."

Adele Sande ack :
Wenn ich nicht so eine vornehme Dame wäre . . .

Adele Sandrock erzählt keine Geschichten über sich. Sie duldet es
in schweigendem Grimm , daß man sich Geschichten über sie erzählt . .

— Krach im Atelier . Adele und der Regisseur zanken sich . Das
schwankende Organ des Regisseurs kommt nicht auf gegen den sonoren
Baß Adeles . Schließlich donnert sie ihn völlig in Grund und Boden
mit den Worten : „Wenn ich nicht so eine vornehme Dame wäre ,
so würde ich Ihnen die Zähne in den H . . . schlagen !"

Einmal geht Adele in eine Filmpremiere . Sie betritt ihre Sitz -

reihe , als es eben stockdunkel wird . „Rücken Sie weiter , junger
Mann !" fordert sie einen Besucher auf , der sich gerade gesetzt hat .
Der macht erschrocken Platz und murmelt in das Dunkel : „ Gewiß ,
bitte sehr , Herr General . .

Julius Waldenstein :
Meine Karriere in Posen .

„Ich war jugendlicher Held und klassischer Liebhaber , wenn Sie 's
auch nicht glauben ^ werden "

, pflegte Jule Falkenstein , der kürzlich
verstorbene beliebteste Charakterkomiker des deutschen Films , zu
erzählen . Er begann seine Bühnenlaufbahn zu Anfang des Jahr -
Hunderts in Posen . Da spielte man einen feudalen Schwank . Jule
mimt einen frechen Leutnant und betritt das Zimmer seiner An -
gebetenen : „ Gnädigste , kolossalen Ritt gehabt — Stute ging wie
Teufel — Pyramidal !" (Bartzwirbeln rechts ) . „ Enorm !" (dito
links ) .

Da geschieht das Unglück . Jule hat zu heftig gezwirbelt und hält
einen halben Schnurbart in der Hand . . . Aber noch ehe die drohende
Lachsalve im Parkett ausbricht , hat sich Jule gesaßt , reißt die andere
Barthälfte ebenfalls ab und schmettert hinaus : „ Gnädigste — Ihnen
zu Ehren soeben frisch rasiert !"

Eine andere Bühn *
als klassisch
Maria Stuart . Die

ühne erbarmt sich Falkensteins und engagiert ihn
en Helden . Er debütiert als Mortimer in Schillers
art . Die große Szene zwischen Elisabeth und Mortimer

kommt . Jule läßt sich auf ein Knie nieder , beugt das Haupt und

rezitiert : „Lang lebe meine königliche Frau !" Nun hat Elisabeth
zu sagen : „Steht auf . . ." — Aber Jule denkt nicht daran aufzu -

stehen , sondern flüstert : „Ich kann doch nicht . . . Habe meinen

Schuh verloren , und sitze darauf !" Und während die Wolken des
Skandals sich langsam zusammenballen , wirft Jule seine berühmten
hilflos -komischen Blicke herum . . . Immer dröhnendcres Lachen —

Schiller ist vergessen — „Falkenstein !" ruft das Publikum . . . —

Der Vorhang fällt . Jule verkriecht sich in seine Garderobe . Bis der
Direktor kommt . „Falkenstein , Sie sind weiß Gott kein dramatischer
Held . Aber ich engagiere Sie — als Komiker !"

Der verlorene Kellerschliifsel.
Richard Wagner wurde einmal von einem sehr geizigen

Kunstfreund zu Tische geladen . Dieser setzte seinen Gästen einen
sehr mäßigen Wein vor und entschuldigte sich , daß er nichts
Besseres vorsetzen könne , weil er bedauerlicherweise seinen
Kellerschlüssel verloren habe . Nachdem man das recht bescheidene
Mittagessen eingenommen hatte , führte der Hausherr seine Gäste
in den Park , um ihnen dessen Schönheiten vorzuführen . Dabei
wies er aus ein Vogelhaus , in dem sich viele ausländische Vögel
befanden . Unter anderem war da auch ein Strauß zu sehen .

„Dieser Straub " , so erklärte der Hausherr , „hat ganz merk -
würdige Eigenschaften " . „So kann er zum Beispiel ganze Eisen -
stücke verschlucken , ohne sich einen Schaden zuzufügen ."

„Donnerwetter "
, rief Richard Wagner aus , „ich glaube , er

hat Ihren Kellerschlüssel auch verschluckt . Und da er ihn ver --
mutlich schon verdaut hat , wäre es besser , Sie ließen sich je eher ,
je lieber einen anderen Schlüssel machen ."
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Aus der LandesyaupMaSt .
Karlsruhe , den 27 . Februar 1934.

Weihe Woche.
Am Montag hat die Weiße Woche begonnen , die Freude aller

Hausfrauen . Diese Veranstaltung , in der seit Iahren kurz nach dem
Inventur -Verkauf Wäsche und andere weiße Waren in besonderen
Qualitäten und zu besonders billigen Preisen angeboten zu werden
pflegen , soll in Zukunft in Wegfall kommen . Es ist daher kein Wun -
der , wenn alle die Geschäfte , die sich an der Weihen Woche beteiligen ,
in diesem Jahre besondere Anstrengungen gemacht haben , um die
Käufer noch einmal besonders zufrieden zu stellen .

In Spezialgeschäften und Kaufhäusern häufen sich die weißen
Stapel bergehoch Taschentücher und Kindersöckchen , Tischtücher und
Wischtücher , Bettlaken und Badetücher , duftige Kombinationen von
hauchdünnem Etwas , Spitzen und rieselnde Seide sind aufgehäuft
und warten auf die Kunden , die schon in langen Reihen an den ge-
schmackvoll dekorierten Schaufenstern standen .

Schaufenster sind mit großer Kunst dekoriert . Ganze Schlafzim -
mer in weiß . Gardinen jeder Art von der einfachsten und zierlichsten
kleinen Scheibengardine bis zum kunstvoll gearbeiteten Spitzenstore
aus Point de Lace sind ebenso zu sehen wie weißes Porzellan in
allen Formen und für alle Gebrauchszwecke .

Einen besonderen Raum nimmt selbstverständlich die Sportbe -
kleidung ein . Tennis - , Ruder - und Se <?lerkostllme für Damen und
Herren werden in allen möglichen Ausführungen gezeigt , und neben
der weißen Leinenhose paradiert auf der andern Seite das weiße
Frackhemd des Herrn nebst der weißen Weste für den Abend .

Schadenfeuer im Eisenbahnausbesserungswerk
Am 26. Februar 1934, gegen 9 .30 Uhr abends , entstand im

Büro des Hauptlagers I im Eisenbahnausbesse -
rungswerk , vermutlich durch Selbstentzündung von Putz -
wollresten , ein Brand . Die Berufsfeuerwehr mit 2 Lösch-
zügen und die Balmhofsfeuerwehr waren am Brandplatz er -
schienen . Nach l ^ ftündiger Löscharbeit war die Brandgesahr
beseitigt . Es entstand ein Schaden von zirka 1000 RM .

Das allgemeine Fürbille -Gebet.
Der Evangelische Oberkirchenrat hat angeordnet , daß in das all -

gemeine sonntägliche Fürbitte -Gebet an der Stelle , die von Obrig¬
keit , Volk und Vaterland handelt , die folgende , besondere Fürbitte
einzufügen ist :

Deiner Gnad « befehlen wir insonderheit den Reichspräsidenten
und den Reichskanzler . Stehe ihnen bei mit deinem Geiste und mit
deiner Kraft und laß ' ihr Werk gelingen , zum Heil und Segen für
unser deutsches Volk .

Ken Verbo ! der Dynamobeleuchluug
für Fahrräder.

Verschiedene Polizeioerwaltungen haben in letzter Zeit elektrische
Fahrradlampen , die den Strom nur von einer Dynamomaschine
erhalten , als unvorschriftsmüßig beanstandet , weil sie nur während
der Fahrt leuchteten . Der Reichsverkehrsminister hat sich in einem
Erlaß vom 10 . Februar 1934 an die Länderregierungen gegen solche
Maßnahmen gewandt und dabei u . a . ausgeführt , es sei auch bei
der gegenwärtigen Umgestaltung der Verkehrsverhältnisse nicht an -
gängig , daß in Zukunft Fahrradscheinwerfer mit Dynamobeleuchtung
schlechthin unzulässig sein werden . Eine solche Maßnahme würde sich
im Hinblick auf ihre wirtschaftliche Auswirkung verbieten , die gerade
Die weniger bemittelten Schichten treffen würde .

-t-
Ein neuer Kälte - Einbruch . Der vorfrühlingsmäßigen Witterung

des Sonntags und Montags wurde am Dienstag ein jähes Ende be-
reitet . Die Temperatur sank ganz erheblich und gegen Mittag kam es
zu einem recht winterlichen Schneetreiben .

Ehrenvolle Berufung . Kunsthistoriker Dr . Helmuth Vos »
s e r t , z . Zt . Berlin , ist zum Universitätsprofessor und Direktor des
archälogischen Instituts in Konstantinopel ernannt worden .
Dr . Bossert hat 1908 das Karlsruher humanistische Gymnasium ab -
solviert und den Krieg als Leutnant im Telegraphenbataillon mit -
gemacht .

80. Geburtstag . Am Mittwoch , den 28. Februar , kann Frau
Elisabeth Eifele , Maschinenmeisterwitwe , Aorkstraße 37,
ihren 80. Geburtstag begehen . Die Jubilarin ist noch sehr rüstig
und eine eifrige Leserin der Badischen Presse .

Ofsiziersvcrbände und Regimentsvereine nicht verboten . Der
Reichsminister des Innern hat die Landesregierungen darauf
hingewiesen , daß die Ossiziersverbände und Regimentsvereine
von dem Verbot der monarchistischen Vereinigungen nicht be -
troffen sind .

Zu der Gefallenengedenkftunde in der Kapelle am Lutherplatz
wird berichtigend nachgetragen , daß das Altsolo in der Vachkantate
von der Konzertsängerin Marta Bruttel (nicht wie infolge
Druckfehlers berichtet von Marta Brunisch ) gesungen wurde .

Gemeindeabend der Johannispfarrei . Am Sonntag und
Montag abend fand im Gemeindehaus der Südstadt ein Ge -
meindeabend statt , der sich eines sehr starken Besuches , besonders
durch die Jugend , zu erfreuen hatte . Nach einem Reformations -
licd hieß Herr Kirchenrat II . Schulz die Gemeindeglieder herz -
lich willkommen . Herr Vikar Dr . Roth hielt einen interefsan -
ten Vortrag über die Glaubenskämpfe im Salzburger Land aus
den Jahren 1084 und 1731 . Der Johannisjugendbund führte auf
einfache , ergreifende Weise ein Laienspiel von Otto Bruder
„ Um den Glauben " auf , das bei alleu einen tiefen Eindruck
hinterließ . Mit dem Lied : Ach bleib ' bei uns , wurde der Ge -
meindeabend beschlossen .

— Wer war die Prinzengarde ? Aus Kreisen des Publikums
wurde diese Frage zahlreich gestellt , und alle möglichen Vermutun -
gen darüber verlautbart . Die Prinzengarde , die sowohl anläßlich
der Vereidigung am Fastnachtssonntag vor dem Landestheater , als
auch am Fastnachtsdienstag bei dem großen Faschingsumzug allge -
mein berechtigtes Aufsehen erregte , ob der schönen, vergangenen
Zeiten entnommenen Uniformen , und ihres schneidigen Auftretens
wegen , wurde gestellt von Mannschaften des Kraftwagen - Zuges 22/53
(N .S .K .K . ) und dessen Führern . Die in den gleichen Uniformen
dem Zug vorausmarschierende Kapelle war ebenfalls vom Musikzug
des N .S .K .K . gestellt Der Kraftwagen -Zug 22 '53 hat damit erneut
den Beweis erbracht , daß er sich , wie schon so oft , gerne in den Dienst
der Allgemeinheit stellt , und überall dort , wo er helfen kann , hilft .

§ In einen Personenkraftwagen gelaufen . Am 20 . Februar
1934 um 10 .45 Uhr , ereignete sich auf der Karlsruher Landstraße bei
der Einsteigehalle der Straßenbahn ein Verkehrsunfall . Eine
12 Jahre alte Schülerin aus Durlach sprang aus einem von
Karlsruhe ankommenden Straßenbahnzug nud wollte oie Straße
überqueren . Hierbei wurde fi« von einem in Richtung Karls -
ruhe fahrenden Personenkraftwagen erfaßt und zu
Boden geschleudert . Die Schülerin erlitt einen Bruch des
rechten Oberschenkels und fand Aufnahme im städt . Kran -
kenhaus in Durlach . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung . Der
Personenkraftwagen wurde zwecks Prüfung der Bremsen sichergestellt .
Sachschaden entstand nicht .

Schweinezählung am 5 . März . Der Reichsminister für Er -
nährung und Landwirtschaft hat angeordnet , daß am 5. März
wiederum eine Zählung der Schweine und in Verbindung da -
mit eine Ermittlung der nicht befchaupflichtigen Hausfchlach -
tungen von Schweinen in den 3 Monaten vom 1. Dezember 1933
bis 28. Februar 1934 durchgeführt wird .

Wetterwechsel ?
Reiben Sie auf jeden Fall vor dem
Ausgehen Gesicht und Hände ein mit

Leokrem

Deutsches Ei«
„Eigen " ist ein uraltes germanisches Wort . „Eigentum " ist

uralter germanischer Rechtsbegriff . Aber dieser Gedanke des
germanischen Eigentums hat nichts mit dem zu tun , was man
im spätrömischen Recht und in dem auf dieses Recht ausbauen -
den liberalistifchen Zeitalter unter „Eigentum " verstand . Dem
Liberalismus war Eigentum die uneingeschränkte Verfügungs -
befugnis über eine Sache tragen : der Eigentümer konnte mit
seinem Eigentum „nach Belieben " verfahren , andere von jeder
Einwirkung ausschließen — soweit nicht etwa besondere gefetz-
liche oder vertragliche Bestimmungen dagegen standen . Dem
germanischen Rechtsdenken ist aber Eigentum in erster Linie
nicht ein Recht , sondern eine Pflicht . „Eigentum verpflichtet " —
ist einem spätrömisch -liberalistischen Denken völlig fremder , ger -
manischen Denken aber eng verbundener Satz . Und in ihm
liegt gleichzeitig der Kern nationalsozialistischer Eigentumsauf -
fassung , aus dem sich alle Folgen für die einzelnen Rechtsbestim -
mungen logisch ergeben . Und zwar nicht nur im sogenannten
bürgerlichen Recht , sondern auch vor allem im Wirtschaftsrecht .

Der Eigentümer hat auch nach neuem deutschem Rechts -
empfinden fraglos ein Recht auf die ihm gehörige Sache ,

gleichgültig , ob es sich um Grundstücke oder bewegliche Sachen ,
um Betriebe oder Rechte handelt . Aber — und das ist das
wesentliche — er ist als Eigentümer nicht nnr Inhaber von
Rechten : sondern er ist gleichzeitig Verwalter , Treu -
händer von Bestandteilen des Nationalvermögens .
Denn er ist selbst als Person Glied der Gesamtheit und fein
Eigentum gleichzeitig Teil des Volksvermögens . Aecker und
Maschinen arbeiten nicht nur für ihn . sondern bringen natio -
nale Werte hervor : und indem der Eigentümer sie nutzt , ver -
sorgt er gleichzeitig die Volksgemeinschaft mit Nahrungsmitteln ,mit notwendigen Fertigwaren und Produktionsgütern . Lie -zt
der Acker brach , das Werk still , so bedeutet das nicht nur einen
Verlust für den Eigentümer , sondern auch einen Ausfall an
Nahrungsmitteln , an Waren für die Gesamtheit des Volkes ,
dessen Glied eben jeder ist , der innerhalb einer größeren Ge -
meinfchaft lebt . Diese Funktion des Eigentümers , die ganz
allgemein besteht , hatte der nur im „Ich " denkende Liberalismus
vergessen . Sie ist für die Neuordnung des deutschen Eigen -
tumsrechts und vor allem auch wieder des deutschen Wirtschafts -
rechts das wesentliche . Der Eigentümer im neuen Deutschland
hat wohl das Recht an seinem Eigentum , aber er dars vou die -
fem Eigentum nur zum Nutzen der Gesamtheit Gebrauch machen .Und er darf es nicht nur , sondern er muß es . Diese Grenzen
also sind dem Eigentumer heute gezogen : Er muß alles , was
er sein eigen nennt , zum Wohle des Ganzen verwenden und
darf es nicht gegen das Ganze verwenden . Praktisch gesprochen :
Der Bauer oder der Industrielle ist nicht nur sich selbst und sei -
ner Familie , sondern auch der Gesamtheit gegenüber verpflich -
tet , seinen Betrieb in Ordnung zu halten , den Acker zu bebauen ,sein Werk arbeiten zu lassen : und er darf anderseits nicht Raub -
bau treiben , nicht zum Nachteil der Gemeinschaft erzeugen oder
über seine Erzeugnisse verfügen <z . B . Waren im Auslande ver -
schleudern ! ). Der Gemeinnutz bildet ganz allgemein die Grenze
seines Verfügungsrechts !

Dieses neue Eigentumsdenken des Nationalsozialismus ,diese wahrhaft nationalsozialistische Idee der Eigentums -
gestaltung , die in diesem Rahmen das Privateigentum hochhält ,aber dem Eigentümer gleichzeitig höchste Pflichten auferlegt , hat
nun bereits in zwei grundlegenden Gesetzen des Dritten Reiches
seinen Niederschlag und Ausdruck gefunden : Im Erbhofgefetz ,dem Grundgesetz neuen deutschen Bauerntums , und im Gesetz
zur Ordnung der nationalen Arbeit .

Zunächst das Erbhofgefetz .
Es stellt einmal den Gedanken des alten deutschen Rechts in
den Vordergrund , daß das Grundeigentum an der heimischen
Scholle keine beliebige Handelsware ist . Ebenso wie im alten
deutschen Recht , im Sachsenspiegel , ist hier das Eigentum an

bäuerlicher Erde unveränßerbar , unbelastbar , nicht frei vererb -
lich . Alles das sind Eigentnmsbeschränkungen , die dem ganz auf
das Ich gestellten spätrömischen Recht völlig fremd waren . Diese
hier am deutlichsten zum Ausdruck gekommene Indienststellung
des Eigentumsgedankens zu gemeinem Nutz verlangt es eben ,
daß der Bauer nicht „kapitalistisch " wirtschaftet , daß er seine
Funktion , Blutquelle der Nation zu sein und die Volksernäh -
rnng ans eigener Scholle sicherzustellen , ohne Beeinträchtigung
durch „Konjunkturschwankungen " eines in Geld denkenden libe «
ralistischen Systems durchgeführt und daß er deshalb — und
nicht etwa lediglich zu bequemem Schutz unbequemen Glän -
bigern gegenüber — vor Zwangsvollstreckungen in den Hof , vor
Belastungen usw . geschützt werden muß . Anderseits kommt aber
der Gedanke , daß Eigentum Dienst an der Volksgesamtheit ist .
auch in anderen Bestimmungen des Erbhofgesetzes zum Aus «
druck . Denn der Bauer , der seine Pflicht und Schuldigkeit nicht
tut , der den Hof nicht ordnungsgemäß bewirtschaftet und seinen
Verbindlichkeiten nicht nachkommt , kann auf Antrag des Landes »
bauernführers durch das Anerbengericht von der Bewirtschaf ,
tung des Hoses ausgeschlossen werden . In solchem Fall kann
5ie Verwaltung und Nutznießung des Hofes auf den Anerbe »
übertragen werden . Diese Bestimmung ist eine der bedeutungs -
vollsten des ganzen neuen Eigentumsrechts . Ihre Bedeutung
geht weit über das Erbhosrecht selbst hinaus . Denn in ihr liegt
die Verpflichtung begründet , daß dem Bauern von Staats wegen
anvertraute und garantierte Eigentum zu gemeinem Nutz nutzen
zu müssen : der Bauer ist verpflichtet , ordnungsgemäß zu wirt -
schafteu . Verpflichtet nicht nur seinen Gläubigern und seiner
Familie gegenüber , sondern dem Staat . Auch diese Verpflich -
tung ist altdeutschen Rechts . Schon in den ältesten Volksrechten
der späten Völkerwanderungszeit erwarb z. B . ein Volks - \
genösse , der nicht genutztes Gemeindeland rodete , einfriedete
und urbar machte , daran Eigentum , verlor dies Eigentum aber
wieder , wenn er das Land nicht dauernd nutzte . Der Gedanke
der Treuhandschaft des Eigentümers , der Volksgemeinschaft ge-
genüber das ihm anvertraute Gut zu wahren und zu nutzen
tritt hier wie dort als echtes deutsches Volksrecht in Erscheinung

Aehnliches zeigt sich
beim Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit

hinsichtlich des Betriebs eines Handels - , Industrie - oder Gewerbe -
Unternehmens . Im Vordergrund steht freilich hier — durchaus mit
Recht — das Treueverhältnis zwischen Betriebsführer und Gefolg »
schaft. Aber auch hier führt der Unternehmer seine Arbeit nicht nur
für sich und die Gefolgschaft , sondern gleichermaßen für die Volks -
gemeinschaft aus . Und wenn er diese Pflicht versäumt , treten unter
Umständen die Strafen des ehrengerichtlichen Verfahrens ein , die
äußerstenfalls dem Betriebsführer sogar die Fähigkeit zur Führung
eines Betriebes aberkennen können ! Ein im liberalistifchen System
schlechtweg unmöglicher „Eingriff " in den Betrieb — ein im natio -
nalsozialistischen Staat nur natürlicher Schutz gegen allzusehr im
..Ich " befangene Unternehmer libevalistiifchen Stils . Auch diese
Bestimmung verdeutlicht wie keine andere , daß Eigentum verpflich »
tet , daß jeder Betrieb gleichzeitig Nationalvermögen ist , über dessen
ordnungsmäßige Verwaltung die Gemeinschaft zu wachen hat , ohne
daß dadurch die Leistungsfähigkeit des einzelnen und der Gedanke
des Privateigentums im deutsch - rechtlichen Sinne beeinträchtigt wird .

Beide Gesetze, Evbhofgesetz wie Gesetz zur Ordnung Zer natio -
nalen Arbeit , siwd damit wegweisend geworden für die Ausgestal -
tung des neuen Eigentumsrechts überhaupt und insbesondere des
neuen Wirtschaftsrechts . Wegweisend in dem Sinne , daß das Eigen -
tum des einzelnen weitgehend gefördert und geschützt wird , wenn
der Eigentümer seiner Pflicht gegen die Gemeinschaft nachkommt ^
sein Eigentum im Sinne des Ganzen zu nutzen , daß aber der Staat
dort « ingreift , wo der Eigentümer diese Pflicht nicht erfüllt . Dieser
Satz wird darum auch über den Geltungsbereich jener beiden Gesetzehinaus auch das ganze Eigentumsrecht des Dritten Reichs beHerr . )
schen . Ds.

Die Veceidig ungs ^eiec im
JCacCscuhec cftachschuCstadiatt

Ein Teilausschnitt des Massenauf¬
marsches . Im Vordergrund die Hanauer Trachten*

Kapells.

Zehnmarkscheine verfallen.
Letzter Einlösungstermin : 28. Februar .

Von den Reichsbanknoten zu 10 Reichsmark mit Ausfertigung ?-
datum vom 11 . Oktober 1924 befinden sich immer noch einige im
Umlauf . Sie sind aber bereits im Oktober v. 2s . zur Einziehung
aufgerufen worden , und zwar zum 31 . Januar d . Js . Mit diesem
Tage haben die erwähnten Scheine ihre Eigenschaft als gesetzliches
Zahlungsmittel verloren ; niemand braucht sie also mehr in Zahlung
zu nehmen .

Rur ein « Möglichkeit besteht noch, sie in Zahlung zu geben : die
R e i ch s b a n k nimmt diese aufgerufenen Bantnoten noch in Zah -
lung oder sie tauscht sie gegen andere , gesetzliche Zahlungsmittel um ,
aber auch nur bis zum 2 8 . Februar . Von diesem Tage an
werden die Zehnmarkscheine mit dem Ausfertigungsdatum vom
11 . Oktober 1924 kraftlos , und auch für die Reichsbank besteht
damit keine Einlösungspflicht mehr .

Man sehe also seine Kassenbestäiide nach und sorge für unoerzüg -
liche Einlösung bei der Reichsbank .

Neuausgegeben sind inzwischen die Einmarkstücke . Sie
bestehen nicht mehr aus Silber , sondern aus Reinnickel . Zur Aus -
prägung von 1000 Einmarkstücken sind 4,8 Kilogramm Nickel er -
forderlich , das einzelne Einmarkstück muß also 4,8 Gramm wiegen .
Hingegen sind die ebenfalls neu ausgeprägten Reichsmünzen von
zwei Mark und fünf Mark weiter aus Silber . Die Zwei mark -
stücke bestehen aus 625 Teilen Silber , sowie 375 Teilen Kupfer .
Das Einzelstück wiegt 8 Gramm . Bei den F ü n fma rkst ü ck e n ist
der eigentliche Metallwert relativ höher ; die Legierung besteht hier
aus 900 Teilen Silber und nur 100 Teilen Kupfer . Das einzelne
Stück wiegt annähernd 14 Gramm .

Neue deutsche Leitung der Heilsarmee.
Die seit einigen Monaten vom Hauptquartier ins Auge gefaßte

Ernennung eines deutschen Leiters der Heilsarmee ist dahin entschie -
den worden , daß der bisherige Kommandeur Howard , der nach ver
anfangs 1933 erfolgten Pensionierung des 72 jährigen Kommandeurs
Bruno Friedrich , seit 14 Monaten hier tätig war , in den nächsten
Wochen Deutschland verläßt und dann die Leitung des Werkes einem
deutschen Leiter übergibt . Der künftige Leiter ist bis jetzt noch nicht
bekanntgegeben .

Reichswinlerhilfe -Lolterie.
Die P r ä m i e n z i e h u n g der Reichswinterhilfe -Lotteri « findet

« in 15 . März 1934 in München statt . Die am 1. März 1934 sorge -
sehen« Ziehung für die Serien I—XXV wird einfachheitshalber
ebenfalls mit diesem Termin zusammengelegt , so daß sämtliche 30
Serien zusammen 150 000 RM . am 15 . März 1934 gezogen werden .
Die letzten Losbriefe der ReichswinterhUfe -Lotterie zu 50 Pfennig
sind z . Zt . noch im Umlauf und man muß sich nun beeilen an dich«
günstigen Gewinngelegenheit noch teilnehmen zu können .

LetzleVerkausslagederWohlsahrtsbriesmarken
Rur noch bis zum 28. Februar dauert der Vertrieb der schönen

Richard Wagner -Wohlfahrtsbriefmarken der Reichspost für di «
Deutsche Nothilfe , deren Ertrag zur Linderung der Winternot dient .
Ihre postalische Gültigkeit im In » und Auslandspostverkehr endet
jedoch erst am 30. Juni 1934. Die Deutsche Nothilfe bittet alle , sich
in den letzten Verkaufstagen noch einen Vorrat an Wohlfahctsbrief -
märten zu kaufen und die Marken auch in den nächsten Monaten nrch
zur Frankierung zu verwenden . Die zum 10jährigen Bestehen der
Deutschen Nothilfe ausgegebenen (vedenkblätter der Reichspost mit
einem Neudruck der vier ersten Wohlfahrtsbriefmarken für die
Deutsche Nothilf « aus dem Jahre 1924 werden auch noch nach dem
28. Februar durch die Reichsgeschäftsstelle der Deutschen Nothilfe :n
Berlin W 8 , Wilhelmstraß « 62, unter Nachnahme d« s B« trages von
3,50 RM . je Gedenkblatt zuzüglich Porto versandt , ebenso durch die
Versankstellen für Sammlermarken in Berlin W 30 und München 2
zu den üblichen Bedingungen .

Die Kindenbnrg-Spende.
Dem von der Geschäftsstelle der Hindenburg -Spende oersandten

Jahresbericht für 1933 ist zu entnehmen , daß der Herr Reichspräst -
dent durch die von ihm im Jahre 1927 errichtete Stiftung Hinden -
burg -Spende bisher 7 Millionen Reichsmark für Un »
terstützungszwecke ausgegeben hat . Im abgelausenen
Jahr erhielten Schwerkriegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene und
Veteranen 1 Million Reichsmark in etwa 6000 Einzelfällen . Von
diesem Betrag find 14 000 RM . an die Grenzgebiete und 18 000 RM .
an Deutsche im Ausland gegeben worden . — In Baden kamen
29 205 RM . an Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene zur Verteilung ,
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Die Elektrifizierung der Köllenlalbahn.
Ein interessanter Versuch der Reichsbahn. — Von Dipl .-Ing . Franz Becker , Karlsruhe.

Nach einem Vortrag im Elektrotechnischen Verein Eau Mittelbaden .

Mit der in Angriff genommenen Elektrifizierung der Höllen - , denstrom wird auf der Lokomotive durch einen Quecksilberdamps -
talstrecke verfolgt die Deutsche Reichsbahn zweierlei Absichten .

' "

Erstens soll hierdurch die Fahrtgeschwindigkeit ganz er -
heblich gesteigert und damit ein künftiger Anreiz zur stärkeren
Benutzung der Reichsbahn gegenüber anderen Verkehrsmitteln ge-
geben werden , zweitens will die Reichsbahn grundsätzliche Klärung
in die Frage des zweckmäßigsten elektrischen Antriebs von Vollbahnen
dringen . Bekanntlich haben drei elektrische Antriebsarten in der
Praxis Eingang gesunden : Das Drehstromsystem , das Emphasen -
wechselstromsystem und hochgespannter Gleichstrom . Während in
Norditalien zur Elektrifizierung f. Zt . Drehstrom verwendet wurde
und sich auch bis heute bewährt hat , so ist doch , nach modernen Ge«
sichtspunkten betrachtet , das Drehstromsystem als überholt anzusehen .
Der Drehstrommotor war wohl als robuster , widerstandsfähiger
Motor für den Bahnbetrieb infolge seiner Einfachheit verlockend ,
besitzt außerdem bei gleicher Leistungsfähigkeit kleinere Abmessungen
als ein Einphasenmotor , jedoch ist er schlecht regulierbar was gerade
im Bahnbetrieb unbedingt erforderlich ist, ganz abgesehen davon ,
daß bei Drehstrom die Oberleitung durch die erforderlichen Drähte
wesentlich komplizierter wird .

Die Reichsbahn hat deshalb auf ihren elektrifizierten Strecken ,
genau wie Schweden und die Schweiz , Einphasenwechselstrom 16 2/3
Perioden bisher zur Anwendung gebracht . In den letzten Jahren
ist es gelungen , gerade den Einphasenhauotschlußmotor zu einer
außerordentlichen Betriebssicherheit und Leistungsfähigkeit zu ent¬
wickeln , so daß er in seinen Betriebseigenschaften dem Gleichstrom -
hauvtschlußmotor , der wohl als der ideale Bahnmotor bezeichnet
werden darf , gleichkommt . Allerdings müssen die Einphasenlokomo -
tiven noch einen Transformator mit sich führen , der die Fahrdraht -
spannung von 15 000 Volt auf e :wa 350 bis 400 Volt herabsetzt .
Durch diesen Transformator ist aber gleichzeitig eine fast verlust -
freie Geschwindigkeitsregelung möglich , die so vollkommen ist, wie
sie bei einer Eleichstromlokomotive schlechterdings nicht erzielt wer -
den kann . Bei Einphasenbetrieb besteht außerdem , genau wie bei
Gleichstrom , die Möglichkeit , die Räder einzeln durch die Motore
anzutreiben und nicht wie das z . B . beim Drehstrom notwendig ist.
die Triebräder starr zu kuppeln . Es hat sich nämlich gezeigt , daß
die Unterhaltungskosten einer Lokomotive mit Einzelachsenantrieb
nur halb so groß sind , als die einer Lokomotive mit Kuppelstangen ,
da letztere einen erhöhten Verschleiß verschiedener Teile bedingen .

Das dritte System ist der hochgespannte Gleichstrom mit 1500
auch 3000 Volt . Dieses System wurde erst möglich durch die

Entwicklung leistungsfähiger Quecksilberdampfgleichrichter und hat
vor allem in Frankreich und Nordamerika Eingang gesunden . Eine
Gleichstromlokomotive benötigt zwar keinen Transformator , jedoch
gewohnlich noch für die Hilfsaggregate einen Umformer für Gleich -
ström niederer Spannung , so daß alles in allem das Gewicht einer
modernen Einphasen - und einer Gleichstromlokomotive gleicher
Leistung praktisch auf dasselbe hinauskommen .

Ein prinzipieller Nachteil hastet jedoch dem Einphasensystem
bisher noch an . Aus bestimmten Gründen benötigt der Emphasen -
motor eine Frequenz von 10 2/3 Perioden , während unsere Landes -
netze Strom von 50 Perioden oder 100 Wechseln pro Sekunde füh -
ren . Es ist deshalb nicht möglich , den Bahnstrom aus dem Landes »
netz zu entnehmen , sondern es müssen besondere Generato -
ren ausgestellt werden , die die Lieferung dieses Bahnstromes über¬
nehmen . Ein solches Werk ist z. B . das Kraftwerk Pfrombach an
der mittleren Isar , das ausschließlich Bahnstrom erzeugt . Diese
Tatsache ist bedauerlich , da gerade der Bahnbetrieb geeignet wäre ,
eine bessere Ausnutzung der Landesnetze zu ermöglichen und da -
durch auch die Möglichkeit einer günstigeren Tarifgestaltung für
die anderen Verbraucher gegeben wäre .

Hier setzt nun der Versuch der Reichsbahn ein . Die Höllental -
strecke soll mit Einphasenstrom 50 Perioden betrieben werden , der
aus dem Netz des Badenwerkes entnommen wird . Gerade die Aus -
baumöglichkeit desOberryeins in Verbindung mit dem S ch l u ch-
feespeicherkrastwert wird erst dann seinen vollen Wert im
nationalwirtschastlichen Sinn haben , wenn es gelingt , durch A b-
gäbe von Bahn ström die erzeugte Energie abzusetzen .

Wie erwähnt , ist es nicht möglich , mit 50 Perioden emen Ein «
phasenmotor dauernd zu betreiben , deshalb verwendet die Reichs »
bahn sogenante llmformerlokomotiven . d . h . der 50Peno -

aleichrichter in Gleichstrom umgewandelt uno zur Speisung von
Gleichstrommotoren verwendet . Durch einen besonderen , sogenannten
Skott - Transformator , wird dafür gesorgt , daß der aus der Höllen -
talstrecke verwendete Einphafenstrom doch gleichmäßig auf die
3 Phasen des Badenwerkes verteilt wird .

Der Versuch der Deutschen Reichsbahn verdient größte B e-
ach tun g, soll er doch klären , ob für die weitere Elektrifizierung
nicht , doch 50 Periodenstrom Anwendung finden kann , dessen Ver -

Wendung volkswirtschaftlich und technisch gesehen ^ vorzuziehen wäre .
Allerdings sind gerade augenblicklich auch viel Erfolg versprechende
Arbeiten im Gange , mit Hilfe von sogenannten Umformrichtern
50 - Periodenstrom m 10 2/3 -periodigen umzuformen , wobei dann
alles beim alten bleiben könnte und man doch zur Lieferung des
Bahnstromes das Landesnetz heranziehen könnte .

Besonders daruf hingewiesen soll werden , daß die Reichsbahn
auf der Höllentalstrecke nach der Elektrifizierung durch die ganz
erhebliche Geschwindigkeitssteigerung der Konkurrenz des Kraft -
wagens wirksam entgegentreten kann . Es ist beabsichtigt , von
Freiburg bis Hirschsprung mit 85 Kilometerstunden ,
und von da bis Titisee auf der Steilstrecke mit 60 Kilometer -
stunden zu fahren ! Eine solche Reiseoerkürzung ist im Interesse des
gesamten Verkehrs nur zu begrüßen und dürfte wohl , sobald es die
Mittel gestatten , auch auf anderen badischen Eebirgsstrecken ein¬
geführt werden .

Einglieöerung üer Lanühelser in Sie Killerjugenü
Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -

Versicherung teilt mit :
Durch die in den Händen der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt -

lung und Arbeitslosenversicherung liegende Landhilfe sind bisher
rund 200 000 arbeitslose Jugendliche , besonders aus den Großstädten ,
auf das Land in bäuerliche Arbeit gebracht worden . Die Landhilfe
will diese Jugendlichen möglichst dauernd mit der ländlichen Wirt -
schast verbinden . Um dieses Ziel ^u erreichen , werden die Landhelfer
in die Familien - und Hausgemeinschaft des Bauern aufgenommen .
Darüber hinaus ist es notwendig , die Landhelfer auch mit der
bäuerlichen Jugend der Dörfer , in denen sie ihre Arbeitsstellen
haben , in möglichst engen kameradschaftlichen Zusammenhang zu
bringen . Nach einer kürzlich getroffenen Vereinbarung zwischen dem
Reichsbauernführer und dem Jugendsührer des Deutschen Reiches

Snd
die noch bestehenden landständischen Jugendorganisationen in

ie Hitler - Jugend überführt worden . Damit ist die Hitler -Jugend
auch auf dem Lande die einzige Jugendbewegung . Im Zuge der

Vereinheitlichung der gesamten deutschen Jugend und um insbeson -
dere isolierten Gemeinschaftsbildungen unter den durchweg städtischen
Landhelfern vorzubeugen , sind der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung und der Jugend -
führer des Deutschen Reiches übereingekommen , die Landhelfer und
Landhelferinnen in die Hitler - Jugend einzugliedern . Damit ist die
weltanschaulich -politische Erziehung und die körperlich - sportliche Er -
tüchtigung derjenigen Landhelfer und Landhelferinnen , die in den
Altersgrenzen der Hitler - Jugend und des Bundes deutscher Mädel
stehen , gewährleistet . Die Regelung gilt sowohl für die in bäuer -
lichen Betrieben angesetzten Landhelfer als auch für Landhelfer -
gruppen auf Siediangsgütern . Der Anschluß der Landhelfer an die
Gemeinschaft der deutschen Jugend wird ihre Umstellung zu bäuer -
licher Arbeit und landoerbundenem Denken fördern . Wegen der Be -
treuung derjenigen Landhelfer , die nicht unter die Altersgrenze
der Hitlerjugend fallen , wird die Reichsanstalt mit den entsprechen »
den Organisationen der Bewegung demnächst Fühlung nehmen .

ZeituugsschmMgel und Bierbaukgesckwäh.
Mannheim , 20. Febr . Drei Angeklagte , Bernhard S p r o l l aus

Unterlenzkirch , Rudolf Pasqualotto aus Singen , und Gebhard
Lanz hatten sich vor dem Eondergericht wegen Zeitungs -
schmnggels zu verantworten . Pasqualotto , italienischer Staats -
angehöriger , ist als Zuckerschmuggler bekannt . Nachweisbar wurden
an den Angeklagten drei Pakete verbotener Zeitungen von der
Schweiz nach Baden eingeschmuggelt . Des geistigen Urhebers , eines
gewissen Weber , konnte man nicht habhaft werden . Das Sondergcricht
verurteilte Sproll zu zehn Monaten , Pasqualotto zu einem Jahr
fünf Monaten und Lanz zu acht Monaten Gefängnis . Bei Pasqua -
lotto wurde die Ausweisung aus dem Reichsgebiet innerhalb von
sechs Monaten für zulässig erklärt .

In einer Wirtschaft in Lörrach - Stetten spielte sich am
10 . Januar ds . Zs . der 34 jährige Bauarbeiter Karl Weißen »
b e r g e r von dort als Linkspolitiker auf . U . a . äußerte er sich in
beleidigender Weise über Ministerpräsident Göring . Er brachte es
heute fertig zu behaupten , mit Göring seinen — Schwager gemeint
zu haben , schön war die Ausrede , aber sie half ihm nichts gegen -
über den Zeugenaussagen . Das Urteil lautet ayf fünf Monate
Gefängnis , wovon ein Monat durch die Untersuchungshaft als
verbüßt gilt .

Warnung vor einem Anzahlungsbelrüger .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der 31 Jahre alte Kaufmann Wilhelm Götz reist im Lande

umher und sucht Bestellungen auf Anzeigen für Reklamemappen auf .
Er läßt sich Anzahlungen geben , liefert aber die Mappen nicht .

Das Landeskriminalpolizeiamt warnt vor ihm und ersucht , bei
weiterem Auftreten seine Festnahme zu veranlassen .

Äegierungsbesuch in Lahr
zur Information über die Notlage der Grenzstadt.

z. Lahr , 26. Februar.
Wehten am Sonntag , am Heldengedenktage , die Fahnen auf

Halbmast , so flatterten sie am Montag in vollem Glanz der Vor -
frühlingssonne . Ein besonderer Tag für Lahr , an dem Minister -
Präsident Köhler und der Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront
Süd -West Fritz P l a t t n e r die Stadt mit ihrem Besuch beehrten .

Der Grund des Kommens des Regierungsvertreters war , sich an
Ort und Stelle über die Grenzlandnot unserer Stadt zu überzeugen .
Zu diesem Zwecke hatten sich im Rathaus die Vertreter der Stadt ,
des Bezirksamts , die Vertreter der Industrie und des Einzelhandels
eingefunden , um dem Ministerpräsidenten ihre Wünsche zu unter -
breiten .

Oberbürgermeister Dr . Winter sprach in seiner Begrußungs -
rede von der vielversprechenden Entwicklung der Stadt Lahr in den
Vorkriegsjahren und schilderte dann die wirtschaftliche Not , hervor -

gerufen besonders durch die Abtrennung Elsaß - Lothringens vom
Reich . Eine längere Ausführung widmete dann Dr . Winter dem
Arbeitsbeschaffungsprogramm der Stadt , der Waldwegeverbesserung
und dem Bau der Zentralkanalisation . Durch die Kanalisation konn-

ten viele Arbeitslose in die Arbeit eingereiht werden . Um die Ka -

nalisation aber im ganzen Umsange auszubauen ^ bedürfe die Stadt ,
so sagte der Oberbürgermeister , noch weiterer Mittel und er hoffe ,
1 !

daß diese auch , um die wirtschaftlichen Vorteile der Kanalisation
voll auszunützen , bewilligt würden .

An dieses Referat schloß sich ein Vortrag des Stadtbaurates
Nägele , der an Hand von Plänen über die Fortsetzung des Baus
des Kanalprojektes sprach.

Ministerpräsident Köhler folgte mit größtem Interesse den
Ausführungen und ließ sich durch Fragen noch weitere Einzelheiten
geben . <& '. stillte die staatliche Unterstützung zum weiteren Ausbau
oes Projektes in Aussicht .

Anschließend wurden verschiedene Werke der Lahrer Industrie
besichtigt , in denen die Gäste von den Betriebsleitern jeweils kurz
über die Art der Fabrikation informiert und dann zur Besichtigung
in die Fabrikräume geführt wurden .

Nachmittags fuhr der Ministerpräsident in Begleitung des
Oberbürgermeisters zum Arkeitslager Allmannsweier ,
um dort die Arbeiten am Schutterentlastungskanal , zu dem er s. Zt .
den ersten Spatenstich getan hatte , in Augenschein zu nehmen . Fritz
Plattner nahm indessen unter Führung des Kreisbetriebszellen -
leiters Fritz Huber weitere Besuche bei Jndustriewerken vor .

Den Ausklang des Tages bildete eine Aussprache des Minister -
Präsidenten an die auf dem Schloßplatz versammelten Mitglieder
der HJ . und des BDM . Mögen bei dem Besuch in unserer Stadt
die Gäste die Ueberzeugung gewonnen haben , daß eine Hilfe für
Lahr zu seiner wirtschaftlichen Erholung ein dringende Notwendig -
keit bedeutet .

Zur Verhütung erbkranken Nachwuchses .
In Vollzug des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nach »

Wuchses wurden für die Ausführung der Unfrucht -
barmachung folgende Krankenanstalten bestimmt :
t . Staatliche Krankenanstalten :

*>) Chirurgische Klinik in Heidelberg ,
b ) Ikiiiversitätsfralienklsnik in Heidelberg ,
c) Chirurgische Klinik in Freiburg ,
ä ) Universitätsfranenklinik in Freiburg ,
e ) Badische LandeSfranenklinik in Karlsruhe .

2. Städtische Krankenanstalten :
a ) Städtisches Krankenhaus in Mannheim ,
t>) Städtisches Krankenhaus in W e r t h e i m .
es Städtisches Krankenhaus in Karlsruhe ,
d ) Städtisches Krankenhaus in Pforzheim .
e ) Städtisches Krankenhaus in Rastatt ,
0 Städtisches Krankenhans in Baden - Baden .

6) Städtisches Krankenhaus in Achern ,
ds Städtisches Krankenhaus in Ofsenburg .
i ) Städtisches Krankenhaus in Villingen ,

k ) Städtisches Krankenhaus in Donauefchiugen ,
1) Städtisches Krankenhaus in Lahr ,

las Städtisches Krankenhans in Lörrach ,
n ) Städtisches Krankenhaus in Säckingen ,
o ) Städtisches Krankenhaus in Waldshut ,
p ) Städtisches Krankenhaus in Singen ,
q ) Städtisches Krankenhaus in Konstanz .

8. Sonstige Anstalten :
a ) Krankenhans in Bruchsal ,
b ) Diakonissenhaus in Mannheim ,
- 1 Diakonifsenhaus in Karlsruhe und Karlsruhe »

Rüppurr ,
d ) Diakonissenhaus Siloah in Pforzheim .
e ) Bethanienkrankenhaus in Heidelberg ,
k) Privatklinik Dr . Holzapfel in Rastatt .

Die Beisetzung von Altsladtral Monsch.
Ofsenburg , 27 . Febr . Unter starker Beteiligung fand gestern die

Beerdigung des im 87. Lebensjahre verstorbenen Ehrenbürgers der
Stadt Osfenburg , Altstadtrat Georg Monsch , statt . Bis wenige
Tage vor seinem Tode war Altstadtrat Monsch . der Ehrenvorsitzende
des Verkehrsvereins Ossenburg und Ehrenmitglied des Landesver¬
kehrsverbandes Baden unermüdlich tätig . Die großen Verdienste
des Verstorbenen um Volk und Heimat fanden in mehreren Gedenk -
reden die wohlverdiente Würdigung . Oberbürgermeister Dr . Rom »
b a ch sprach namens der Stadt Osfenburg , Generalkonsul M e n z i n -
g e r - Karlsruhe im Auftrage des Landesverlehrsverbandes Baden
und Hotelbesitzer K e t t e r e r für den Berkehrsverein Offenburg .

300 Kinder aus Thüringenkommen ins Frankenland.
l . Buchen , 20. Febr . Anfang Mai sollen etwa 300 Kinder aus

Thüringen im Gebiet des Frankenlands , des Bannes 112 der HJ .,
zur Erholung auf Freistellen untergebracht wevden . Meldelisten
liegen bei den Bürgermeistern auf . Baden gibt dafür aus dem
Gebiet des Bannes 112 300 Kinder zur Erholung an Thüringen ab .
Die Landräte . Kreisleiter , Kreisschulräte , Bann - und Jungbann -
führer des badischen Frankenlandes erließen einen Aufruf an die
Bevölkerung , Freistellen für die erholungsbedürftigen Kinder zur
Verfügung zu stellen .

Dosen u.Tuben
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Bodensee -Verkehrs-Konferenz in Mannheim.
am k. März .

Die am Verkehr auf dem Vodensee beteiligten Verkehrsverwal -
tungen der verschiedenen Uferstaaten treten alljährlich an wechseln -
dem Ort zu einer größeren Konferenz zusammen , auf der die für
den kommenden Sommer aufgelaufenen Fragen der Fahrgäste der
Schiffahrt , der Tarife , Transporte usw . besprochen und festgelegt
werden . Die Konferenz dieses Frühjahrs findet am 6 . März statt .
Als Ort ist Mannheim bestimmt worden . Beteiligt sind an
der Besprechung , bei der auch die wichtigen Fragen über die Ge -

staltung des Sommcifahrplans 1934 durchgesprochen und geregelt
werden , die llferstaaten Deutschland mit Baden . Württemberg und

Bayern . Oesterreich , die Schweiz , ferner auch die Dampfschiffahrt¬
gefellschaft Untersee -Rhein in Schaffhausen , die die Linie Konstanz —

Stein a . Rh . — Schaffhausen bedient und an der die Reichsbahn
als Beteiligte stark interessiert ist . Die Besprechungen , die interner
Natur sind , finden in den Sitzungsräumen des Bahnhofsgebäudes
Mannheim statt .

Die Bodenseeschiffahrt ist bekanntlich für den Obersee und lieber -

linger See den Eisenbahnverwaltungen der betreffenden Ufer -

staaten unterstellt , so daß für die badischen Belange das Reichsbahn -

maschinenamt in Konstanz , für die wüttembergischen das Maschinen -

amt in Friedrichshafen , für die bayerischen Interessen das Maschinen -

amt in Lindau , für Oesterreich die Bundesbahn in Bregenz und

für die schweizerischen Interessen die Schweizerischen Bundesbahnen

zuständig sind .
*•

Das Kanauerland schafft Arbeit.
Kehl , 26. Febr . Im ganzen Bezirk Kehl hat die Aktion zur Be -

kämpfung der Arbeitslosigkeit eingesetzt . In Auenheim plant man ,
nach Abtretung des Gelänoes des ehemaligen Forts Blumenthal durch
das Reich , ein Gebiet von >0 000 Tagewerken zu kultivieren . Instand -

setzungsarbeiten an Pfarrhaus und Kirche sind vorgesehen . In L e u -

tesheim werden die im Herbst begonnenen Meliorationsarbeiten
im Rheinwald sortgesetzt ; man hofft , sie bis Mitte Mai zu beend, .

gen Der Neubau der Kleinkinderschule ist im Rohbau fertig ! die In -

nen -Einrichtung soll jetzt vergeben werden . Auf dem neu aufgeiüllten
Gelände der ehemaligen Kiesgrube soll eine größere Obstzuchtanlage
erstellt werden ! im Gemeindewald Altenbruch sollen Entwässerung ?-

graben ausgeworfen werden u . a . m . — In Linz wurde beschlossen,
den Bau einer Wasserleitung in Angriff zu nehmen . - In Sand

hat man seitens der zuständigen Stellen die Genehmigung zur Durch -

führung einer 3300 Tagewerke , umfassenden Notstandsarbeit erhalten .
— In Willstätt werden die Arbeiten am Neubau der Turnhalle
wieder aufgenommen .

Seten Sonntag:
Die erfolgreichen

gl£«^hi3£lö£nmi£^aj^
Anzeigen fürdiese,von allenAreisen stark beachtete

Alein -Anzeigenseite erbitten wir bis Samstag

vormittags 10 Uhr . Alle Agenturen der

Badischen presse nehmen Inserate hierfür

zu Driginal -Preisen entgegen

Aus öer evangelischen Landeskirche.
Personalveränderungen unter den badifchen evangelischen Geistlichen

im Jahre 1 !)33.
Nachstehend werden die im Personalbestand der Geistlichen und

in der Besetzung der geistlichen Stellen wahrend des Jahres 1333

eingetretenen Veränderungen bekannt gegeben !
Der Zugang zur badiscyen evangelischen Geistlichkeit beträgt aus

den zwei Hauptprüfungen 23, dazu 2 Wiederaufnahmen , zusammen
also 31 gegenüber 28 im Vorjahre . Gestorben sind 5 Pfarrer im

Dienst und 5 Pfarrer im Ruhestand . In den Ruhestand versetzt
wurden 25, aus Ansuchen entlassen 9 Geistliche . Dem Zugang von
31 steht somit ein Abgang von 5 » . 25 u . 9 = 39 gegenüber .

Am 1. Januar 1934 bestanden 481 Pfarreien ( neben ig Stellen
für landeskirchliche Pfarrer ) , von denen 442 besetzt waren , 15 nach -

barlich oder durch Pfarrer i . R . versehen und 24 verwaltet wurden ;
4 Stellen für landeskirchliche Pfarrer sind unbesetzt . Zur Zahl von
442 Pfarrern kommen 13 Pfarrer der Landeskirche , 8 Pfarrer , die
für den Dienst in Vereinen und Anstalten , insbesondere der Inneren
Mission beurlaubt sind , 3 aus den Geistlichen der Landeskirche her -

vorgegangene Pfarrer an Staatsanstalten und 25 ebensolche Reli -
gionslehrer (staatliche Professorenl . Unständige Geistliche waren
am 1 . Januar 1934 132 vorhanden , davon 122 im Dienste der Landes -
kirche, 4 als unständige Religionslehrer an Höheren Lehranstalten
und 6 nicht im Dienste der Landeskirche verwendet . Hinzu kommen
noch 8 Pfarrkandidatinnen , von denen 3 als Pfarrgehilfinnen , 2 als
unständige Religionslehrerinnen . 1 als Gemeindehelferin und 2 noch
nicht verwendet sind.

Erledigt wurden 77 Pfarreien , und zwar ! durch Versetzung oder
andere Verwendung des Inhabers 47 , durch Zuruhesetzung 23, durch
llebertritt in den Staatsdienst 4 und durch Tod 3 . ferner S Stellen
für Pfarrer der Landeskirche . Reu errichtet wurden 4 Pfarreien .
1 Stelle für Pfarrer der Landeskirche und 1 Pfarrvikariat .

Besetzt wurden 89 Pfarreien . — Erstmals zur endgültigen An -
stellung gelangten 35 bisher unständige Geistliche . — Versetzt wurden
54 Pfarrer .

1 Geistlicher wurde zum Landesbischof , 1 geistliches Mitglied des
Oberkirchenrats zum Ständigen Vertreter des Landesbischofs er -
nannt , 3 Geistliche zu Mitgliedern des Oberkirchenrats mit der Amts -
bezeichnung Oberkirchenrat . Zu Kirchenräten ernannt wurden
6 Geistliche .

Evangelische Kirche und Luftschutz .
In Erkenntnis der großen Bedeutung des Reichslustschutzes

und der ganz neuen , auch den Geistlichen in einem Ernstfalle er -
wachsenden Aufgaben wurde dem Reichsluftfchutzbund von Seiten
des Evangelischen Oberkirchenrats jede Unterstützung zugesagt .
Der Evang . Oberkirchenrat hat alle Geistlichen ersucht , sich mit in
den Dienst des von der Reichsregierung erstrebten Reichsluftschutzes
(Selbstschutz der Bevölkerung ) zu stellen , an Vorträgen über Luft -
schütz, die von den Ortsgruppen des Reichsluftschutzbundes veran -
staltet werden , teilzunehmen , sich mit den Ausbildung ?- und Schu -
lungslehrgängen , die jetzt nach und nach die gesamte Bevölkerung
erfassen werden , ausbilden zu lassen und auch sonst an dem großen
Aufgabengebiet entsprechend nach Möglichkeiten aktiv mitzu -
arbeiten .

Dazu gehören auch die Anlagen zu Schutzraumbauten nach den
vom Reichsministerium der Luftfahrt herausgegebenen Richtlinien
(Kirchen . Pfarrliäuser ) . ferner der Schutz der Äunst - und Kultur -
werte , die der Obhut der Kirchengemeinden anvertraut sind.

Die Ergänzung der evang . Landessynode .
Der Erweiterte Evangelische Oberkirchenrat hat als vorläufi -

ges kirchliches Gesetz beschlossen, daß die freiwerdenden Sitze der
Evang . Landessynode der Landesbischof nach Anhörung des Erwei -
terten Evangelischen Oberkirchenrats besetzt.

Wallbach (Amt Säckingen ) , 26. Februar . (Leiche gelandet .) Hier
wurde die Leiche der seit dem 13 . Januar vermißten Industrie -
lehrerin Frl . Luise Thomann aus dem Rhein gelandet .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

i . Durlach , 26. Febr . (Der Bund deutscher Mädel wirbt .) Die
Ortsgruppe l und II der I u n g m ä d e l von Durlach veranstaltete
Samstag abend im Saale der Festhalle einen W e r b e a b e n d , der
einen Besuch aufzuweisen hatte , wie selten eine Veranstaltung in
Durlach . War doch der große Saal bis zum letzten Platze
besetzt , ja überfüllt . Mit Stolz und Freude konnte deshalb
die Rrngführerin Trudl Blum diese stattliche Besucherschar be-
grüßen . Ihre Mahnung an die Eltern , ihre Töchter dem B .d .M .
zuzuführen , fiel sicher auf guten Boden , zumal dann auch in der
Vortragsfolge die Mädel selber dafür Zeugnis ablegten , was
und wie bei ihnen gearbeitet wird . In bunter Reihe wurde eine
Ueberfülle von Darbietungen gezeigt , Lieder , Reigen , Tänze , Gedicht -
Vorträge , Spiele , Ernstes und Heiteres bunt durcheinander . Deut -
scher Frohsinn , deutsche Kunst , deutscher Geist und deutsche Kamerad¬
schaft herrschen beim B .d .M ., das zeigte dieser schöne Abend . Und
nicht vergessen darf auch das Jungvolk - Orchester werden , das
mit seinen flotten Märschen die Vortragsfolge bestens bereicherte .
Die vielen Hundert Besucher , jung und alt , Männer und Frauen ,
Buben und Mädel zeigten sich für das Gebotene voll Dankbarkeit ,
ihr Beifall wollte kein Ende nehmen .

i>. Weiler , Amt Pforzheim , 23 . Febr . (Generalversammlung . )
Der Krieger - und Militärverein hielt unlängst im Rathaussaal seine
Hauptversammlung ab . Der Vereinsführet Bürgermeister Becker ge-
dachte in seiner Ansprache der gefallenen und verstorbenen Kamera -
den . Ratschreiber Daubenmaier erstattete den Kassenbericht . Bei der
Neuwahl wurde die bisherige Verwaltung wieder einstimmig ge-
wählt . Anschließend sprach im .Iiößle " Kreisbauernschastsführer
Becker über das Thema „Was heißt Nationalsozialismus ?"

nz . Spöck ( Amt Karlsruhe ) , 23. Febr . ( Notizen vom Tage .)
Altpolizeidiener Heinrich Hof Heinz konnte bei bester Gesund -
heit seinen 74. Geburtstag begehen . — Kürzlich hielt der Ge -
sangverein „Liedcrkranz " seine gutbesuchte Generalversammlung
ab . Aus den Geschäftsberichten ist zu entnehmen , daß der Ver -
ein 185 Mitglieder zählt , davon 105 aktiv . In der Verwaltung
sind folgende Aendernngen eingetreten : 1 . Vereinsführer : Leo -
pold Mack , Stellvertreter : Ferdinand Paulus , Kassier : Heinrich
Herling und Unterkassier wurde Max Gruber . — Dieser Tage
wurde auch hier eine Ortsgruppe des Bundes der Kinderreichen
gebildet , deren Führung Bäckermeister Ernst Daitz übernom -
men hat .

-a - Bruchsal , 24. Febr . sPolitifche Versammlung .) Im Rahmen
der großen Frühjahrsoffensive gegen die Arbeitslosigkeit veranstaltete
die hiesige Ortsgruppe der N . S . D . A . P . am gestrigen Abend im
großen Bürgerhofsaal eine politische Versammlung , die
« inen guten Besuch aufzuweisen hatte - Als Redner des Abends war
Prof . Dr . ing . W e i g e l von der Technischen Hochschule Karlsruhe
gewonnen worden , der nach einigen einleitenden Musi stücken der
Kreiskapelle und ein paar kurzen Begrüßungsworten von Orts -
gruppenführer Hund mit seinem hervorragenden Referat .,A u f-
wärts aus eigener Kraft " beoann . Im weiteren Verlauf
kam der Vortragende auf die unerhörte Vergeßlichkeit zu sprechen ,
die gegenüber der vergangenen Zeit immer wieder zu Tage tritt .

- a- Bruchsal , 25 . Febr . ( Die Saarkinder in Bruchsal . ) Am
Samstag nachmittag trafen 150 Saarkinder , die zur Erholune
in das Badner Land gekommen sind , hier ein . Von dem Bund
deutscher Mädel und dem Jungvolk wurden die Jungsaarländer
unter Vorantritt der verstärkten Standartenkapelle zum Heim
der NS - Frauenschaft begleitet , wo Kafsee mit Kuchen verabreich !
wurde . Da in Ettlingen eine Kinderkrankheit herrscht , mußten
20 Saarkinder in Brnchsal verbleiben , die anderen fuhren ncuf-
kurzem Aufenthalt ihrem Bestimmungsort zu , wo sie sich sechs
Wochen lang in der gesunden und irischen Lust unserer Heimat
erholen können .

nz . Langenbrücken , 23. Febr . ( Hohes Alter . ) Frau Elisa -
beth Kisker konnte in körperlicher und geistiger Rüstigkeit ihren
m . Geburtstag feiern . Ihr Ehemann Adam Heisler hat kürzlich
sein 82. Lebensjahr vollendet .

nz . Wiesental . 23 . Febr . ( Biblisches Alter .) Nikolaus Kreu -
zer , der Zweitälteste Einwohner der Gemeinde Wiesental . konnte
dieser Tage bei überaus guter Gesundheit seinen 85. Geburtstag
feiern .

Kreis Mosbach .
d . Adelsheim . 23. Febr . (Kleine Chronik .) Im Deutschen Haus

fand die Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr statt .
Drei verdiente Mitglieder der Wehr , Ernst Herold , Ernst Henninger
und Hermann Zimmermann wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt .
— Anläßlich einer Tagung des NS . -Lehrerbundes sprach hier Dr .
Grüschow über „Die Ursachen des rassischen Niederganges und die
Wege des rassischen Ausbaues "

. — Vor 200 Jahren wanderten zahl -
reiche Bewohner des Amtsbezirks Adelsheim , wie O . Hagmeier im
„ Bauländer Voten " berichtet , nach dem Banat aus . So aus Neun -
stetten die Familie des Hans Reinhard Niebel , aus Schüpf die
Familie des Kaspar Meerbrei , aus Bobstadt die Familien Michel
Weckesser, Georg Weismann und Michel Beringer . Die Genannten
haben sich in dem Orte Langenfeld mit noch etwa 100 anderen deut -
schen Familien niedergelassen . Ob noch Nachkommen dieser Fami -

sliert im Banat leben , ist nicht bekannt , doch als sicher anzunehmen .
= Unterschefslenz ( Amt Mosbach ) , 21 . Febr . ( Glückwunsch de?

Reichspräsidenten . ) Der Altveteran von 1866 und 187071 . Gustav
Kunzmann , erhielt zu seinem 83. Geburtstag ein Glückwunsch-
schreiben des Reichspräsidenten nebst Bild mit eigenhändiger Unter -
schrift sowie ein Ehrengeschenk von 70 RM .

: : Krautheim bei Adelsheim , 22 . Februar . (Jugendherberge .) .
Unser Städtchen erhält auf persönliche Veranlassung des Reichs -
statthalters Wagner eine Jugendherberge , die am 15 . April
feierlich eingeweiht wird .

b . Klllsheim , 25. Febr . ( Alte Funde .) Von einem hiesigen
Heimatforscher wurden auf unserer Gemarkung , im sogenann -
ten „Schönert ", elf Hünengräber entdeckt . Dieselben haben
eine Länge von 7—12 Meter und eine Breite von 3—6 Meter
und erheben sich 1 Meter über dem Erdboden . Dieser Tage
weilte Universitätsprosessor Dr . Wahle von Heidelberg zur
Besichtigung der Gräber hier . Die Gräber beweisen , daß un -
sere Gegend schon vor 2000 —3000 Jahren besiedelt
war .
Kreis Baden .

m .Muggensturm (Amt Rastatt ) . 24. Februar . ( Im Zeichen der
Arbeitsschlacht . ) Im Rahmen der Arbeitsoffensive fand unlängst
hier die erste öffentliche Versammlung statt , in welcher Pg . Wey -
gandt , Karlsruhe , eingangs von dem generellen Kämpf der
Reichsregieruna gegen die Arbeitslosigkeit sprach und schließlich die
verschiedenen Pläne zur zweiten Arbeitsschlacht in unserer Gemeinde ,
welche zum Teil schon in Angriff genommen worden seien , behan¬
delte . Entsprechende brauchbare Vorschläge hierzu könnten demnächst
in einer öffentlichen Versammlung gemacht werden . — Vor kurzem
hatte die Deutsche Arbeitsfront zu einer Versammlung im Kronen -
saal eingeladen . Nach der Begrüßung durch den Ortsgruppenleiter
der DAF . , Hornung , sprach der Kreisleiter K e h r e s , Rastatt ,
über Zweck und Ziel und Wichtigkeit der DAF . im neuen Staat .
Des weiteren machte er nähere Ausführungen über das Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit , über die NS .- Betriebszellen und
die Vertrauensräte . Die Versammlung schloß mit einem dreifachen
Sieg - Heil auf den Führer Adolf Hitler . Dr . Ley und Fritz Plattner
und mit dem Horst -Wessellied .

m . Muggensturm , 27. Fobr . (Eine Kühlanlage für Obst und Ge-
rniifc . ) Am letzten Freitag fanid eine Vürgerausschuh -Sitzung statt .
Als einziger Punkt stand auf der Tagesordnung die Genehmigung
eines Kapitals in Höhe von 5000 RM . zum Zwecke der Erstellung
einer Kühlanlage für Obst und Gemüse . Das von der Techni -
schen Hochschule in Karlsruhe geprüfte Projekt foll eine Versuchs -
anlage werden . Der Zweck der Anlage ist der , das in der Zeit der
Reife in Massen anfallende Obst und Gemüse aufzubewahren vor
dem Verderben zu schützen und für späteren Bedarf zu konservieren .

Bauherr in ist die Badische Landeslbauernschaft . Das Projekt ist mit
45 000 RM . veranschlagt , wovon nach den Ausführungen des
Bürgermeisters etwa 30 000 bis 35 000 RM . von der Landesbauern -

schaft, der restliche Teil dagegen von der am Orte befindlichen Obst -
und Wirtschaftsgenossenschaft und von der Gemeinde aufgebracht
wenden sollen . Seitens des Staates wurde der zum Betriebe not »

wendige elektrische Strom zu einem ganz niederen Preise zuqestan -
den . In Anbetracht des gemeinnützigen Wertes des Projektes ge-

nehmigte der Vürgerausschutz nach längerer Diskussion den auf di «
Gemeinde entfallenden Teil in Höhe von 5 000 RM . einstimmig .

Kreis Offenburg .
— Haslach i . K„ 26. Febr . (3m Kampfe gegen die Arbeits »

losigkeit.) Hier hat sich ein Werberat für Arbeitsbeschaffung ge-
bildet . In seiner ersten Sitzung teilte der Vorsitzende . Bürger -
meister Selz . mit . daß die Zahl der Erwerbslosen in Haslach
noch rund 500 betrage , damit habe Haslach allein mehr Erwerbs »

lose als der ganze übrige Amtsbezirk Wolfach . Bürgermeister Selz
gab auch einen Rückblick über die bisherigen Verhandlungen der
Stadtverwaltung wegen Wiederinbetriebsetzung des hiesigen Stahl »
werkes . Es sollten nochmals Schritte bei den zuständigen Stellen in
Krefeld und Berlin unternommen werden . — Im Klostergarten
wird eine Markthalle errichtet .

z . Lahr . 23. Febr . (Bezirksratssitzung .) In der letzten Bezirks -

ratssitzung wurde der Gemeinde Kappel a . Rh . die Genehmigung er -
teilt , einen Hochwafferumleitungskanal für die Hochwasser der alten
Elz zu bauen . Dadurch wird ein Mißstand , der die Ortschaften Kap -

pel und Ruft betraf , behoben und gleichzeitig für die Arbeits -

beschaffung gesorgt .
8. Meißenheim . Amt Lahr . 23. Febr . (Kleine Notizen .) Auch

in unserem Ort wurde eine Milchabsatzgenoffenschaft gegründet .
Adolf Heimburger wurde zum Führer und Ernst Wickerts -

heim zum Rechner bestimmt . — Vor kurzem wurde hier eine Orts »

gruppe des B .d .M . gegründet , deren Führung Hermine H ä s
übernahm . — Im Rahmen des hiesigen Arbeitsbeschaffungspro -

gramms werden in nächster Zeit in unserem Schulhaus einige Er -

Neuerungen vorgenommen . Weitere Arbeitsmöglichkeiten werden
die Bachregelung und die AbHolzung von großen Flächen des
Rhe -nwaldes ur Gewinnung von Wiesen bringen . — Der Verkauf
von Spitzenrosetten ergab rund 40 Mark .

Kreis Lörrach .
Brombach (Amt Lörrach) , 26. Februar . (Aus der Wiesentüler

Industrie .) In Brombach starb im 79. Lebensjahre Fabrikdirektor
a . D ., Heinrich M e i l i , der früher lange Jahre der Seidenweberei
in Tumringen vorstand .

Lörrach, 26. Februar . (Das Winterhilfswerk in Lörrach.) Für
das Winterhilfswerk sind neuerdings an Geldspenden 4925 ge¬
stiftet worden , darunter auch ahnsehnliche Beträge aus der
nahen Schweiz . Die Zwillingsbüchsensammlung ergab 752 Jt .M,.

Weil a . Rh ., 26. Febr . (40jähriges Dienstjubiläum .) Reichs¬
bahnsekretär Hermann S ch r i n g e r von hier , der auf dem badischen
Kangierbahnhof in Basel tätig ist , konnte in diesen Tagen auf eine
40jährige Dienstzeit bei der Reichsbahn zurückblicken . Die Betriebs -

leitung des badischen Bahnhofs veranstaltete außerdem eine kleine
Feier zu Ehren des Jubilars .

lreis Konstanz .
Singen , 27. Februar . ( Zum Stadtpfarrer ernannt .) Pfarrkurat

Kaiser , der seit Juli 1929 an der Herz - Jesu - Pfarrei wirkt , wurde
zum Stadtpfarrer dieser Pfarrei ernannt . Die Investitur ist auf

1 . März vorgesehen
Rielasingen , 26. Februar . (Neuer Bürgermeister .) Ortsgrupven -

leitet Georg Stumpf wurde vom Minister des Innern zum Bür -
germeister der Gemeinde Rielasingen ernannt .

Salem , 26. Februar . (Das Ehrenbiirgerrecht verlieben .) Anläß -
lich seines vollendeten 28. Lebensjahres hat die Gemeinde Salem
dem Markgrafen Berthold von Baden das Ehrenbürgerrecht ver -
liehen . Der Markgraf hat der Gemeinde Salem ein Grundstück in
Stefansfeld geschenkt, auf dem die Hitlerlinde gepflanzt werden soll.
Der neue Platz wird Adolf - Hitler - Platz genannt werden .

Rückgang der Temperatur.
Die Tiefdruckrinne , die gestern vom nördlichen Eismeer nach der

Pyrenäen - Halbinsel reichte , hat sich ostwärts verlagert . Auf ihrer
Rückseite haben die nach Süden strömenden Kaltluftmassen in der
vergangenen Nacht unser Gebiet erreicht . Wir bleiben in der nach-

sten Zeit im Bereiche der Kaltluft . Im Nordwesten unseres Gebietes
sind schon Niederschläge gefallen , die sich angesichts des anhaltenden
Drucksalles auch auf das übrige Süddeutschland ausdehnen werd . n.

Meldungen vom Dienstag , den 27. Februar , 7.3V Uhr.

Stationen
Lustdr ,

in
MccrcS-
Riveau

Tem¬
peratur

C °
Gestrige
Höchst»
wärme

Niedr
Temp
nachtS

Nieder¬
schlag «,
menge
mm

Schnee¬
höhe
cm

Wetter

Wcrtlicim 2 11 2 0 .2 bewölkt
Simiiiftulil 750 .8 - 2 9 - 2 0 .6 Nebel
ttiKiorulK 751 .2 _ 1 14 0 1 bedeckt
Bade» .Bade» 7i0 .t f 1 14 1 0.3
Bad Dürrlicim - 1 12 - 2
St . Blasien - 2 10 - 3 9
BadeinvcNer / 49S * 1 VI 0 Zievel
Laiauinsinnd 647 .2 2 7 0 ? bedeckt
Fetdbcrg * - 1 4 - 1 10 lüdeich. bewölkt

Wetteraussichten für Mittwoch , den 28. Februar : Kühl , vor -
wiegend bedeckt ; zeitweise Niederschläge . In tiefe -
ren Lagen zum Teil auch Schnee .

Winler -Wetlerberichl
der Reichsvabndirektio » Üarlsrnbe

vom 27 . irclruttr 1934.
SÄwarjiwald :

Altglaöbütte « : 97V Dieter , hütet . miuu » 1 Grad . Schneehöhe 10 Ztnu .
lückenhaft, Ski beschränkt.

Öoicn ' Sjuvcn : 153 Meter . bewölkt . plus 3 Grad .
« alerovr » » » : 580 Meter , heuet . minus 1 Qorad lückenhaft verharscht

Ski schränkt.
Belchc«- !ev >eoc «er >?ck: 1400 Bieter , heitet . minus 2 Grad . Schneehöhe

50 Ztm . , lüctetUwft. « tt fliit . „ .
ittrcitnau - Ticig - Turner : 1030 Meter , bewölkt , minus 2 Grad . _
« ühlethöbe -Plätlig -Herreauiies : ',60 Met . r . bewölkt . 0 Gwtii. Schnee¬

balle 12 Ztw . . »crtwnüit . Ski beschrankt.
Seldver « ($ dm»a «w I : 1500 Meter , beiter . minus 1 Grad . Schneehöhe
_ 45 .'(tm . Stin , Ski gut .
Fren »cnttadi : 740 Meter , bewölkt . 0 Grad , kein s-vort .
Hinierjarten : »00 Meter , bewölkt , minus 4 Grad , kein Svort .
Höchenschwand: 1015 Meter , bewölkt , plus 2 Grad . Schneehöhe 15 Ztm «,

nerlwrictit. Sti und Rodel beschränkt. ,
Hornisgrinde - Milmmelsee : 1160 Meter , bewölkt, rnftvus 1 Grad . Schnee¬

höhe 30 3tin . , verbarscht. Ski am Nordhang gut . sonst ziemlich gut .
Hunoseck-Saud - Ullt«lstmatt : 930 Meter , beiter . plus 3 Grvid . « chneehohe

25 Ztm . . Firn , lückenhaft. Sport beschränkt.
» nicvis : «00 Meter . bewölkt , plus 1 Grad , « chneehöhe 80 Ztni . . Firn ,

vevbaricht, Ski beschränkt. rNeustadt ITchivar,w .) : 850 Meter , beiter . minus 1 Grad . Schueeböh«
5 Ztm . , lückenhaft , verbarscht . kern Svort .

Nu besten, : 915 Meter , heiter , plus 2 Grad . Tchneeböhe 40 Ztm . . Firn ,

St . Alanen :
'

800
'

Ztm .. bewölkt , minus 2 Grad , Schneehöhe 8 Ztm »
liickerhast . Ski beschränkt.

Schaninslaud : 1200 Äicrer . beniolkt. plus 2 Grad . Schneehöhe IL Ztm ,
lückenbast. Ski tn «eschitt,ten Lasen ziemlich gut .

Tchönwald - schonach : 1000 Meter , bewölkt. 0 Grad , Schneehöhe 15 Ztm ,
lückenhaft Svort beschränkt.

Titisee : 860 Nieter , bewölkt , minus 1 Grad , kein Sporte
Todtmoos : jhio Meter , beiter . minus 1 Grad , Schueeböbe 10 Ztm . . vev,

Todinau - Schouan : 661 Meter , heiter , vlus S Grad .
Triber « : 700 Meter bewölkt , plus 2 Grad , Schneehöbe 5 Ztm»., ver«
harscht. Sport beschränkt.

Wasserstand des Rheins .
Rheinfelde « . 27. Februar , morgens 6 Uhr : 164 Ztm ., gest . 0 Ztm .
Vretsach 27 . Februar , morgens 6 Uhr : 42 Ztm .. gelt. 2 Ztm .
tiebl . 27 . Februar , morgens 6 Uhr : 172 Ztm .. gest . 1 Ztm .
Maran . .27. i>ebruar . morgens 6 Uhr : 323 Ztm . , gest . 8 Ztm .
Mannheim 27 . Februar , morgens 6 Uhr : 184 Ztm . . gest . 2 Ztm .
iianb . 27. Februar , morgeuö V Ubr : 113 Ztm . . gef . 1 Ztm .
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Aus dem Vereinsleben.
Binnenverkehr und Zngenieur-Ausgabeu.

Vortragsabend des Kampsbundes Deutscher Architekten und

Ingenieure .

Unter Leitung des Kampfbundes Deutscher Architekten und
Ingenieure fand am Donnerstag , dem IS . Februar 1934, im Grashof -
Hörsaal der Technischen Hochschule ein Vortrag über das Thema
„SBandlungen im Deutschen Vinnenverkehr und
Jngenieuraufgaben " statt .

Die Geschlossenheit aller technischen Fach - und Berufsverbände
des Vereins Deutscher Ingenieure , der Deutschen Gesellschaft für
Bauwesen , des Elektrotechnischen Vereins , des Verbandes Deutscher
Diplomingenieure , der Arbeitsgemeinschaft des Bundes staatlich
geprüfter Baumeister und Ingenieure Badens , der A .H .-Verbände
am Staatstechnikum Karlsruhe , der Studentenschaft der Techni -
schen Hochschule Fridericiana und der Studentenschaft des
Ctaatstechnikums fand ihren äußerlichen Ausdruck in einer unge -
wöhnlich starken Beteiligung der Angehörigen dieser Verbände an
diesem Vortragsabend .

Der Leiter des KDAJ hatte für diesen Abend den derzeitigen
Vertreter des Lehrstuhls für Straßen - und Eisenbahnwesen an der
Technischen Hochschule. Herrn Professor Dr .-Jng . Friedrich Raab ,
als Redner gewonnen .

Nach herzlichen Vegrüßungsworten , die der Leiter des KDAJ
an die Erschienenen richtete , entwickelte der Redner in einem hoch -
interessanten Vortrag zunächst

das Verkehrsbild der Vor - und Nachkriegszeit ,
das durch seine charakteristischen Merkmale treffend gekennzeichnet
wurde . Es folgte eine klare Herausarbeitung der Kanalzusammen -
hänge , durch die die Entwicklung neuer Verkehrsformen bedingr
wurde . Die neuen Verkehrsmittel verdanken ihr Dasein hauptsächlich
der Vervollkommnung des Verbrennungsmotors und den technischen
Fortschritten im Bau von Kraftwagen und Flugzeugen . Hierdurch
war es möglich , kleine leistungsfähige Transporteinheiten mit ein -
fachen Betriebsbedingungen zu schaffen . Unter diesen spielt der
Kraftwagen eine große Rolle . Er ist schon während des Weltkrieges
entwickelt worden und hat in der Nachkriegszeit hohe Leistungsfähig -
keit erreicht , so daß er als scharfer Konkurrent der früheren Ver¬
kehrsmittel zu betrachten ist. Insgesamt stehen die heute in ein und
demselben Wirtschaftsgebiet sich um den Verkehr bewerbenden Ver -
kehrsmittel in einem Wettbewerk . der sich für den Verkehrsinter -
essenten unmittelbar günstig , für die Allgemeinheit aber auch un -
günstig auswirkt durch ein Ueberangebot an Verkehrsleistungen , so
daß der Betriebsapparat einzelner Unternehmen viel Leerlauf zeigt .

Der Redner führte weiter aus . daß für die Volkswirtschaft
wesentliche Gesichtspunkte sich daraus ergeben , daß der früher Haupt -
sächlich durch nur zwei Verkehrsunternehmen , die Eisenbahn und die
Wassenstraßen , bewältigte Gesamtverkehr heute

auf eine Vielzahl von Unternehmunqen übergegangen sei .
Dieser Wandel hat zur Folge , daß eine Entlastung Volkswirtschaft -
lich wichtiger Transporte durch höhere Tarife für hochbelastbare
Güter nicht mehr in dem Maße möglich ist , wie ehedem . In Anbe -
tracht der Verhältnisse , die sich heute entwickelt haben und bei der
Aufgabe , die den Verkehrsmitteln als wichtigen Instrumenten in
der Hand der Staatsführung zufällt , muß ein einheitliches Entwick -
lungsziel ins Auge gefaßt werden . Die der Erreichung dieses Zieles
dienenden verkehrspolitischen Maßnahmen müssen so getroffen wer -
den . daß die Verkehrsunternehmen der gesamten
Wirtschaft gleichmäßig dienen . Zur Erreichung des
Zieles ist die Schaffung von Klarheit über Wirtschaftlichkeit
gleiche Arbeitsbedingungen der einzelnen Unternehmen durch y
Arbeit der Ingenieure und Sachkundigen zu fordern . Rur w
volkswirtschaftliche oder sonstige staatliche Interessen ein Abweiri
von den Grundsätzen der Eigenwirtschaftlichkeit verlangen , sind Sub
ventionen des Staates gerechtfertigt .

Gegenstand eingehender Darlegungen waren
die Aufgaben der Ingenieure im Dienste der Berkehrspolitik

und bei der Nutzbarmachung neuer Technik für die Vervollkommnung
der Verkehrsmittel . Es wurde überzeugend begründet , daß an einer
klaren Zielsetzung der Verkehrspolitik nur solche Ingenieure zur
Mitarbeit geeignet sind , die über tiefgehende Kenntnisse des tech -
nischen Apparates verfügen , denn die verkehrspolitischen Maßnah -
men müssen auf weite Sicht getroffen werden . Zur Beurteilung deren
Zweckmäßigkeit ist nicht nur der gegenwärtige Stand der Verkehrs -
mittel , sondern auch die künftige Entwicklungsmöglichkeit zu berück-
sichtigen . Treffend wurde der Literaturkamps gekennzeichnet , der sich
in der rückliegenden Zeit abspielte , in der die liberalistische Denk -
weise sich breit machte . Er war für die im Interesse des Gemein -
Wohles erforderliche Klärung wenig von Nutzen , weil es dabei ge -
wollt , oft auch ungewollt an der nötigen Objektivität fehlte .

An einer Reihe interessanter Beispiele zeigte Professor Raab ,
wie der wissenschaftlich arbeitende Ingenieur

Grenzen für die Machtbereiche der einzelnen Verkehrsmittel
finden kann . Insbesondere behielt er dabei auch die künftige Ent -
Wicklungslinie im Auge , indem er die mit den technischen Verbesse -

rungen zu erwartenden Leistungssteigerungen berücksichtigte . Es
wurden interessante Diagramme über bau - und betriebstechnische
Grundlagen für den Kanalschleppzug . den Eisenbahnzug . den Kraft -
wagen und das Flugzeug gezeigt , und auf die Bedeutung der Aus -
Wertung solcher Diagramme durch den Wissenschaftler hingewiesen .
Als charakteristische Merkmale der modernen Schnellverkehrsmittel
wurden genannt : kleine Maße bei stabiler Bauweise , kleiner Be -
wegungswiderstand durch aerodynamisch günstige Form und ver -
hältnismäßig starke Antriebskräfte .

Welch ungeheure Leistungen insbesondere der Maschineninge -
nieur bei der Schaffung dieser Verkehrsmittel vollbrachte , ist ein -
drucksvoll veranschaulicht worden . Der Bauingenieur hat aber dabei
eine ebenso wichtige Aufgabe , nämlich die der Weggestaltung . Hier
darf aber nicht übersehen werden , daß für die Fahrbahngestaltung
nicht mehr statische Betrachtungen , sondern dynamische entscheidend
sind . Was der Bauingenieur für die Lösung der konstruktiven Aus -
gaben braucht , geht weit über das hinaus , was der Statiker als
Grundlagen der Konstruktion gemeinhin anzusehen pflegt . Je mehr
die Geschwindigkeiten wachsen , mit denen die Verkehrsmittel
arbeiten , um so mehr treten dynamische Geiichts -
punkte in den Vordergrund . Den Gesetzen der Dynamik
ausschließlich werden Verkehrsmittel der Zukunft unterliegen , die
sich heute mit noch nicht erreichten Geschwindigkeiten durch den Aether
bewegen und die uralte Sehnsucht der Menschen nach Beherrschung
von Zeit und Raum erfüllen .

Mein ehemaliger 170er .
Am Samstag , den 17 . ös . Mts „ hielt der Verein ehemaliger

170er feine Generalversammlung ab . Um 8 .45 Uhr be-
grüßte der Vereinsführer Köhler die zahlreich erschienenen
Kameraden und sprach seine Freude darüber ans , daß die Ge >
neralversammlung so gnt besucht ist . Er gedachte der im ver -
slossenen Jahre verstorbenen Mitglieder und bat die Anwesen -
den durch Erheben von ihren Plätzen die Verstorbenen zu ehren .
Alsdann erteilte er dem Schriftführer Rotzwaag das n ' orr .
Aus dessen Ausführungen konnten die anwesenden Kameraden
nochmals alles das erfahren , was im verflossenen Jahr der
Verein an Veranstaltungen und Beteiligungen gehabt hat .
Kassenwart Dürr berichtete über die finanzielle Lage des
Vereins . Aus den Ausführungen war zu ersehen , daß die Ans -
gaben und Einnahmen die Wagschale halten und das Vereins -
vermögen ziemlich unverändert geblieben ist . Die Kassenprüser
G n i r s und B ä u e r l e haben die Kasse geprüft und als rich¬
tig befunden . Vereinsführer Köhler dankte seinen Mit -
arbeiten : für die geleistete Unterstützung . Besonderen Dank
widmete er dem Vereinsdiener Pallmer sowie der Fahnen¬
begleitung . Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren Reichs -
Präsidenten GeneralfeldmarschaU von Hindenbnrg . auf unseren
Volkskanzler Adolf Hitler sowie aus unser geliebtes Vaterland
schloß der Vereinsführer den geschäftlichen Teil .

vdenwalduerein Karlsruhe.
Im Vereinslokal „zum Nowack"

, fand die Generalverjamm -
luug statt , die einen guten Besuch auszuweisen hatte . Der
1 . Vorsitzende Josef KltypCtein eröffnete die Versamm¬
lung und gedachte in ehrenden Worten der in diesem Vereins -
jähre verstorbenen Mitglieder des Vereins , Ambros Hack und
Emil M a ck , worauf die Anwesenden sich zu deren Gedenken
von den Sitzen erhoben .

Tie einzelnen Berichte der Funktionäre des Vereins , des
Schriftführers , des Kassiers usw . waren in jeder Hinsicht be -
friedigend . Der 1. Vorsitzende würdigte die Mitarbeit aller
Vorstandsmitglieder und Mitglieder des Vereins im verflösse -
nen Vereiusjahr .

Bei der Neuwahl des G e s a m t v o r st a n d e s trat
eine kleine Aenderung insofern ein , als die Versammlung ein -
stimmig den Beschluß faßte , die Durchführung der Gleichschal -
tung und des Führerprinzips im Sinne des Dritten Reiches
vorzunehmen . Zum Vereinsführer wurde einstimmig Josef
Nies gewählt . Nies ernannte sofort seine Mitarbeiter , die
bis auf drei schon &« n Vorstand angehörten . Die Znsammen -
setzung des neuen Vorstandes ist folgende : Führer des Vereins :
Joses Nies , stellvertr . Führer : Karl Mai , 1 . Schriftführer
und Pressewart : August Günther , 2. Schriftführer und
Pressewart : Joses Klipp st ein , Kassenwart : Josef Gram -
lich : ferner die Beisitzer : Alois Grimm , August Mathes ,
Karl Lambrecht und Georg Brox . Die personelle Aende -
rung in der Besetzung der einzelnen Stellen war auf Grund
der Durchführungsbestimmungen des Führerprinzips erforder -
lich . Mit einem Aufruf an die Mitglieder zur tatkräftigen
Mitarbeit auch in Znkunft , mit Worten des Dankes an den
bisherigen 1 . Vorsitzenden Joses Klippstein für seine muster -
gültige Führung des Vereins und mit einem dreifachen . .Sieg -
Heil " auf unsere badische Heimat , ans » nser deutsches Vater -
land , auf unseren Volkskanzler Adolf Hitler , schloß der Führer
des Vereins die in allen Teilen harmonisch verlaufene Ge -
neralversammlung

Sauvtversanimlung des Wnnerturuiiereins.
Am 17 . Februar fand im „Haus des MTV .

" die diesjährige Haupt -
Versammlung statt , zu der zahlreiche Mitglieder erschienen waren .
Der V - reinssührer , Polizeihauptmann Platz , erstattete den Jahres -
bericht . Er wies auf die großen Ereignisse des vergangenen Jahres
hin , die den Verein und die Deutsche Turnerschaft vor ganz neue
Aufgaben stellten . Der Höhepunkt des turnerischen Lebens war das
Deutsche Turnfest in Stuttgart , das zu einem nationalen Ereignis
wurde . Oberturnwart Schweinfurth gab einen Bericht über
lne turnerische Tätigkeit . Die Tatsache , daß eine große Zahl Turner
der SA ., SS . und der HI . angehören , hatte naturgemäß ein gewisses
Zurückgehen des Besuches der Turnstunden zur Folge . Der Bericht
des Kassenwarts Steier war nicht ungünstig . Er erhielt Ent -
lastung , ebenso wie der Hausverwalter Weinspach und der Ver -
walter der Wirtschaftskasse Seid . Als Vereinsführer wurde ein -
stimmig durch Zuruf Direktor K u l l m a n n gewählt . Der Bezirks -
führer Durst b ' grüßte den neuen Vereinsführer und forderte die
Mitglieder zu tätiger Mitarbeit auf . Der neue Führer dankte feinem
Vorgänger für die geleistete Arbeit und berief in den Führerring
Dr . Winnewisser (als stellvertr . Führer ) Iock . Schwein -
surth , Hans Mayer . Dr . R e e r i n k, als Ehrenmitglied K . W .
Maier . Mit einem Sieg -Heil auf die Führer des Dritten Reichs
; nd dem Gesang des Deutschland - und des Horst -Wessel -Liedes schloß

r Abend. K . W .

Kameradschastsabend der Freiw . Feuerwehr K.-Mhlburg .
Am Freitag , den 16. Februar , hatte die Freiw . Feuerwehr

Karlsruhr - Mühlburg ihre aktiven und passiven Kameraden zu einem
Kameradschafts - Abend in die . Westendhalle " eingeladen .
Nach der Begrüßung durch den ersten Führer der Wehr , Alfred
W e n n e r sen. , verpflichtete derselbe die Kameraden des Führerrates ,
sowie die Wehr auf das in der Wehr durchgeführte Führerprinzip
und forderte die Kameraden auf als echte deutsche Feuerwehrmän -
ner ihre Pflicht zu tun nach dem alten Wahlspruch : „ Einer für
Alle , Alle für Einen !" .

Nach der Verpflichtung ergrifff Oberkommandant und Brand -
direktor W i l ck e das Wort zu einem interessanten Lichtbildervor - .
trag über den Deutschen Reichsfeuerwehrtag in Karlsruhe . Gespannt
verfolgten die Kameraden die Ausführungen von Branddirektor
Wilcke und lebhafter Beifall bekundete den Dank der Zuhörer . Nach
Schluß des Vortrages richtete Stadtrat A . Schneider noch einen
letzten Appell an die Feuerwehrkameraden . Die NS - Hagokapelle
Mühlburg umrahmte mit Musikvorträgen diesen Abend . Mit einem
„Sieg Heil !" dem Führer Adolf Hitler konnte dieser in allen Teilen
wohlgelungene Kameradschaftsabend geschlossen werden .

Kaineradschaktsadend der Firma 3 . B . Romdach . Karlsruhe.
Am Samstagabend veranstaltete die Firma I . V . Kombach ,

Karlsruhe im Saal III der Schrempp '
schen Gaststätten einen K a -

meradschaftsabend , an dem etwa 150 Belegschaftsmitglieder
mit zahlreich erschienenen Angehörtgen und Bekannten teilnahmen .
Während des ersten Teiles der Veranstaltung konnten die Anwesenden
Kreisbetriebszellenleiter Steiger und Geschäftsführer der NSLO . ,
Bürkle als Gäste bei sich sehen . In der Eröffnungsansprache wies
der Vetriebszellenobmann der Firma I . V . Rombach , Speck auf
die Bedeutung des Abends hin , der ein Zeichen sei für Sie Ver -
bundenheit zwischen dem Führer des Unternehmens und seinen Mit -
arbeitern . wie sie im nationalsozialistischen Staate ihren besonderen
Ausdruck findet . Dem Klassengeist und Standesdünkel unter der
marxistischen Vergänglichkeit sei gegenseitiges , menschliches Verstehen
gewichen , was dem Unternehmen und darüber hinaus Volk und
Vaterland zum Nutzen und zur Ehre gereiche .

Nachhaltigen Eindruck machten die Worte des Kreisbetriebs -
zellenleiters Steiger , der an die Tage von 1914 erinnerte , wo
das deutsche Volk ohne Unterschied , ob Kumpel rder Student , ob
Arbeiter oder Gelehrter sich einig gewesen sei . Diese Einigkeit sei
dem deutschen Volke durch seinen Führer Adolf Hitler wieder zu-
rückgegeben worden . Deshalb verpflichte das große Geschehen unserer
Tage jeden Einzelnen zur unverbrüchlichen Treue gegen

'
ich selbst

und das deutsche Vaterland sowie zur unbedingten Mitarbeit am
Wiederaufstieg Deutschlands .

Darauf ergriff der Inhaber der Firma , Fabrikant Paul Rom -
b a ch das Wort zu einer Ansprache , in der er betonte , daß er seinen
Mitarbeitern stets ein gerechter Führer und ihnen in alL' m em
Vorbild sein wolle . Zugleich richtete er die Mahnung an die An -
wösenden . daß jeder durch seine Mitarbeit einen Baustein dazu bei -
tragen könne an der gedeihlichen Entwicklung des Unteraeh .nens
und darüber hinaus unseres geliebten Vaterlandes . Mit einem »> rei -
' achen Sieg - Heil auf Reichspräsident von Hindenbnrg und Adolf
Eitler sowie dem gemeinsamen Absingen des Deutschlandliedes und
^ orst -Wessel -Liedes fand der erste Teil des Abends einen würdigen
Abschluß .

Der zweite Teil des Abends hielt die Teilnehmer mehrere
Stunden in gemütlichster Weise unter den Klängen der Hauskapelle
zusammen . Ada und Karlheinz Kögel « trugen in launiger , herz -
erfrischender Weise Lieder zur Laute vor . Die Volkslieder fanden
bei den Zuhörern reichen , ungeteilten Beifall .
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Tagung des Zukball -Weltverbandes .
Vollzugs - und Organisations -Ausschuß in Paris .

Der Vollzugsausschuß des Internationalen Fußball - Verbandes
und der Organisationsausschuß für die Fußball -Weltmeisterschaft er -
ledigt « in einer zweitägigen Sitzung in Paris alle schwebenden
Fragen . Dr . Schricker , der deutschen Generalsekretär der Fifa . , gab
bekannt , daß die Teilnahme von Argentinien endgültig gesichert sei .
In Abänderung des ursprünglichen Planes wurde beschlossen, für die
Endrunde am 27 . Mai zwei Gruppen von je acht Mannschaften zu
bilden , und zwar werden nur die spielschwächeren Länder als Gegner
für die acht kampfstärksten Länder ausgelost . Einem Antrag von
Mauro - Jtalien , für die Weltmeisterschaft eine neu « Fifa -Fahne zu
schaffen, wurde zugestimmt . Zur Beilegung der Differenzen mit
Uruguay wurde Präsident Rimet als Schlichter eingesetzt . Jm ^wei -
teren Verlauf der Tagung wurden die Vorbereitungen zum Fifa -
Kongreß am 24 . und 25 . Mai in Rom und die Frage eines Fuß -
b a l l - T u r n i e r s bei den Olympischen Spielen 19 3 6
in Berlin besprochen .

Die deutsche FutzbaU-Nationalels
für das Spiel gegen Luxemburg .

Am 11 . März findet in Luxemburg - Stadt das Weltmeister -
schafts - Ausscheidungsspiel Deutschland — Luxem -
bürg statt . Der Deutsche Fußball -Bund hat für dieses Spiel zwar
nicht — wie ursprünglich geplant — eine rein westdeutsche Mann -
schaft gestellt , aber es befinden sich immerhin neun Westdeutsche in
der Eif , die durch die Süddeutschen H a r i n g e r und O e h m er -
gänzt wird . Mit Ausnahme des rechten Flügels Suchy - Billen von
Hamborn 07 , der übrigens ausgezeichnet sein soll, haben die an -
deren Leute alle schon ein - und mehrmals in einer Nationalmann -
schaft gestanden . Die recht interessante Aufstellung hat folgenges
Aussehen :

Buchloh
(Speldorf )

Haringer Hund
( Bayern München ) (Schwarz - Weiß Essen)

Jones Szepan Oehm
(Fortuna Düsseldorf ) (Schalke 04) (1 . FC . Nürnberg )
Suchq Villen Hohmann Rasselnberg Kobiersti
(beide Hamborn 07) ( beide VfL . Benrath ) (Fort . Düsseldorf )

Die Aufstellung des rechten Hamborner Flügels soll noch nicht
endgültig sein .

-I-

Die Mannschaft ist wesentlich stärker als die westdeutsche Ver -
tretung , die kürzlich in Lille gegen Nordfrankreich nur ein Unent -
schieden von 3 :3 erzielten konnte . Sie dürfte u . E . die Aufgabe ,
Luxemburg zu schlagen und damit Deutschland den Weg in die End -
spiele um die Fußball -Weltmeisterschaft freizumachen , alatt lösen
können . Luxemburg soll und darf dabei keineswegs unterschätzt wer -
den , die tapfere Vertretung des kleinen Landes hat noch am letzten
Sonntag durch ihren schönen Sieg über Belgien - K in Eharleroi be-
wiesen , daß sie einen recht guten Fußball spielt und kämpfen kann .

Die Ski - Landerkämpfe Deutschland — Japan — Schweiz der
Studenten wurden am Montag in Garmisch zu Ende geführt . Die
deutschen Studenten gewannen ihren Kampf gegen Japan
überlegen mit 2013,70 : 1848,49 Punkten , verloren jedoch gegen die
Schweiz mit 880,45 : 890,26 Punkten .

FuMlergebnisse der Kreisklassen.
FC . Sübstern Karlsruhe — V . f .R . Neureut 1 : 1. FV . Knie¬

lingen — Olympia -Hertha Karlsruhe 1 : 0. FGes . Rüppurr —
FV . Welschneureut 2 : 3 . DJK . Daxlanden — SpVgg . 08 Neu¬
reut 1 : 2. Blau -weitz Grünwinkel — Poftspvrterein Karlsruhe
3 :8. Alemannia Eggenstein — FC . 02/05 Ettlingen 9 :0. Reichs¬
bahnsportverein — FV . Bulach 1 : 8 . Viktoria Berzhausen —
V . f .B . Grötzingen 1 :0. Spinnerei Ettlingen — SpV . Wöschbach
8 : 0. DJK . Ettlingen — SpVgg . Durlach - Aue 1 : 1 . FC . Con -
cvrdia Karlsruhe — DJK . Mühlburg 1 : 1 . DJK . Karlsruhe -
West — DJK . Weingarten 6 :2 . DJK . Rüppurr — FTpB .
Karlsruhe 1928 2 : 6 . DJK . Mittelstadt Karlsruhe — V .f .R . Dur -
lach 2 :3. DJK . Karlsruhe -Süd — DJK . Grünwinkel 2 :2. FC .
Pfaffenrot — DJK . Reichenbach 0 : 1 . FV . Oberweier — FC .
Schöllbronn 3 : 1 . FV . Reichenbach — FV . Ittersbach 1 :7 . FV .
Graben — SpVgg . Oberhausen 3 :3. Olympia Kirrlach — FV . 09
Philippsburg 5 : 2 . FV . Friedrichstal — FV . Linkenheim 1 : 1.
FV . Hochstetten — FV . Wiesental 3 :2. T .u .SpV . Rheinhausen
— DJK . Wiesental 5 : 1 . FC . Spöck — DJK . Rheinhansen 7 :0.
Frankonia Bruchsal — DJK . Bruchsal 2 : 1 . Germania Unter -
grombach — FC . Oestringen 3 : 1 . FC . Rohrbach — FVgg .
Bruchsal 1 :3. FV . Rutzheim — FV . Neudorf 0 :2 , abgebrochen .
FV . Kuppenheim — VfR . Gaggenau 3 : 2 . FV . Rotenfels —
FV . Malsch 2 :0. FV . Bischweier — Frankonia Rastatt 1 :3.
FC . Ottenau — Germania Bietigheim 4 : 1 . DJK . Achern —
VfB . Bühl 3 : 2. DJK . Baden -Baden — V . f . B . Baden - Baden
0 :2. FC . Sandweier — FV . Kappelrodeck 3 :2. FC . Schwarzach
— FV . Haueneberstein 0 :2.

Der Verteidiger Vurkhardt von Germania Brötzingen , ein
Mann , der schon wiederholt international gespielt hat , wurde vor
einiger Zeit von seinem eigenen Verein auf acht Wochen gesperrt
Die Sperre ist jetzt vom Verein aus bis zum 28. Februar 1935 ver -
längert worden : gleichzeitig wurde Burkhardt aus dem Verein aus -
geschlossen und dem DFB . zum Ausschluß aus dem Bund gemeldet .
Als Grund für diese erschreckend schwere Bestrafung eines verdienten
Spielers wird die folgende , gegen den Vereinsführer von Germania
gerichtete Aeußerung angegeben : „Sagen sie dem Vereinsführer
Trömbach , daß ich ihm im Herbst zeigen werde , wi « man Fußball
spielt , aber gegen die Germania " .

Die deutschen Skispringer in öollestea .
Weitere Plazierungen .

Die weiteren deutschen Teilnehmer besetzten bei dem großen
FJS . - Sprunglauf in S olleftea folgende Plätze : 38. Gustl
Müller - Bayrischzell Note 193,8 (41 , 49 .5 Meter ) ; 39. Anton Hechen¬
berger - Bayrischzell 1932,2 (39, 54,5 Meter ) : 48. Franz Reiser -Par -
tentirchen 187,5 (39, 44,5 Meter ) : 52. Anton Eisgruber - Partenkirchen
184,6 ( 40,5, 54,5 Meter ) .

Da für den 50- Kilometer -Dauerlauf , mit dem am Montag die
FJS .- Rennen abschließen , keine deutsche Meldung abgegeben wurde ,
ist die deutsche Mannschaft geschlossen nach Oslo abgereist ,
um an Ort und Stelle die Vorbereitungen für die Hollmenkollen -
Rennen aufzunehmen . Die deutsche Mannschaft wird durch ven Salz -
burger Ealleitner verstärkt , der für die Farben des Deutschen Flu
Verbandes starten wird .



Sekte 8 . Nr . SS . DadNche Presse / Abend - Ansgabe . Dienstag , den 27. Februar 1934.

5üdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Wertpapiermärkte .
Berlin : Fest.

Uerli » . 27 . »Mit . ( ffnnfiptndi .) Die Börse blieb weiter seit gestimmt
und erviinete auch beut « wieder , u einem um etwa 1 Prozent böbereu" ' ^ »- *- *— - - ' — n >Zt-

fe n
. . .. ■ . W W heut «
not allein Sie neue deutsch -voluische Vereinbarung über eine Zusammen -
arbeit iu den Fraaen der öffentliche « MeinuuasbUdur .« » ewertet . Aber
auch die Anfnabme von Berbandlunaen der deutschen Reichsbahn fitr die
Auktraasorteiluna von 53 Lokomotiven , der steiaende Zementabsav sonn «
schließlich ^ iitteilnnlgen einzelner Industrieuntern -ehmu 'Nlgen iib«r eine
aünstiae Geschastoennvickeluna schafsten eii .«n weiteren Änrei , siir Aktien -
käme . Bevorzugt wurde fort kein Markt , dt« Befserumg erstreckte sich
vielmehr gleichmähig auf alle Gebiete .

Aktien uneinheitlich , Renten still .
Im weiteren Verlaus der Börse ivuren zunächst weiter anziehende

i{Urse zu beobachten spater traten jedoch auch auf Gewiimmitnahme »
leichte Abschwächnngen « in . Schubert u . Zal ?er kamen erneut 5%
niedriger zur Notiz . J . -Ä . Karben gingen bis aws 134% gebessert um ,
bröckelten dann al <r bis au -f 134 ab . Tie übrigen Veränderungen gingen
kaum über % imch beiden Seiten hinaus .

Am Rentenmarkt faitten lediglich Staatsanleihen geringes Interesse .
Pi 'ovtnzanleihen waren eher etwas freundlicher . Ttodtanleihen bröckelten
leicht ab . Snvotbekeiigolidvfandbriefe blieben völlig vernachlässigt . Sora -
Munal « gaben um 1 nach . Liauidalionspsandbrieie verloren eben »
sallS Vs. Von Jndustrieobliaationen fiivö Ttghl vereinSbonds im Verlauf
erneut % höher , Braubankobltgationen gewannen % , KahlHerg -Liit 1H.
,>ai?benbonds Vfe.
Schluß test . — Kassamarkt sehr fest.

Nach dem etwas uneinheitlichen Verlauf betrstigirn sich di« Aktien -
nrärkte ?um Schliin allgemein . In den Vordergrund traten dabei Nordd .
Llonö . die auf die Ausführungen in der (>>V . 1% sowie Zinkwerte , von
denen « tolberger Zink 1 gewannen . Karben schlössen M über dem Er »
ö ' suu -ngökurs . KokSwerk « plus %, Mannesmann plus Vu Ein « sonüer -
beweanng machte sich fitr ishem . Heoden bemerkbar , die 2 höher schlössen.
? eunche Eidöl waren aus ein Zufatlsangebot um 1^ schwächer . Raw -
börSlich erhielt sich die fest« Tendenz . Karben gmgen mit 1S414 um .

Aukerorventlich fest ift der tiassamarti . Kurssteigerungen von 8 Pro -
zent gehören hier nacht zu den Seltenheiten . tSeilin « & Co . kamen um
o% , Rasauiii um 5 . Vet . Glanzstoff und Stader Leder nni i« 4 Prozent
höher an . Weiter find insbesondere Zementwerte aus dt« Meldung über

» tcuctnutmxnic blieben unverändert . Reichsschuldbuchforderungen
notierten wie folgt : Emission I : 15« 4er — , 1940er 95^ 0—96.12, 1944 bis
per 98.no—«4 .87 . 1946er 98.50— 94.25 , l947er 98 .87 - 94 .25, 1948er 98 .50
bis 94 .25. Emif, !- « II : 1984er — . 1940er — , 1944—48er 98.W Gelb .
Wiederaufbauanleihe 1944—45er und 1940—48er 57 .62 —SS .87.

Frankfurt : Fest .
Frankfurt , 27. Febr . lDrahtberjcht .» Dl « Börse eröffnete heut « kurz

vor dem Ultimo mit einer ans der ganzen Linie festen Tendenz . TaS
Publikum beteiligt « sich lebhaft am Vbeschäit und ging in Verhältnis -
mähig größerem Ausmaße Neu « »gagemeuts ein . Auch die Kulisse wurde
augeregt und nahm Rückläufe vor . Der Grund für die feste Saltung ist
einmal in dem neuen Abkommen mit Polen und andererseits in ver >chje -
denen günstigen Meldungen aus der Wirtschast zu suchen . Ruch -die
Reichsbahnausträge für di« Lokomotivinduftri « wurden mit Befriedigung
ausgenommen .

Tie Hauptbewegung ging von einigen Svezialwerten aus . Größeres
Geschäft war in Bekula . die um 3% anzogen , weiter konnten AG . für Ver -
kehrswesen um 2V4 sich bessern . Reichsbankanteile stärker gefragt und
l ?» höher . Schwach lagen andererseits Südd . Zncker , die nach der ge -
strigen Strichnotiz heute um 5 niedriger notierten . Am Chemtetnarkt
zogen Farben um insgesamt IV«. t^vldschmidt um 1% an . Die Übrigen
Werte blieben gut behauptet . Ruhe , aber gute Tendenz wiesen Montan -
aktien auf mit Besserungen bis zu Vi. Auch der Elektro markt zeigte meist
bis zu 1 Besestigungen . Im einzelnen waren Zellstosswerte leicht erhöht ,
Sch ffahrtswerte gut erholt , Daimler lagen um !4 , Deutsche Limol . um
Vi freundlicher .

Ruhig im Verhältnis hielt sich der Rentenmarkt , an dem Alt - und
Neubefib leicht abbröckelten und späte Schuldbnchsordernngen unverändert
blieben . (Nrökeres (Äejchäft war dagegen in ReichsmarkobligaUonen . die
bi—Vs Prozent anzogen . Auch Stahlvere nsbvnds gewannen % Prozent .

Im weiteren Verlauf wurden Svezialwertc an > Aktienmarkt bevor -
zngt bei weiter » Kurssteigerungen . Die Gesamttenoenz lag aber weiter -
hin zuversichtlich . — Tagesgeld kurz vor Ultimo 4 Prozent .

Fische .
Welermtiude 26. Febr Teefischmarkt WesermSnde,Bremerhaven

(unter staatlicher Lebensmiitelkontrotlel . In der S «efischversteigeriing
» 5. . .. i .. «SC. i .. SYJfs. rtX n»vIapmfrtltTÄTlVP'ti »* tltX

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin 27 . Febr . <Funkspruch .) Das Geschäft am . Getrerdemarkte

war kaum lebhafter als am Vortage . Bei weiter ausreichendem Angebot
und unveränderter Konsumnachfrage nannte man >ür Brotgetreide gestrige
Preise . Di « ab 1 . Mär ;, wirksam werdende Erhöhung der Festpreise
machte sich in den erzielbaren Handelspreisen noch nichl bemerkbar . Weizen -
und Roaaenmeble haben kleines Bedarssgeschäst in Lokoware . Das
Haserangebot ist mästig umd bei einiger » auslust des Konsums waren
die Preise am Plave gut behauptet , Gerste in mittlere, , Sorten ist schwer
abzusetzen . Wei ^cuervorlicheine März 144 .75 . April 145 .50 . Mai 146.50
Brief . Roggenervortschetne März 122 .75 . Avril 128 .75. Mai 125 .50 Brief .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaten je Tonne , alle
iibrlgen je 100 kg . ). ölhaltige Futtermittel nnsschl . Monopoiabtfabe ;

27. 2. 27. 2 .
176 - 183 Weizenkleie 12 - 12 .20
167 —174 Roggenkleie 10 .50 —10 .80

M '/i —16 ' 2, Schellfisch Größe
14 ' j — 18 '.i . — Barentsee :
13'/4—14'a .

„v I Ii —39% . Seelachs 5h —6%. Goldbarsch
Kabliau Größe 1 » ' j—UVi . Kabliau Größe II

Weizen
mSrk .7fi-77kg
frei Berlin

Erz .-Pr . W II
Handelspr .

F.rz .-Pr . Will
Handelspr .

Erz .-Pr . W.IV
Handelspr .

Rönnen
mfirk .72-73 kg
frei Berlin

Erz .-Pr . R II
Handelspr .

Erz .-Pr . B III
Handelspr .

Erz . -Pr . R IV
Handelspr .

Gerste
Brau .fste .neu
frei Berlin
abmärk .Stat .

27. 2 .
194 .50

bis 190uB
182.50
185 5̂0

187
*
50

162
b!sl58uB

150

153

155

gut . ,freiBerl .
abmärk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Wintere . . 2zl .
frei Berlin
abmärk .Stat ,

dgl .4z .fr .Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Hafer

märk .fr .Berl .
ab Station
tiefer März

Mai
Welzenmehl

Ausz.(0,405A .)
Vorz .(0,425Ä .)
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Rogsenmehl
(0 .82 A.)

mu

144 - 152
135 - 143

32 —33
31 —32
30 - 31
26 - 27

22 .20 - 23 .20 «

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnußk .50%
Mehl 50%

Trockschnitz .
Ext .Sojaschr .
46%abHamb .

abStettin
Kartoflelüock .
(Stolp )
(Berlin )

40 - 45
30 - 35
19 - 22
16 - 17

16 .50 - 18 .50
15 - 16
13 - 13 .50
16 - 16 .75

12.2§ - li .30
10 .30 - 10-40
10 .60 - 10 70
10 .10 - 10 .20

8.90
9 .30

14.30
14 .80

Tendenz : Weizen ruhig ; Roggen ruhig ; Gerste stetig ; Hafer stetig :
Weizenmehl ruhig ; Roggenmehl stetig ; Weizenkleie ruhig ; Roggenklei «

ruhig .
Sommerweizen märk . 79—Sil kg ISO RM .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Karlsruhe . 27. Febr . Sletscharoßmartt . Der Kleiichgroßmartt in

der Kleischgrofimarkthalle des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit :
119 Rinderviertcln . 2 Schweinen . 12 Kälbern , 16 Hammeln . Preise für
1 Pfund in Pfennig : Kuhfleisch 30—87 , Mrsernleisch 52—56,. Bullensleisch
48—52, Schioeinesletsch 68—^ 0 , Kalbslciich 50—60, Hammellleisch 56—60 .
Tendenii « uit .

Karlsruhe , 27. Sebr . Biebmarkt . Es waren zugeführt und wurden
je W Ktloaramm Lebendgewicht gehandelt : 20 Ochsen a 1) 27—31 , a 2 )
215—27 . b ) 24—26 . c ) 22—24, d , 19—22 : !!« Bullen a ) 28—29 , b ) 23—26.
c > 22—2!!, d » 19—22 : 68 Kithe a ) — , b ) 22—23, «> 16—2v . d) 11—16 : 108
KKrsen 27—SS . b > 24—27, e > 22—24, d > 19 —22 : S49 Kälber a > 36—39,
b ) 83—36, c ) 29—33 : 836 Schweine aj —. b > 51 —52 , c ) 50—51, d » 47—50.
e) 44—47. f ) —. Sauen 37—42 RM . Tendenz : Rinder langsam ,
geriiumt : Kälber mittelmätzilt . geräumt «beste Qualität über NoNz ) :
schweine langsam , Ueberftand .

Berlin . 2/ . Aebr «,^ untsvruch . ! Zchlachtviehmarkt . Auftrieb ; '297
Ochsen , 398 Bullen , 691 Kühe . Färsen und Fresser , 2877 Kälber . 3356
Srfwfc , 14 482 Schwein « . Verlauf : Rinder , jiälber und Schafe mittel -
mähig : gute Kalber knapp : Schwein « langsam . Preis « je 50 Kilogramm
Lebendgewicht : Ochsen a 32—33, b 29—31, c 2«— 28 , d 20—23, Bullen ; a 28 ,
b 26—27, c 24—25, d 20—23 , Mühe : a —, b 20—23, cJLö —19. d 10—14,
Sälleu : a 30—31, b 28—29 . c 24r ~26 , D 20—23 , Fresser ? 17—21 , Kälber :
a 43—48 , b 35— IS , e 25—33, d 18—24 , Lämmer und Hammeln : al 40—42,
a2 — . bl 38—39 . b2 —. c 35—37, d 25—34. Schafe : e 32 —33 , f 30—31 ,
8 22—28, Schweine ; a 48—50, b 43- 46 , c 40- 43 , d 36—34), e 82—36,
f —, Sau « n 40—42 .

Mannheim . 27. Febr . (Drahtberlcht .) Biehmarki . Es waren »» geführt
und wurden je 50 Kilograinm Lebendgewicht gehandelt : 123 Ochsen : al 29
bis 32 , a2 23—25, b 25—29. 98 Bullen : a 28—30, b 2v—2? . c 23—24 , 354
Kühe : a 25—27, b 21 —24 , c 17—20 . i 12— 15, 282 Färsen : a 30 —33, b 26
bis 29. e 23—25, 865 Kälber : a 42 —45 , h 38—41, c 34—37, » 30—33 . »7
- chase : .W—«5. 1829 Schweine : a — . b 50—52 , c 49—52, d 48—51 RM . .
20 Arbeitspieode je Stück 400—1000, 35 Schlachtpferde je Stück 30—125
RM . Tendenz ; Rinder gut « Qualität lebhaft , sonst mittel , geräumt :
Kälber mittel , geräumt : Arbe ' tspserde ruhi « . Schlachtvferde mittel .

» ambura 27 . Sebr . (Drahtbericht . » Biedmarkt . Es waren »uaeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1231 Kälber a >
45—53 . b « 34—44 . c ) 20—33 , J») 10—15 ; 7658 - chweiue a ) 43—45 , b > 41
bis 43. c > 38—41 . d > 37—39 , e ) 32—34 . i ) 26—30 . Sauen 35—41 RM .
Tendenz : Kälber ruhig . Schweine schlecht. Ueberstand .

BLbl , 26 . Febr . Schweinemarkt . Aufgeiahreu : 216 Ferkel , 18 Läufer -
schwere . Bertaust wurden 205 Ferkel und 14 Läuserschweine . Ter
nieberst « Preis sür F «rk« l war 25 RM ., d« r mittlere Preis S5 RM . .
»er höchste Preis 45 RM . , sür Läuserichweiue war der niederste Preis 50
RD ! ., der höchst« Pr « is 70 RM . das Paar .
Zucker .

Magdeburg 27 . Febr . Weißzucker leiuschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Ältagdebura ) innerhalb 10
Tagen — RM . Februar 31.70—31 .80 RM . Tenden » ruhig . — Termin -

»reis « für Weitzzucker linll . Sack frei SeeschiMeite HamSura wr .50
^

Kilo
nettou Februar 4.10 Br .. 3 .90 G : Mär » 4 Br . . 3 .90 April 4 .20 Br . .
4 G : Mal 4.30 Br . . 4.10 G : Auguft 4.60 Br .. 4 .40 G : Oktober 4. /1»
Br . . 4.60 <Ä. T «ud «>« ruhig .
Hnnniwolle .

★ Bremen . 27. Febr . Baumwolle . Schlusturs . Am «rieau M ' ddl . Uuis
Standard 28 , mm loco per engl . Pfund 13.69 (13,95 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin 27 . Febr . 1,Funkspruch .» AletaUvotierunaeu tur je IM ikg.
ElettrolntkuPfcr 46.50 (46.75 ) jm . - Onginalhütt ^ aluminium . 98 bis
99 Prozent in Blöcke « 160 , desgl . in Walz - oder DraMarren , 99 Pro -
zent 164 . Reinnkkel , 98 bis 99 Prozent M . Antimon -ReguluS 39—41,
Feiufilber (1 Kg . fein ) 38.55—41.75 (39—42) RM .

Geld - and Devisenmarkt

Berlin . 27. Febr . (,5nnliorit .il . ) Am Balutenmark , lageii die angel .
sächsischen Paluten etwas schwächer . vondon -Äabel stellte ^ nch auf 5.^ ^ ,
öas Psnnd « ab in Züiich auf 15.76. und in Paris am 77.30, der Dollar
aus f .om bzw . 15 .20 nach . Die Lira schwächte sick weiter ab . Zürich
meldete einen Kurs von Ä .4V. Lotrdon von 69% m .ib Pans von 129̂ t .

In Prlvatdiskouten navm das Angebot zu . Tchatzaniwenuldgen lagen
"

^ l
'
m Geldmartl versteifte sich Tagesgeld auf 4' i —5% Prozent

Am Balutenmarkt konnte sich das Psnnd gegenüber dem Dollar im
Kerlauf unter Schwankungen auf 5 .09% befestige » . International brockel¬
teil beide Währungen weiter leicht ab . London -Paris « tilg ans 7 <.28 und
Rewnork -Paris auf 15 . 18 zurück . Tie ttalieuische Valuta unterlag
stärkeren Schivanklingen . London meldete einen Kurs von 59.56 und tu
den Mittagsstunden von 59.43.

verlmer Devisennotierungen :

Buen .Air

Istanbul
Japan
Kairo
London
N*wyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd
Athen
Br .-Antw.
Bukarest
Budapest

Helsingf .

Jugoslav .
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Paris
Prag

d
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

26 . Febr .
Geld Brief
0 .648 0 .652
2 .502 2 .503
1 .993 1 .597
0 .767 0 .759

13 .16513 .195
12 .78512 .815

2 .517 2 .523
0 .214 0 .216
1 .289 1 .291

168 78169 12
2 .396 2 .400
58 .44 58 .56
2 .488 2 .492

8lT74 81 .90
5 .639 5 .651
2158 21 .62
5 .664 5 676
42 . 11 42 19

.2157 .09 57 .
11 .64 II .61
64 .24 64 .3i
16 .50 16 .5'
10 .38 10 .40
57 .84 57 .96
79 92 80 08
80 90 81 .06
3 .047 3 .053
33 97 34 .03
65 .88 66 .02
68 .58 68 .72
47 .20 47 .30

27 . Febr .
Geld Brief
0 .648 0 .652
2 .497 2 .503
1 .993 1 .997
0 .757 0 .759

13 .14513 .175
12 .76512 .795
2 .512 2 .518
0 .214 0 .216
I .289 1 .291

168 .c8169 .32
2 .396 2 .400
58 .50 58 .62
2 .488 2 .492

8lT93
1 .646

II .53 21 .57
5 .664 5 .676
42 .11 42 .19
56 .99 57 .11
11 .62 11 .64
64 . 14 64 .26
16 .50 16 .54
10 .38 10 .40
57 .74 57 .86
79 .92 80 .08
81 .02 81 .18
3 .047 3 .053
34 .00 34 .06
65 .83 65 .97
68 .43 68 .57
47 .20 47 . 30

81 .77
5 .634

Berliner Notenkane :

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Brasilien
Canada
England gr.

do . klein
Türkische

Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

,» klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

.. klein
Rumän. gr.

„ klein
Sdrweden
Schweiz gr.

„ klein
Spanien
Tsdiedi . gr .

.. klein
Ungarn

26 . Febr.
Geld Brief
2 .47 2 .49
2 .47 2 .49

0 623 0 .643

2445 2 .465
12 .74 12 .8c
12 .74 12 .80

1 .94 1 .96
58 28 5552

56 ^84 57 .06
81 .56 81 .88

5 .575 5 .615
16 .46 16 .52

168 36169 .04
21 46 21 .54
21 .66 21 .74

5 .33 5 .37

41 97 42 .13
64 .07 64 .33

65 .72 65 .98 oo .o / 00 .13
80 .72 81 -04 80 .84 81 .16

t0 .72 81 .04 80 .84 81 .16
3 .83 33 -97 " " X

27 . Febr .
Geld Brief

2 .465 2 .485
2 .465 2 .485
0 .623 0 .643

2 .44 2
~
46

12 .72 12 .78
12 .72 12 .78

1 .94 1 .96
5834 58 .58

56774 56
'
96

81^59 81 .91

5757 5?61
16 .46 16 .52

168 .56169 .
->4

21 .41 21 .49
21 .61 21 .69

533 bJ7
4lT97 42 .13
63 .97 64 .23

65 .67 65 .93

10 .08 10 .12

33 .86 34 00

lo !Ö8 10.12

Berliner Devisennotierungen am Usantenmarkt .
Kabel Newyorb 28 . 2 . 27 . 2-
Zürich 3 .11 3 . 10
Amsterdam 1 .49 1/. 1 .488
Warsdiau — —
Berlin 2 .52 2 .513
Täfil . Geld fti - WI . 4 «Ij - 4° »°/«
Privatdiskont 3 T;80/» 37/8°/o

fjondon : 26 . 2. 27 . 2.
Kabel 5 .08 5 .08=
Paris 77 .53 77 34
Brüssel 21 .87 21 .815
Amsterdam 7 .681!« 7 .565
Mailand 59 .18 59 .50
Madrid 37 .65 37 .625
Kopenhagen 22 .39 22 .39
Oslo 19 .90 19.905 Reirbebankdiskout : 4 %

Züricher DevLsennotierungen vom 27 . Februar 1934 .
26 . 2 27 . 2

Paris 20.38 20 .38
London 15 .30 15.76
Newyor 310 .84 310 .00
Belgien
Italien

72.25 72 .25
26.59 26 .40

Spanien 41.92'/- 41 .92'/«
Holland 210 .27 ' .• 207 .83
Berlin 122.7

3a 122 .65
Wien 73. 73 .30

16 . 2. 27 . 2.
Stodth . 81.50 81 .50
Oslo 79 .40 79 .15
Kopenh . 70 .55 70 .35
Sofia — —
Prag 12 .84 12.84
Warsch 58 .32' - 58 .32-/-
Budap — —

26 . f . 27 2.
Belgrad 6 .20 7.00
Athen 2 .95 2 .94
Kons tan 2 .50 .53 2 .50
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .96 6 .96
Pr .Disk .
Buenos

93 .00 93 .00
OffDis

Täglich Geld 1 Pro, ., Monatsgelb —. 3 Monatsgeld —.
Loudoucr Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt «m 26.

für ein Gramm Feingold 2.80697 RÜ1 !
F «br .

Knrsberidil ans Berlin und Frankfurt / 27 . Februar
1934

Berliner Werte des
Scblubkurs

26 . 2. |27. 2.
96 6 ' 96 .70

variablen Handels . Ziffer hinter dem Akticnnamen bedeutet die letzte Dividende.)

Anfang
96 .50
19 .25
90 .25
90 .7c

m

Ablösg . 1—3
do. Neubes.

8 HoeschRM
b Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb . 14
5 do . Inv. 14
5 Mexik abg. 9 .20
4 do. abg . —
4VaOest .St . 14 22
4 do. Gold —
4'/5 do. Silber 1 .30
5 Rumän . 03
4'/i2sdo. 13
4 do. 4 .25
4 Turk .Bod .I
4 do. angem.
4 do. Bagd .Il
4 do. angem.
4 do- uinf.
4 do. Zoll
4HUng .tS .13
4tz do. 14 6 .40
4 do . Gold 6 .9b
i do. St. 10
4 Lissabon 45 .50
4 Mx .Bw .abg . —
2H Anat. 1+ 2 31 .50
3 Mazedonier —
5 Tehuant .abg . —
4ty do. abg. —

Bk. el Wert« 0 65 .12
Bk. f . Brau 6 99 / 5
Reichsbank 12 i/4 7s

AG. für Verk.
Allg . Lokalb.
Canada Eb
Ot.kdisb .Vzg .
Hapag
Hambg .-Sfld
Nordd Lloyd

o 71 .7s
5 99

7 113
0 2A75
0 26 .50
0 31 .87

19 .30 19 .26
90 .37

72 »,'!

6 .87
6 .50

5 .25

98 .25

72 .62

6 .85
6 .5b

5 .40

69 .25 72 .75
101

112 - ,.

31
~

s

112 «

32 .50

Rassakur»
27 . 2.
96 .12
19 .25
90 .37
91
89 .87
72 .50

26 . i .
96 50
19 .36
90 .37

h
12^

80

5725
217s

1 ? 0

4 .10

6 .55
6 40
6 .B6
6 60

45 .75

3lT25
4 .05

64 -,.

69
■iB
112 -1.

31%

9X)5

23
~

18 .75
1 .30

4 .25

6 .45
6 .45
6 .87
6 .40

45
O.20

31 .3 /

5 .05
425

66
99 .50
173 ',»

72
100

112 " »
28
27
31 .87

Accumulat.
Aku
AEG .
Aschaffb . Z.
Bayern Motor
I .P.Bemberg
BerRerTieHj
Berl .Karlsr.1
Bekula
Berl .Masch .
Brk.Brikett
Brem .Volle
Buderus
Charl .Wasser
Chetn.Heyden
Co. Hispano

Anfang ;
16 185 ' a
IM ,
1 m
0 53 .50

12 136 ' s
0 108 »;.

10 134 -
0 83 .25

10 173
10 190
0 80 5L
5 88 .26
0 73 .51.

10 162 "
8156 - .
§ 47737
7 120
1 12u ' _
4112 ' «

0 Sl ?87
0 -

ContiGummi
do. Linoleum

Daimler- Benz
Dt .Atl.Telegr.
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt . Kabelw.
Dt. Linoleum
Dt . Telefon .
Dt .Eisenhandel 0 59
Dortm . Union 12 2uo
Eintr .Braunk. 10l/ ^x/i
Eisenb.Verk. 6 lQö
El .Lieferungen
El . Wk .Sdiles.
El .Licht -Kraft
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Felten-Guilla
Gelsenk.Berg
Ges .f.el .Unt .
Goldschmidt
Hbg.EI. Wke.
Harbg .Gummi - _
Harpener Berg 0 95 .75
Hoesch 0 7/ .50
Holzmann 0 71 .87

6101 %

6 105 -,»
5 84 .25

0 92
^
25

o 60 .87
0 64 .2 .
5 100 ' 4
0 64 .25
g 117 '/«
3 25

Schlußkurs
26 . 2.

139V .

108 -
131 »
82 .25

72

46 .87

51 .25

105 ' /,

105

133 %

6075

63 .50
116 '/:

95775

27 . 2.

39 .7:

134 »/,

7550

157

47
_

37

121
110 '

52

134 V.

61 .25
64 .11c
100 '
646 .
117 ' /=

95 .87
7/87
71 .87

Kassakurs

54 25
4/37
119 %
121 %
112
70 .87
51 .87

59 . 62
/iüb ' £
172
10o »l4
lOIVs
y4
104 ' /s
V3 .S7
134 ' ii
93
bl .25
64 .50
9 ^ .87
64 .75
116b/ »
24 .21

"

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl.
Klödcner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Masch b .Unt .
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .- W . El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl .Bg.Zink
do. Gas B

Schub .-Salz
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Südd. Zucker
Thür .Gas
Leonh. Tietx
Ver . Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

Anfang
o —

6 119%
0 37 .12

in ?
o
06

4
5

117>
o 24 .87
0 28 .62
0 69 .8 /
o 3ö .5t
o 45 .50
» ISO
o79

_
io 170
0 71 .6 ?
0 50 .12
0 21

12 Z06
5 -
J 90 .87
5 98 .25
0 59 .8

m 151
o 35
8 120 ' /«

15 174
5 103
4 104 %
7 151%
5 1*0
o4y
9 176

o 23762
o 4 ^ .50
4 7l .7o
5 119
0 50

14 .75

Sdilußkurs
26 . 2 .

.18 ' ..
(675
>7J?0

90T37

T 2

45 -50

78 .50

27 . 2.

119

118 ' -
67 .75
91^25

25

70737
46 .87

80 .25

71 .50

97 .87
jy -50

34

U9
+9 .50

23 .12

26 . 2.
47 .50

N-i?

71 .75
60 .12

90 .75

59
^

87

36
~

121

104 5s

50

22 .62

60 .37

Kassakurs
27. 2.
48

_
118 '/.
37
100 ».
1 :

-15',2117
j7 .50 O7 .7 -
90.50i90 . 75
WW

- 28
69.50 70.37
38 38.57
45 .25 45 .87
148 ^
78

169i/ <

49 -37
21
205
96
91 .25
9825
59 .8 /
152
34 .75

102 4̂
105
1 - 0
119 ".
47 .75
176 -

23 .75
42 .60

150
80.75
170','s
71 .50
50 .25
21
2 . 6
Ä5 .75
91
98.25
59. 7o
lo2 ".
34.67
1 * 0
173
103 "»
10ö %
151%
1 *0
49 .62
l/ö ' ;.
117
- 2 .75
42. o7

71 .25/1 .75
jli »4Ul7 %
115% Il ' %
48 .604j .75
I4 .26 ' l4 .8/

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt .Wertb .
6Reichsanl «
Bad .Staat
6ya Hefl .Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . OS

"
1294

09
10
11
13
14

do .
do .
do .
do .
do .

4 Bagd . I
4 .. n
Zolltürken
5 Mez. inn .
5 „ äuli .
3 Silber
4 Irrigation

Stidt -Anlelhen .

.26

.35
19.10

9 .60
9 .50
9.50
9 .t0
9 .5L
9 .50
6.50
6 .5t
6 .50
4 .50
9
4 .12
5.05

6 Berl . 24
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26
7 krankt . 26
b Heidelb . 26
8 Ludwigsh .26
8 Mainz 26
8 Mannh 27
b Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad . 26
6B.-Bad .H . 24
5 Pfandbr .G .
b GroÜkMhm2 —
6 MhmSt cink2 3 13 .75
Bad . Komm . Landesb

6 Pfandbr.G .l 94
II 94

„ IU 94
? Aul . Gold 26 91
8 „ 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth . -Bank

, Reihe 2—9 94 .60
« „ 13 94.60
' .. 16- 17 94 .b (
« 21- 22 94 .50

80
85 .25
79 .26
86 .5
81 .5
86_

88 5
85
87
84
11

2 .40

7 „ Gold 11
6 „ 10
4 Liquid . O.
4Vi „ m .

26. 2 . 27 . 2 .
94 .50
94 .60
93 .50

6
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9
8 18—25
8 26—30
8 . . 31
8 .. 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 12—13
4ViLiquid .

4V2 Anatolier
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec

Bunknktlen .

93 .12
93. 12
93 .12
93 .12
9512
93 .12
93 .12
93.12
92 .75
31 .25

ö7lC

Adca
Bad . Bank
Braubk .
BayBodenkr

Hypo .
BerlHdlusg
DD .Bank

0 46 .37 -

6 98 .75 99 .62
9129 129
4 77 .50 78
5 94 .50 96 .25
0 66 .25 67

D.Hyp .Mein 6 85 85 .25
Dresdner 0 67 .75 68 .5

5 - 86
6 85 .25 86
0 - 1 .20

Frankfurter
Ff .Hypoth .
Lux .Bank
Pfalz .Hypo 5 83 .50 84
Reidisbank 12 173 .5 174 %
Rhein .Hypo 7 1 - 1 120
SüdBoden 4 — —
Wtb .Noten 5 102 102

Transportaktien .
Reidisb .Vz . 7 11J % 113 '
Hapas 0 27 .62 28 .25
Heidelb .St . 0 - -
Lloyd 0 31 .62 32 .25
Baltimore 0 28 28

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 214 .6 214 '/i
Brauerei
„ Pforzh . — —
„ Schwanz 4 — 85 .25
.. Eichb .W . 3 78 77 .5

26. 2.
Brauer .Wulle 0 —
Adt Gebr . 0
A.E.G.
Bad ..Waich
BaySpiegel
Bergm .Elek .
Br .Besigheim
Brown Bov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
„ GoldSilb
„ Linoleum
» Verlag

DykerhVC'id
ElLichtkraft
„ Lieferung
Enz . Union
Eßi .Masch
Faber &Schl
i .G .Farben
Feinm .Jett .
Felt .AGuilL
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel
Goldschmidt 0 63 5
Gritzner 0 29
Grün Bilf . 15 200
Hafenmühl 4M» —
Haid &Neu 0 27
HanfwFüss
Hilp . Armat
Hoditief
Holzmann
inag
Junghans
KleinSdianz
RnorrC .H .
KolbSchüle
Kons .Braun
Knußlok
Lahmever

27 . 2 .

0 20 .37 29 .75
8123 123
0 41 .12 42
022 —
6 - 90 .6 ,
013 .5 -
0 91 -75 93
0 46 .87 47 .5
4 111 .5111 .5
» 187 ',. 186 .6
0 49 .12 51 .75
4 69 70
0 89 .5 90 .5
6 104 .5 105 .

27 .25
C 38 —
0 37
6114 -1. 114-1.
0 70. /5 71. - 5
0 - 28 .5
0 36.5 37
0 60 .5 61

10 186
0 100
4 54 .5
0 -
8 117

185
100
54 -5
71

Lediwerke 5H 91 91 .5
Lud .Walzm 6 —
Mainkraftw 4 75
Metallges . 0 77 .
MezAG
Miag
vloenus
MotDarmst

6 —

25 79? 75
0 -

0 71
~

6975

26. 2.
Neckarwerke 5 89
Oest .Eisenb 4
ReinigerG . —
RheinElekt
„ Stamm

RöderGebr
Rütgersw
Schlink
SchnellprFr
SchrStempel
Schudiert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco
Südd . Zucker 9
Strohstoff 0 64 .5
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
. . Faß

VoigtHaff
Voltohm
Wolff . W.
Württ . El

27 . 2.' F 5

5 96
~

96/25
0 - 6d
0 59 .25 59 .25
6 - —
0 7 -
0 - —
5 102 -

7 150 .5 151 */$
0 - -

175
6ö

88
23

~
25

70
~

64 .5
^>5 .25

5 -
6 89
0 —
0 —
0 24
0 -
4 70.5 . _

ZellstAsdiaff 0 39 .87 40 .25
Memel 0 33 .2o 35 .^ 5
Waldhof 0 4o . l2 4 ^ .75

Montanaktien .
Buderus 0 ÖU. 12 80,5
Elch weiler 14 ^ 20 220
Gelsenkirch . 0 b3
Harpener 0 9ö
Ilse Berg 6 —
KaliAschersl 5 114 3l* 117
,» Salzdef . — --
„ Westereg . 5 119 119

Klöckner 0 67 67 .75
Mannesm 0 69 .37 7ü .b2
Mansfeld 0 .37 .62 38 .5
Phönix 0 49 .5 50 .75
Rh .Braunk . 12 k:t4 .Ö 2Uö
Rheinstahl 3 90 .Ö 91 .25
RiebMont 4.2 8V ÖD
Salz Heilbr . 12 — —
Tellus 0 — —
Laurah . 0 24 .37 24 .87
Ver .Stahl 0 42 .ÜÖ 4z . /5

Versicherungsaktien
Allianz 12 244 247Vi
Frankona 10 — —

Mannheim 0 20 20

Berliner Kassakurse
Steuergutsehelne

ur .lCaKurs
Gr .II fll . 1934
.. „ .. 1935
» n ., >936
. - ~ 1937
. . . >938

Festverzinsliche .
6% Schatzas
Dt .Reich 23
6 .. 1- 5 $
6 Reichs 29
6 Reich » 27
3 .. Schatz K
Younganl .
6 Prculi 28
6 Sdiat / 30 I
*>Raden 27
6 Bayern 77
6 Sachsen 27
6 Thür 26
6 Po« IS 11
Schutzg . 1908

97 . 12
102 '
100 -
I7 .it
93 .65
92

78.5C
123
ICO
9675
93?6S
105'/4
94Tl2
95.5c
96 .60
93 .1?
100 10

9 .30

Schutzg . 1909
Schutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

27 . Fabr .
1934

9 .30
9 .30
9 .30
9.30

Pr . Landespfd .-Amt
b (8) Reibe 4 94

(81 .. 13 u. 15 94
b (8 Reibe 17 u . 18 94
b (8) „ 19 94
b (7) „ 10 94
b (7) „ 21 94
6 (7) „ 22 94 .50
b (8) Komm . 16 91
h (8) Komm . 20 91
b (7) Komm . 6 91
Dekosama I 94 .50

Pr . Zentr . Stadtsdiait
7h (IC)Reihe5u .7 97
b (8) Reihe 3,6,10 9 »
K (8) „ 9 92
b (8) .. 14, 15 92
6 (8) „ 20. 21 92

6 (8) .. 22 92
6 (8) „ 23 98 .25
6 (8) .. 24 92 .76
6 (8) „ 25/27 92
6 (8) .. 28 92

Hypothek . Pfnndbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92
6 .. 10 9225
5H>(4V4) Llqu . 91 .C0
6 (8) Komm . 88 76
6 Komm . 3 88 .75

Nordd . Grundkredit
6<8)Res . l4,17,20,21 91 .fO
6 (8 IReihe 22—24 91 .50
6 (7) „ 8. 11—13 91 .50
6 (8) Koro . 23 88 .50

Preuli Centraiboden
6 (8) Reihe 24 92
6 (8) „ 28 91 .87
» (8/7) .. 26/27 91 .87

MMi) „ 26 Liq
d (81 Kom . 26 28

do llqu . 29
6 (7 Hi) Gold
6 (7Ü ) .. Kom .

91 .64
89 *
91
« 1 .75
89

Pr. Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 .90
6 (8) .. 50 91 .90
6 (8) Kom . 20 83 .70

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 92
6 (8) „ 16 92 .2
6 (7) 7. » 17 92
6 (8) Kom . 7 —

Roggenrent . ii.
6 (8) Gold 91 .75
6 (8) do . 4—6 91 .75
5 do. 1 + J —

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20».22 Sl 75
6 (7) „ 24- 26 91 .75
6 (8) Kom . 21/33 —

Obligationen
6 DaimlerBenz 89 .25
6 Klödcner 89 .75
6 Lpz .Messe 90 .75
5 Kh .Main 78 .37
6 Siem -Sdi . 96 .2-5
6 Viag 91 .75
b Zudterkredlt 98 .25
6 Farbenbonds 116 " 8

0 67
6 78.50
5 77

°

Bankaktien
Adca 0 46 .50
Bad .Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 7g

Vereinsb 5 102
BerlHdlg 5 94 .75
.. Hp . Bk . 8 -

Commerzb 0 51 .50
DD «Bank
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
», Übersee

Dresdner
Luxlnter .
MeinHypo 6 85 .50
MittBöden 6 —
RhHypotb 7 120 ' L
RhWBod 8 105
SächsBdCr 6 90
SüdBoden 4 75
WestdBod 6 82 .50
Indusrtrieu . Verk

DEisenbB 0 63 .75
HambHoch 5 84 .50
SüdEisenb 3 ~
AdlerGlas 0 34 .50

3.50

AlsenZem 3 126
AmmendP 0 80
Amperw . 7 llOVs
Anh .Kohle 4 § 5
AfchaffBr 0 —
AugsbNM C 68
BadimLad 0 63
Basalt 0 19 .50
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 42 .75
BergmEl 0 22 .75
BIGubHut 8 120
.. Holz 0 59 .50

Kindl 14 —
», Neurode 0 41 .87
BerthMess 0 34 .37
BetMonier 4 91
BrauNürnb7 1.19V «
BrschwAG f.

lndustr .7V2 112
BremBesig 6 91
BrownBov 0 13 .25
BvkG |uld . 0 05 .61
CharlHütteO -
IGChemie 7 161 58

50bz 7 141
ChGrQnau 5 92 .50

ChGelsenk $ —
.. Albert 0 58 .75

Chillingw 0 48
ConcBerg 0 56
„ Chemie 0 36 .25

DtBaumw 0 94
,» Schacht 7 —
.. Spiegel 2 75 .50
,» Steinz 0 —
.. Tafelgl 0 -
»» Tonstein 0 53 .75
DortmAkt 10 —
„ Ritter 4 76

DürenMet 0 99
DyckhWm C 91
DynNob iVa 6 / 50
Elektra 6 —
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 77 .50
ErlangBrg 0 86
EfchwBg 14
FordMot 0 67
Genschow 2.8 ? 6
Gei*mCem 0 74 .75
GereshGI 050
Gildemeist 4 80 .75
GladbWoll 6 140

GlaSchalke 0 93
GlauzZu 6l/2 lC4 l/a
GlückaufB 10 116
Goedhardt 0 / 7 .87
GörlWagg 0 21 .75
Gritzner 0 29 .25
GbrGroßm 0 —
GrünBtlf 15 2C0 1'*
Gruschwitz 5 95 .25
Guanowerk 0 / 2 .75
HabermG 3 70 .12
Hackethal 0 58 .2s
Hageda 4 80 .12
Hedwigsh 6 103
HemmZem 4 14 ^
HilgersVz 0 35
HindrAuff 0 71 .50
HirschbgL 10 —
Hochu .Tiefb 114 ^4
HoffmSt 4 107 »«
Hutaßrcsl 0 55 .75
LHutschenrO 51
KahlaPorz 0 20 .87
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6V>137
KolbSchüle 5 —

0 —
0 49
4 83 .50
0 -
7 110
0

KollmJourdO —
KölnGas 3 69 .75
KönWilh 12 —
Kotitz Led 3 80
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 81 .50
KunzTreibrO 47
Küppersb
LeipzRieb
LindesEil
Lindström
Lingnerw
MagdBerg .
MarktKühl 5 80
Buckau -W 4 89 .50
MezAG 0 -
Miag 0 57 .75
Mimola 15 195
Mittelstahl 0 107 3'
MühleRü 10 140
MülhBerg 4 9l
NatrZellst 0 35 .75
Neckarwke 5 Q/ .50
NordEis 0 71 . 5
NordseeH C 41 .5C
NordvvKr 6 125
Öberbedarf 0 13.87

OdwHartst 0 92
PhönixBrk 4 81
Pintsdi 8 •—
PittIWrkz 5 120V4
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
RaüebExp 13 160
Rasquin 0 45
Rathgeber 0 4o .25
Reichelb 12^2 124 ^ >
ReidheltM C 6/ .2b
Reinecker 0 56 .50
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 93
RhMetall 6 124 »-

Spiegel 0 76
RWKalk 0 75
RWStahl 0 —
RiebMon 4.2 85 .25
Riedel C 43
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 55
Sachsenw I% —

.. Webst 0 67 .50
Sachtleben 10 —
Sarotti 4 83
Schering 8 +

SchießDefr 7 48
Schegelbr . 5 £ 8 .50
SchlBBeuth 4 94 .25
,, Porti 0 84

SchneiderH 0 69
Schöfferh 12 173Vs
SeidNaum 0 14
Siegersd 0 56
SiemensGl 7 56 .50
SinnerAG 4 81
■itickPlauen 0 55
Stock &Co 0 15 .75
Stollwerk 5 81 .75
Thörl öl 6 91
ThLlektr 7Vä -
Transradio 40

v. Tuche 4 87
Tuch Aach 5 103H
TüllFlöha 3 ~ Ä
Union che 5 92 .50
VerSpielk 5 -
VerBaut/enC 21 .37
», Böhlerst 5

VerChem 22/» - -
.. Dt .NickelC 95 .25
», Glanzst C 89
M HarzPI C § 2 .50
.. MetHall 0 24 .37
„ Smyrna 0 23
„ Trikot 0 —
.. Ultram 7 121
Viktoriaw C 59 .50
WagnerCo 0 59 .25
Wanderer 4 106
Wenderoth 3 64 .
WestfDra 5 —
Wickül-K 6 —
WiÜnerM 4 100
Zeitilkon 2 67 . 75
ZeitzMasch 0 22 .50

Kolonialwerte
DtOstafr 45
Kameruner —
Neuguinea 144
Schantung 45 .25

-b keinAngebu keine Nachtr . ; * ohne
Umi . i § repar . ; f exkl Divid . j X tat, |
♦ konvert . j O Ziehg .
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Roman einer Kämpfenden turnend ,
«on fcdiard . Q 5chaper >

43

..Kommt !" kommandiert er ruhig , „wir ziehen die Boote höher .
"

Erstaunt sind sie. daß er spricht . Sie sehen ihn an . In seinen
Auaen ist kein Erbarmen mit ihrer Müdigkeit und Schwache . —

. Hoe — ruck ! zieht hinauf !" — Im Dunkel kann er schwer

jemand erkennen . Dreien schlägt er dann auf die Schulter und sagt :

„ Ihr bleibt hier ! Paßt auf : wenn etwas Neues geschieht , holt lyr
Hilfe ! Jeder schaue nach seinem Haus , und wenn er Frauen tn

Kindesnot bat , nach ihnen zuerst ! Wir treffen uns gleich wieder ,
an Magnus Haus !" ^

„3a !" sagen sie leise und gehen davon . Und Braak kriecht über

den Holm und sieht nach , wie es in Christians Haus steht . — Das

Wasser flieht durch die Stuben ! — Er geht zurück und trifft Christ,an
in der Finsternis . ^ .

„Ich suchte dich !" keucht der Kleine . „Petrea bekam em Kind .
Aber sie liegt wohl im Sterben . Was soll ich tun ? "

..Bei ihr sein !" Und er kriecht mit ihm zurück. Dann geht er

zu Karen . Kirsten kommt ihm entgegen . — „Sie hat es gut ! Ein

Kind ist gekommen ! Du weißt , die Angst . . . Und was wecht du

von Janus ? Sie fragt nach ihm , und ich kann ihn ja jetzt nicht
suchen — !"

Da senkt Braak den Kopf und legt ihr die Hände auf die Schul -

ter . „Er blieb draußen !" sagt er und geht hinaus . Er steht nur

noch, wie Kirsten die Hände vor die Augen schlägt , und hört ihr
Weinen . Bei Yrsa sitzt Frau Kerstin und will helfen , denn die
Wehen haben begonnen . Braak steht nur durch die Tür , winkt

Kerstin zu und geht weiter . Zu Magnus . Hiskea ist bei Petrea ,
in Thorvalds Haus . Vor der Tür stehen die Männer in einem
dunkeln Haufen .

„Geht schlafen ! Wir können doch nichts tun !" sagt Braak . „Es
muß genommen werden , was uns bestimmt ist. — Wer will mit
mir wachen ? " — Ezra und Sören sagen schnell : „Ich , Braak !"

„ Gut "
, murmelt Braak . Nichts an ihm bewegt sich . „Geht

schlafen ! Ruht aus ! Wir drei wollen schon aufpassen ! Sorg !
euch nicht allzusehr — es wird geholfen werden ! — Und ihr saht
Kristoffer loslassen ? "

„Ja , das sahen wir !"

„Und wer war der andere ? Es waren doch zwei ? "

Sie warten und zögern . „Janus !" murmeln ste und senken die
Köpfe . „Und Aksel verging !" meint Mads düster .

„Friede ihnen ! — Friede ! — Geht schlafen ! Ruht aus ! Wir
drei wallen warben ! Das Schlimmste ist überstanden ! Steht euern

Frauen bei ! Sie haben es ebenso hart ! — Steht ihnen bei !" sagt
Braak noch einmal , und seine Stimme bittet sie , bittet ste flehent -
lich , daß manche das Würgen in der Kehle bekommen , sich umdrehen
und durch die Sturmnacht nach Haus wanken . — „Gute Nacht !"

murmelt es unter ihnen .
Sören , Ezra und Braak fassen sich unter und gehen an den

Hafen . In den Felsen hocken sie und horchen in die Nacht , starren
in die aufgepeitschte Wildnis und lauschen ängstlich auf das
Stampfen und Aechzen der Boote . Bis die Nacht vergeht . —

Der Sturm verebbte und das Wasser sank, als Petrea and

genas , und Prsa gebar ein totes Kind . Das Wasser ging zurück,
und endlich hörte der Sturm ganz auf . Was nun auf dem Holm
geschah, war tröstlicher als die letzten Nächte . Die Flut hatte des
kleinen Christian und Braaks Haus überschwemmt . Es sah trost -
los aus . Häuser waren abgedeckt und Gärten verwüstet Boote zer -
schlagen und leck, Boote verloren und Menschen tot . Trauer sank
über den Holm , wo der Himmel in duftigen Frühlingsneoeln
schwamm und die Sonne ans Zaubern ging .

Karen gewann ihren Knaben so lieb , daß sie leben konnte trotz
des Schmerzes um Janus . Aber mit Prsa stand es schlim . Und
es wollte auch nicht besser werden . Ihr Verstand hatte unter der
Lawine des Unheils und Schmerzes gelitten . Der kleine Christian
ist schweigsam seit jener Nacht . Aber er und alle andern bauen sein
Haus wieder auf . Bald ist es dort unten am Knochen schön wie
früher . Im Garten sprießt es . Häuser werden geflickt . Dächer
neu gedeckt. Boote gezimmert und gedichtet — und tote Menschen
gibt das Meer dem Strand . An einem Morgen finden sie Aksels
Leiche . Sein Körper war von den Strudeln an die Felsen gewor -
fen und zerschlagen .

„Wohin mit ihm ?" fragen sie alle . Und die Fahrenden , Mads ,
Anker , Knud und Vigo , sagen : „Wir sollten ihn verbrennen , das
wünschte er sich immer .

" Dann aber zögern sie wieder und sagen !

„Nein , ein Stück Erde sollten wir für ihn finden !" Aber wo ist
die Erde , daß Aksel darin liegen könnte ? Keiner weiß es . Nur
Braak . Er nimmt die Mäner stillfertig am Arm und wandert mit
ihnen aufs Brachfeld an seinem Haus .

„Dies ist mein Garten "
, sagt er . „Wir wollen die Erde auf -

häufen und eine tiefere Schicht breiten , und darin soll euer Käme -
rad liegen .

" Sie sehen ihn ungewiß an . Er drückt ihnen Gerät in
ihre Hand , sie tragen das Erdreich zusammen und bringen es in
Braaks Garten . Junges Gras sprießt hervor : sie müssen es hoch
bedecken mit neuer Erdschicht , aber trotzdem wird es auf dem Acker
bald grünen . Vincent zimmert einen Sarg . Und eines Tages ,
am dritten , nachdem sie ihn fanden , tragen ste ihn hinaus und
senken Aksel , den Wiking , in die Erde . Wer auf dem Holm wohnt ,
steht an seinem Grabe . Keiner sagt ein Wort . Sie wissen , woran
Aksel zugrunde ging . Er wollte zuviel , und er wollte nicht um
des Segens , sondern um des Gesichtes willen .

Thörvald und Jens , die von der Rauhmark zusammen nach
5aus gehen , reden davon .

„ Es muß wohl immer einen Aksel unter dem Volk geben !"

sagt Jens . Thorvald : „Ja . und einen Braak !"

„Das ist wohl richtig . Die beiden haben wohl auch um den
Holm gekämpft ?"

„Ja . Ginge es ums Meer , so hätte Braak verloren , aber es
geht um die Erde !"

„Ja — er wollte viel . Aksel !"

„Aber Braak , wußte mehr , Jens , und auf das Wissen kommt es
an . Auf Kraft allein kann keiner bauen , er muß auch an den Ver «
stand denken !"

„Das mag schon richtig sein . .
„Wir sind ein Brot in des Lebens Ofen !"

„Und ? "

„Und Braak ist der Gärteig ! So mußt du es dir denken !"

„Ja — ja . dann wird richtig , was man von den beiden zu
halten hat !"

„Er war ein Fant , dieser Aksel — aber er war ein Mann !"

„Gewiß war er das , Jens : wir bleiben aber , und find nicht
Fahrende : deshalb durfte keiner auf ihn hören . Er hatte den
ewigen Weg — wir aber haben die Stätte !"

„Ja , so wird es ganz klar "
, sagt Jens , „so wird es klar , was

sie waren und sind !" Und weiter reden sie nicht davon .
« -

Der Holm blüht in den Frühling hinein . Aller Schade ist
wieder gutgemacht . Braak hatte Gamle Pers Kasten hervorgeholt ,
und wer viel verlor und es wieder anschaffen mußte — dem gibt
er Geld und sagt : „Nicht von mir ist es . mußt du bedenken . Es
ist von dem Vater der beiden , die als erste für den Holm sterben
mußten !" Mit Geld läßt sich der Not leicht steuern . Der Frühling
findet alle wieder an ihrem Platz . Alle Schiffe liegen heil im
Hafen , alle Häuser sind aufgeputzt , und es geschieht nur , daß die
Fahrenden den Holm verlassen .

Mads ist ihr Führer geworden . Er kommt zu Braak und sagt :
. . und dann wollten wir auch Abschied von euch nehmen ! Wir

wollen weiter !"

„So "
, sagt Braak , und sieht Mads in die sonst so frechen Augen .

Mads begegnet dem Blick .
„Wir wollen nach Haus "

, sagt er , „und uns dort vielleicht an -
siedeln . Hier verloren wir zu viel und glauben nicht , daß wir noch
etwas gewinnen könnten . Vielleicht stimmen wir auch nicht zu-
sammen mit euch !" Braak schweigt , und Mads fängt wieder an :

„Wir haben ein Boot zuviel , weil wir doch zwei Männer verloren .
Wollt ihr es kaufen ? "

„Ja "
, sagt Braak und wird schnell handelseins mit Mads .

Aksels Boot bleibt ihnen .
Die Zugvögel fliegen über den Holm . Graugänse und Schnepfen .

Aan einem Abend gehen die Fante in See . Still und friedlich haben
sie von allen Abschied genommen . Im Schuppen saß man — gut in
allen Teilen , daß er gebaut wurde — . und trank Toddy und erzählte
sich Schrecknisse dieses Lebens . Und im Dunkelwerden fahren die
Fante . Sie wollen hinauf , nordwärts , in die Schären am Kalmar -
sund . Wie die Zugvögel , die über ihnen im Dunkel entschwinden .

( Schluß folet .)

Störungen
(»u starker Haarausfall , Beißen und Jucken der
Kopfhaut , kahle Stellen am Kopfe , zu trockener
oder zu fettiger Haarbotlen und frühzeitiges Er¬
grauen ) beheben wir nach mikroskopischer Harn¬
untersuchung , diese kostet RM . 1.- - , bei Befol¬
gung unseres Rates . Ueher richtige Haarbehand¬
lung , Hanrwasehung und Hearschnitt fragen Sie
unsern Herrn Schneider aus Stuttgart

Jeden Donnerstag
von 10 bis 12N und von V/t bis 7 Uhr . Vertrauen
Sie unserer 36 jährigen Praxis . Wir retten auch
Ihre Haure .
Gg . Schneider & Sohn , I/WUrtt . Haarbehandlnngs -
Institut . Karlsruhe . Reichsstraße 16 . Ecke Karl¬
straße , nahe heim Albtalbahnhof , Telefon 7804.

Möbel

Jetzt ist es die beste Pflanzzeit
tiir

Obstbäume
Zu beziehen durch die Baum¬
schulen E. Iben , Ettlingen

Feinsprecher 291 .

Heirats -
Gesuche

Heiraten
brbentet Glück !

Hundorte fanden es
durch das Institut
Frau Di. Morus » .

Statist .. Kaisers! . 64
Sei .4239 . Gegr . läll
Jg . Lihrer in Stell ,
wünscht Verbind , m .
nettem Mädel , auch
ob . Vermögen zw.
baldiger

£ cjr (Jf
Vertr Zuschriften

u . HML87Ä an Vd .
Pr . gll . Hauptpost .

FrtMmistem
31 I ., ebgl., schw .,
gr . 1 .58, wünscht m .
tücht., solid . Fach¬
mann im Aller von
32—40 zw . späterer

Heirat
bekannt zu werden .

Ernstgem . Zuschrif-
m . näh . Stng. u .Bild
erw . u . © J5792a an
die Badifche Presse.
Mittl . Beamt ., Ende
30, Jungg ., wünscht
nettes Mädel , hiiusl
sparsam, zw . baldig .

Heirat
kenn , zu lern . Frdl .
Züsch ?.» . HQK8LZ a .
Bd Pr . Fil . Hauptp .

Aelt . Herr , ans . 50,
sich. Stellg . , wünscht
gedieg. Frl . od . Ww.
oh . Kind ., zw. bald .

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschr. u . HGS874 a
Bd . Pr . FU. Hauptp

ZMche
6M - MK .
Potsdam .
gegr . 1925

lt . Gefetz v . 17 . Mai
1933 unter Aufsicht
deS Reichsbeauftrag -
ten . gibtDarlehen
zu günstigen Bedin -
gungen . Große Aus -
Zahlungen . Unver -
kindliche u . kosten !.
Auskunft durch:
Herrn Adolf Tufner

Karlsruhe ,
Amaltenstr . 22.

Tel . 75 ) 5 .
( 25713a )

Ulenla Worte :
Dafür aber um so größer
die Leistung für meinen

die

1 . Smtliek
20—25 000 M , von
Selbstgeber auf um
belaft . GesÄSftsbs .,
Eleu erw . v« 000.# ,
gesucht. Angeb . unt .
VE 6852 an d . Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

SoufDarnertt.
G .d .F ., lautend auf
6000 M , Einzahl « .
ca. 3800 M , gegen
bar zu verkaufen .
Ang . unt . HD 6851
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Zigarren-
övezial-
EMiijt

en groß u . en detail ,
mit ca . 50 000 M
u . noch höher zu
erreichend . Uinfatz,
weg. Krankh . sofort

zu verkaufen .
Benötigtes Kapital

3000.« i . bar . An¬
geb. u . HN6860 an
SB. Pr . Fil . Hauptp .

Junge tücht. Bäder ,
ehel. such . Bäckerei
z. Pacht., sind noch in
ungek. Pachlgesch.
tätig . Offerten unt .
825795a an B . Pr .

Mtenhaus
«lit 7X2 u . 3X3
gimmerwohnungen
zu verkaufen Preis
32 000 m . Anzah ,
lung 8000 Mark .

Angeb . u . V4I68
an die Bad . Presse.

Bauplatz
kniebisstr .

Weiherfeld , sofort
bebaubar , 912 qm,
für nur 3 M p . am
zu verkaufen .

M . Kühlem . Sohn
Sofie,,str . 126,
Telefon 461.

Mslm Zmeilms
mit 3 u . 2 Zimmer -Wobnungen im Stock ,
schönste Lage , bei 700« M An; . , wegen
Umst . sür mir 19 000 Ji vcrt . Eilofferten
unter Rr>. B24 .'<> an die Badifche Presse.

Wrisse Wedle !
Bettuch aus kräftigem Haustudi, 150/225 . 1.90
Oberbettuch mit Hohlsaum, 150/225 . . . 2 .90
Kissenbezug 80 80 — . 55
Parade -Kissenbezug mit Klöppeleinsatz u. Ansatz , 80/80 1 .30
BaH fiannitlin / Oberbettuch festoniert 15U/250 3 . 60

DulrUul HilUI \ Kissen dazu passend 1.70
Tischtuch Halbleinen, 130 '160, vollweiß 2 .95
Serviette Halbleinen, dazu passend — .38
Tischdecke mit Hohlsaum 130/160 , gezeichnet , schöne Muster 2 .55
Gläsertuch rot oder blau kariert —.15 —.12
Gifisertuch Halbleinen, rot oder blau kariert —.25 —.22
Handtuchstoff Meter —.50 — .35 — .28

faVUitek
bereitet [Sie
m

m \
"

Manne ade

Anfertigung sowie Sticken von Braut- und Baby- Ausstattungen
werden prompt und sorgfältig ausgeführtI

Rezept
1 Pfd . getrockn . Aprikosen
mit 1 ' |« Liter Wasser übel
Nacht einweichen . Sodann
die Früchte in allerleinst »
Stückchen zerschneiden
oder durch die Fleisch¬
maschine drehen . Die so
zerkleinerten Früchte mit
dem Einweichwasser und
3' |a Pfd .Zucker zum Kochen
bringen und 10 Minuten
gut durchkochen . Hieraul
1 Normalflasche Opekta
zu 86 Pfg . hinzurühren u . In
Gläser füllen . — Ausführt .
Rezepte für diese und für

a jL ? £ andereWintermarmeladen

jj * » F & fcV & liegen jeder Flasche bei .

Ergibt etwa 7 Pfd . Aprikosen -Marmelade .
frocken -Opekta ist Opelcia in Pulverform u . wird gerne fOf
kleine Mengen Marmelade u . für Tortenübergüsse verwen *

det . Päckchen für 5 »/, Pfd . Marmelade 45 Pfennig , für Torten -

(IberguO 23 Pfennig . — Genaue Rezepte find autgedruckt .

Achtung ! Rundfunk i Sie hören über den Südfunk
nächsten Donnerstag -Vormittag 9 Uhr den sehr Inter¬
essanten Lehrvortrag aus der Opekta -Küche „ 10 Minuten
lür die fortschrittliche Hausfrau " . - Rezeptdurchgabel

OPSlUA - GESkllSCHAHM . B. H.. KOIN - RIIHI

Karlsruhe , Kaiserftraße 115 | Mühlburg , Philippstraße 1 .

Niihe HiuMst
, mit 2 Litdeu, Wcrl >
! ftätte , 5X4 Zimmer ,

Bad und 3X3 Zim-
met , Saft , z» 50^
vom Steuettuert , bei
13 000 M Anzahl. , u
verlausen . — Jährl .
Mieteiug . I» 500
Angebote unt . 94179
an die Bad . Presse.

Haus
m. 2x5 Zim .-Woh.
«ungcn , mit grötz.
Platz zum Anbau
eines Fabrikgebäud .
zu kaufen gesucht.
Nur ausführt . An-
geböte unt . P 2424
an die Bad . Presse.

Kleines od . mittler .

Friseurges«
zu pachten gesucht.
Offert . mit Preis -
angabe unt . 9i 2438
an die Bad . Presse.

Kaufgesuche

« ebranchte
Badeeinrichtung

zu lauf . ges . € ff . u.
32442 an Bad . Pr .

Gebraucht., gut erb .

Badeofen
(Kohlenheizung) , zu
laufen ges . Andrea «
Masse « , Psortz.
Maximiliandau .

(FH3023)

« Qualitätswaren *«
enorm billig

kaufen Sie während der

Weißen Woche
in Auslteuer-Artikel , Weißwaren
Herren - u. Damen-Kleiderltoften

bei

PAUL MALTHANER
Kaiserstraße 14a , Niihe Hochschule.

Einsaniilien-
Haus

4—6 Zimmer , mit
Garten , auf 1. Juli
zu mieten oder zu
laufen gesucht . An<
geböte mit all . Sin -
zelheit . unt . Q2425
au die Lad . Preise .

KSK
Kleid ., Schul, « etc .

Fuchs .
Waldftornstr . 31 .

kleine Anzeigen
haben nröfit . Gr .
kola in der
Badifche « Prell «.

2Zylindergkhause
für D . K . W .-Wagen
zu Is. ges . GriiKIin,
Scheffclstrakc SS .

( St >3037 )

Fahrrad , hoher
Rahmen ,

zu kaufen gesucht .
Off . u . HJNS7« an
B. Pr . S . Haupt ».

Zu kl . gesucht
I neuwertiger

Wagen
6— 'TSitzer Linwuf .,
etwa 12 PS . Ange¬
bote unt . 325785a
an die Bad . Presse.

PIITfliTffl
Küchen
lasiert u .elfenbeln ,
wunderv . Modelle,
solideAusführung ,
prakt . Einteilung ,
in enormer Ausw.
165 .- 135 .-

05 .-

Krämer
| Kaiserstr30u ^ 4J

Schöne»

Herren -
Zimmer

völlig neu , umstände-
falb , direkt zu ver.
laillcn . Zu bestcht .

Zähringrrstr . 78.
(B&3032)

Achtung ! Günstiger KM!
Eis . Miidchendett, weistlack . , Ztür . Kleider,
schrank , weißlack . Wafchkomm . m. Marm . ,
weiblack . Nachttisch m . Marmor , weißlack .
- is . Bettstelle mit Mairatze , weißemaiil.
» üchenlierd, Moguette .Pliischsosa, eichene ?
schweres Büfett mit Aufsatz, IM cm breit ,
prima Vorkriegöarbeit , eichene kredenz ,
hierzu passend . Anzusehen : 10—12 Uhr,
» arlftr , 123, 2 Tr . — Händler verbeten !

An - und Verkäufe von
Kraftwagen ij . Motorrädern

Schlaf -
Zimmer

tn Eiche doll gear¬
beitet und abge-
sperrt , mit Ztiirig .
Gardervbeschrank u .
schön . Frisiertoilette
mit Steil . Spiegel
oder Waschkommode
m. echtem Marmor ,
komplett für nur

MK . 323 . »

Hess
Friedrichspla ? 7,
unter den Bögen .

Weg. Umzug zu dk.
1 Sofa u . 2 Sessel,

Neberqardinen ,
Flurgarderobe , Bei-
ten mit Rost, grotz .
Kleider -Wäscheschrk .,
Elsenkassette, grobe
Standuhr , Komm.,
Nachtstuhl, Schaukel-
stuhl » sw . Amalien -
str. 93 , Part . *

■ Radio
UolKsemplänger
Monatsrate4.20

«olort lieferbar
J . PiasecKi m
Schlltzenstr . 17

Waschmaschine, neu ,
unt . Preis zu Verl .
Nebeniusftr . 24. 1 .

(SW528Z )

« . E . 301
bei 10 % Anz . tn

18 Monatsraten ,
monatlich 4 .20 Ml .

Radio -Singer ,
Jollystrafte 25.

( 81 IS )

Gebr ., stehenderDanWessel
tft zu derkimfen.

Schloft-Hotel ,
Karlsruhe . ( 801S)

Aunkcr u. Ruh -
Dauerbrand -Lfen

u . Ztllr. Ei«fchrank
billigst »u verkaufen.
Zu erfr . u . WZlil
i* der vad . Press«.

KiOemagen
dunkelblau , modern
und gut erhalten ,
zu verkaufen .
Luisenftr . » , 4 . Ei .

MdemagZü
eisend, weiß , guterh .
billig zu verkaufen ,
abds . n . 8 lt . ans .
Wilhelmstr . 48 . pt .

tLWöLSS )

B . M . W .
kauft, auch repara »
turbclldrftta . Preis -
angebote Sackfabrik
S . Tieffenbacher ,
Karlsr .-Rheinhafcu .

E35X53
Simooiitie

6/25 PS , in Ia . Zu.
stand, zu verlausen .
Fritz Hasler ,

Auionachwei»,
Sosienftratze Nr . IIS,

Telefon 7813 .
(8017)

Motorrad
600 ccm , Jap -Mot .,
el. Licht , neu her . ,
i . s. g. Zuft .. günsi .
zu verlf . Ang . unt .
S 2427 an Bd . Pr .

Matarräder
5. % 350 ccm
fabrikneu , Wllrttem -
bergia 350 ccm , tn
febr gut . Zuft ., bill .
zu Verl . Sendelbach ,
Sosienstrahe 87.

( W3040 )

Rutomobile
kaufen u . verkaufen
Sie schnell u . preis -

wert durch eine
Heine Anzeige

tn der Bad . Presse.

Adler -Trumpf
Limousine, 6000 ltlm . gelaufen , aus Privat -
Hand weit unter Preis zu verlausen . Rur
kkassakiiufer wollen sich melden unter Ar .
# 4170 an die Badische Presse.

Hubert Ullrich
'!

Krouteroein
der seit Uber 60 Jahre
bewährte Magen -Wcln ist
in Flaschen zu Xtl 2 .50 u .
Xil 3 .60 . ein Lit . zu K« 6 .75
zu haben in all . Apothek
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DIE 26 . Febr. - 3 . März

WEISSE UIOCHE
Tnsere Abteilungen sind wundervolt dekoriert
¥ nsere Qualitäten sind erst Massiv ausf/eträfilt
Unsere Preise sind ausserordentlich bittig
Znser M*er & onat bedient Hie sehr sorgfältig

IST DIE GRÖSSTE VERAN¬
STALTUNG DES JAHRES !

Todes - Anzeige .
Unerwartet schnei ! verschied Montag

vormittag meine liebe Schwester

Else Geißler
Karlsruhe , den 26 . Februar 1934.
Kaiserstraße 70.

In tiefster Trauer :
Fritz Geißler .

Die Feuerbestattung findet Mittwoch ,
den 28 . Febr . 1934, nachm 3 Uhr statt

Für jedes Zeicheil liebevoller Teilnahme
an dem Verluste unserer lieben Mutter ,
Scthwester . Schwägerin und Tante

Hermine Steiner
geb . Baumann ,

Rechnungsrats -WVtwe
danken wir von ganzem Herzen .

Namens aller Hinterbliebenen :
Paula Huber , geb . Steiner .
Jos . Baumann . Stadtrechner i . B .

Karlsruhe , 26 . Februar 1934.

Ihre
Seelennot

lindert
meine wertvolle Aus¬
kunft. Auf Zahlkari .»
Abschnitt einige Zeil ,
mit Ihrer

Handschrift
schreiben 11. 1.20 JH[

1aus Postscheck-Kont»
Karlsruhe Vir. 77 töl
einzahlen ! (25719a )
SchönwatdlEchwzw .

Welches

Lieser-Auto
könnte v . Heidelberg

! nach Karlsruhe einige
Möbelstücke mitn . ?

! Off. erb . u .HF««73 a .
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

Verlören

Schwarzer

Angora -Kater
entlausen . Geg . Bei .
abzug . v . Zabotin ,
visnmrckstr . »7a .

( FH3041 )

Mietgesuche

Frauenaröelts-
scnuie

Töchterheim und Tagesschule
Karlsrutte/Rh .

! Otto Sachsstr . 5. Telefon 5727 .
Lehrkurse für sämtl . Fächer

weiblicher Handartsei .cn |
i Itlr die eigene Häuslichkeit .

Berufsausbildung : Semi¬
nar für Fachlehrerinnen der
weibl . Handarbeiten ; Vorbil¬
dung z . GesellenprUfung
für Weißnäherinnen , Schnei¬
derinnen ; häusliche Berufe .

Beginn : 16. April 1934.
Auskunft u . Satzungen durch

l die Anstaltsleitung :
Bad . Frauenverein |

| vom Roten Kreuz
Landesverein .

AI1676 |

Eingeführtes

kilemllAs Büro
übernimmt preiswert die Prüsung ,
Beguiachlung und , wenn nötig , Be¬
arbeitung von Romanen , Novellen.
Elisen etc . begabter Anfänger und
gegebenensall» nach Vereinbarung den
Vertrieb . Anfragen an Dr . Berberich,
München l , Schließfach 105. (25720)

Trauerbrieie
Trauerbriese
und TautsaqnngS -

» arten
werden rasch und
preiswert angefeo
tigt in der
Truck,F .Thiergarten

Karlsruhe .

VeHchiedenei

Reparaturen
>n Uhren u . Schmuck
fachmännisch. prompt
und äußerst billig

I . Stlnmii ,
Uhren , Schmuck ,

Optik,
Zähringerstraße ZK,

Ankauf v. Altgold.

Teppiche
klopft n . entstaubt

Teppichklopserei
Asanger , Friedrichs -
Plan 3, Teles. 2722.

Krakauerwurst . . . v< 15 -?

Schwartenmagen . . % 15 ?

Mettwurst 100 gr -stnck . . . 25 -v

Garage
Nähe Klosestraße,

sofort oder später
zu mieten gesucht.
Offert , u . HK0877

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Kinderlos . Ehepaar
sucht zum l . März
möbliertes Zimmer

m . Küchenbenütz . . ev .
mit Klavier , Nähe
Cas6 des Westens.
Preisang . u.G2?79la
an di » Bad . Presse.

7- 8 Zimmer -
Wohnung

Wcberstr . G, 2 . St .,
Warmwheizg ., Bad ,
reichl. Zub ., auf l .
April zu vm. Näh .
3 . St ., Tel . 5511.

( FH2973 )

Schlaf- n . H .-Zim .,
schön möbl ., el. L.,
fl . Mass., Badben .
in gut . Hause , bei
alletnst . Dame a . 1 .
3 . od . spät , zu vm.
Nähe Mühlb . Tor .
Sofienftr . 8g , part .

( FH301L )

Herabgesetzte
Preise

um oer „weißen weene
"

vom 26 . Februar bis 3 . März

Betten-Suchdahl
Weitestes Spezial -Bettenhaus ^

KalserstraBe 164
(Nähe Post *

Möbliert . Zimmer
m. Kochgelegenheit,
v. berufst . Fräul .
a . 1 . April gesucht.
Ang. u . FWSS00 an
B . Pr . F . Wsrderpl .

Ungen . gnt möbl.
Zimmer

sos^ . t zu miet . gef.
Preisoffert , unter

« 2448 an Bd . Pr .

Laden
Kaiferstr . , in bester
Geschäftslage , für
jed . groß . Geschäft
geeign ., per fofort
zu berm ., evtl . auch
Verkauf d . Anwef.

Angeb . u . T4167
an die Bad . Presse . !

Kl. Zimmer
sofort zu vermieten .
Walds« . 26 , 3 . Et .

( FH3043 )
Wut möbl. Zimmer
sof . od . fp. zu vm.
Jorkstr 32, in . r .

( FH3N38)
Möbl . Zimmer bill .
zu verm . Anf . b . 4
Uhr u . ab 7 Uhr.
Werders, . 87 , IV . r .

Sonnige , geräumige

4 ZIIMN -MlIIIM
Bad . Etagenhz ., ruh . HauS . auf l . April
od . spät, zu vermieten . — Kloseftr. 15, II .
Möbl . sep . Parterre .
Zimmer 25 M ,
ebenso 1 Zimmer ,

1 Tr . hoch , 20 M
fofort zu vermieten .

Anfr . Kavellenstr .
1«, 1 Tr . hoch, r .

Leeres

Mans.-Zimm .
m . el . L. u . Wasser,
auf 1. Apr . od . fr .
Ang. u . FWS2S9 an
B . Pr . F . Werderpl .

Werben Sie für
diese 3

Allgemeiner Wegweiser
Ausgabe B mit unfaii - » .
Sterbegeld - Versicherung für die
ganze Familie . . . monatlich 1 . —

ßllSJJBb © C (Die Gemein¬
schaft ) mit Unfallentschädigung ,auch bei kleineren Unfällen (Teil¬
invalidität ) seiner Sterbegeldver¬
sicherung für die ganze Familie

monatlich 1 . 25

Praktischer Wegweiser
Ausgabe B mit Versich «.
rungsschutz für die ganze Familie

monatlich 1 . —
dann hab . n 51» » In Tltlgk » lt>-
geblet , aus dam Sie Je nach Lei¬
stung und Fähigkeit viel machen
können . Di» Provision ist hoch .
Vorstellung von Einz»lr» is»nd »n
und Qbarr » l»»ndan m . Kolonn »
b . d . V»rtri »bsabt » ilung Karls-
ruh» I. B. , Akademiestraße 40, I.

KRUPP
LASTWAGEN

täeiurülDeatc tu ng ;

L. Gerstenmaier , Baden -Baden
Jagdhausstr . 1 Ruf : 933

Oststadt
3— t Zim .-Wohug.
Part . od. 1 . Stock,
sonnig geleg., sof .
od . 1. 4. zu mieten
gesucht. Angeb . u .
9t 2426 an Bd . Pr .
Jg . kinderi . Beamt .-
Ehepaar sucht
ZZ .-Wchnnng
p. 1. 4 . 34 . Off . u .
(£2452 an Bd . Pr .

2-33 .«2Bo ()n.
auf 1. od. 15. März
zu mieten gesucht .

Offert , u . HD6871
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

(oelsardinen 2 Ds 55 * )
Vollsaftlgs

Orangen 2Pfund wu?
Spanische Oval . - Pfund 431

dünnschalige , vollsaftige Früchte

Paterno Blut . . . Pfund 25 #

Eier stock 11 y 10 u. 9 ^
Enteneier schwere . . stoew

Deutsche Frischeier 11 »
aus der Rüppurrer Farm Stück 13,12 u . ■ ■

2 3 .-2Bofin «no
Von jung . Ehepaar
auf 1 . Mai zu mie-
ten gesucht. Off . u .
H .W.S867 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

23.-Mnuity
V. pünktl . Zahlern
auf 1. April gesucht .
Ang . U. FW5302 an
B. Pr . F . Werderpl .

2 B .-Mnung
pünktl . Zahl . , mögl .
Südstadt , a . 1 . Apr .
gesucht . Angeb . unt .
F .W.S303 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Einfach möbliertes
Zimmer

(Weststadt) z. mieten
gesucht . Angeb. unt .
82443 «n B- d. Pr

Berufst . Herr sucht
zum 1. März schön

möbl. Zimmer
Stadtzentrum .

Angeb . u . S4166
an die Bad . Presse.

Zu vermielen

4 ob . 5 Z .»Wohng.
in schön gel . Murg «
kalort Forbach mit
Autogar . u . Gart .-
Anteil zu berm . b .
Genter Forbach .

(25717a )

Sofiensir . lg , part .
5 Zimmer -
Wohnung

auf 1. April zu vm.
Neuzeit!. , geräum .
43 .=2Boönunci
mit reicht. Zubehör
(Kachelofenheizung)
in d . Weinbrenner -
str . 70, 3 . St ., r .,
Südlage , unt . gün -
stigen Beding , per
1. April zu verm .
Näheres : (8005 )
Martsiahler & BorlD
Neurenterstraste 4 .
Telefon 64SS/97.

i \
Generalvertreter erst ., gut eingeführt .

Seulscher Addier - und
Rechenmaschln.- Fabrik .
sucht tüchtigen, bereits mit Erfolg
in der Branche tätigen

Vertreter
gegen Fixum und Provision . Be-
Werbungen mit Lichtbild und Re-
ferenzen erbeten unter B 25786a an
die Badische Presse.

Ist es

LufikurortSoig
ist fchiinc , fonnige

4Z .-MW1W
Glasabfchl . , 2 . St .,
direkt am Wald u .
Strandbad ,

fiit fil . Pension
o. Ruhesitz geeign .,
sof . oder später zu
verm Preis 40 M '

A . Kuttrusf ,
Telefon 258.

Best . möbl . Zimmer
mit gut . u . reichl.
Pension zu vermiet .
Leopoldstr. 3 , 3 Tr .
am Kaiserplatz .

Möbl. Zimmer
mit od . oh . Pension
billigst zu vermiet .
Kart str. 48, 1 Tr .
Schön möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten .
Garlenstrahe 7, Ii .

Uertret . u . Haufier.
für glänzende Sache
„ Ewig . Streichholz "
für Stadt u . Land
gesucht. Angeb . u.
£ 2445 an Bd . Pr .

Mnol
erhalte » Sie am
sdmellften durch
eine kleine An -
zeige in der Ba -
difibeu Presse .

Herrenartilel - Geschäft
sucht per 1. Mai eine lange

Verkäuferin
die auch selbständig Schausenste? dekorieren
kann. — Angeb. mil Lichtbild u . Zengni «.
» uschrisl«» unt . Kr . « 244« an « ad . P - ess»

Ehrliches , tüchtiges

Alleinmäbchen
das pünktlich zu ar -
betten versteht, in
Arzthanshait anss
Land gesucht. Ein -
tritt kann sofort er-
folgen . Zuschr. an

Panla Meier ,
Nnteröwisheim ,
Amt Bruchsal .

( 25716a )

Kreisleitung der NSDAP.
Kreis Karlsruhe

Die anläßlich des 14. ParteigründuuastageS herausgegebene
Gedenkpostkarte ist heute und in den nächsten Tagen noch im
Strafienverlans zu 10 erhältlich.

Wir rufen die gesamte Bevölkerung auf , diese Karten zu
kaufen und die Hitlerjungen « , welche den Verlauf durchführen ,
nicht zurückzuweisen.

NSDAP ., Kreis Karlsruhe
gez . : W - r ch.

RM. 330 .
Monalsverdiensl
allerorts , wenn Sie
sich mit Fleiß für
reelle , großartige
Sache restlos ein -
setzen . Offerten unt .
Nr . J257S3 » an
die Badische Presse.

Jüngerer , tüchtiger

Mimm »
gesucht , der englische
und möglichst auch
französische Korre¬
spondenz beherrscht
und Kenntnisse im
Exportgeschäft ha«.
Der Eintritt könnte
sosort erfolgen.

Angebote mit Le-
beuSlaus und Zeug
nisabschristen unier
Rk. F2S7R « an die
Badische Presse erb,

Töcht. Schneiderin
zur Aush . sof . gef.,

Näh -Zentrale ,
Sosienstratze 35, I .

Männlich

Jüngere , tüchtige

eMmkiiuk.
m . gt. Zeugn ., sucht
Stell « .fof . od . fpät .
Wünscht sich zu per-
Sud .. Umgebg. von
Karlsruhe bedorz .
Angeb . unt . S 2433
an die Bad . Presse.

ZuVerl, bilanzssich.
Buchhalter , in allen
Steuerfragen durch-
auS vertr .. Übern.
Buchhalt , pro Std .
60 Pfg . Beste Refe-
renzen . Gefl . Zu-
fchrift. unt . W416g
an die Bad . Presse.

Ausläufer
sucht Stelle gleich
welcher Art . Gute
Zeugn .. Bescheidene
Ansprüche. Ang . u .
F .W .5291 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Amiliche Anzeigen
Amtl . Bekanntm . entn

Der Plan über di« Erstellung eine«
Fernfprechhäuscheus Ecke Moltke- und
Frehdorfstraße in Karlsruhe (B ) liegt beim
Telegraphenbauamt Karlsruhe (B ) von
heute ab 4 Wochen aus .

ti » r l t r u h e , den 2«. Februar 19S4.
Telegraphenbauamt .

Karlsruhe .
Im Konkursverfahren über das ? er-

mögen der Firma Rosenberg & Schindler ,
Tuchgroßhandlung in Karlsruhe , Sosien -
straße 13, ist zur Abnahme de? Schluß-
rechnung Schlusttermin bestimmt auf : Frei »
tag , den 23. März 1934, nachmittags 4 Ubr,
vor dem Amisgericht Kailsruhe , Akademie-
ftraße 8, 2. Stock , Zimmer Nr . 15».

23. Februa » 1S34.

Enbingen am Knilerstuhl
Bei der Stadtgemetnde Endingen am

Kaiserstuhl ist die Stell - eines
St » dt » echner »

neu zu besetzen .
Erfordernisse : Führung der Stadtlasse ,

Gaswerkskasse. Elektrizitätswerkskasse und
sonstiger Nebenkassen einschließlich des
Hauptbuches. Stellung dieser Rechnungen
und Fertigung der Finanzstatistik .

Verlang » wird unbedingte selbständige
Arbeit und praktische Vorkenntnisse durch
bisherig « Tätigkeit tn diesem Beruf . Die
Stelle ist einem Versorguugsanwirter vor-
behalten .

Bewerbungen mit Tätigkeitsbericht . Zeug-
ntssen und Gehaltiausprüche stnd bis läng -
steni 10. März 1S34 an die Stadtg «meind«
Endingen a . K . zu richten.

Holzversteigerungen .
Oestringen : Stammholz , am 5. S. 34 ,

S.3U Ubr (Rathaussaai ) .
Wilferdingen : Stammholz , am t . i . 34,

a Uhr (Rathaus ) .

Weiblich

Tüchtige

Haushälterin
27 I ., ev ., i . Haus -
halt u . Küche sehr
erfahr ., sucht Stell ,
in frauenlos . Haus -
halt . Prima Refer .
Angeb . unt . B 2433
an die Bad . Presse.
Braves , fleißiges
Mädchen

sucht Stelle . Ist im
Haush . bewandert .
Zeugnisse Vorhand.
Angeb . unt . P 4163
an die Bad . Presse.

IM . Stau
sucht Stelle in frdl .
Haushalt . Ang . u .
Q4l «>4 an Bd . Pr .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Der NSK . entnommen :
D « , Leiter der Hilf - k - fs « :

ULK . Der Leiter de» HilfSkasse der
R .S .D .A .P . gibt bekannt:

Achtung! Lrtsgruppenleiter !
Nach wi« vor ereignen sich unzählig «

Unsäll« im Parteidienst . Allein im Monat
Februar 1934 wurden außer zahlreichen
Verletzieu bis beute 42 (zweiundvierzig )
Todesfälle de? Hilsskasse (Berwundetenhilf «
der N .2 .D .Ä .P .) gemeldet.

Bis 22 . März 1934 müssen daher die
Beiträge a l l « r Mitglieder zur Hilst -
kass« sür Monat April 1934, di- für die
V -rletzten und Verwundeten unbedingt ge -
braucht werden , auf das Spargirokonto
Nr . 6000 der Hilsskasse der Rationalsoziali »
stischen Deutschen Arbeiterpartei München
bei der Bäuerischen Gemeindebank «Giro-
zentrale ) München überwiesen werden.

In Ausnahmefällen kann die Beitrags -
zahluug aus das Postscheckkonto München
Nr . 9817 Hilsskasse der Nationalsozialist !-
schen Deutschen Arbeiterpartei erfolgm .

Die Ortsgruppenletter werden dringend
ersuch «, sür rechtzeitige und vollständige
Einziehung der Beiträge von allen den-
jenigen . di- der Hilsskasse zu melden stnd
(sämtlich- Part -imiigli -der, sämtlich« An-
gehörig- der SA . und ihr « Gliederungen ,
einschließlich Anwärtern ) zu sorgen , ebenso
wie di « ordnungsmäßig « Absühruug de ?
gezahlten Beiträg « und di« sofortig- Nach -
zablung all« etwaiger Rückstständ « vorzu¬
nehmen ist .

Die Beitragszahlung an dt, Hilsskasse
ist lau « mehrfach ergangener Anordnung
Adolf Hitler« Pflicht aller Mitglieder .

gez . : Geiß « lbr « cht .
München , den ZZ. Februar 1934.

Jeder Geschäftsmann kann seinen Umsatz an diesen

Tagen diurch geschickte Anzeigen -Reklame wesent¬
lich steigern . Hierfür eignen sich die Donnerstag -
und Freitagausgaben der Badischen Presse ganz be¬
sonders . Inserieren Sie aber nicht nur dann und
wann , sondern werben Sie planvoll und zielbewußt ,
d . h . regelmäßig , denn der Erfolg jeder Wer¬
bung liegt in erster Liinie in der Wiederholung und
In der Ausdauer .
Die Badische Presse wird Ihnen dabei gute Dienst »
leisten , denn bei ihr vereinen sich die beiden wich¬
tigsten Faktoren — hohe Auflage und Kaufkraft
der Leser — in glücklichster Weise . Sie bringen
Ihren Anzeigen den Höch . t - Krfolgl
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